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I geb-un̂ In Altheim bei Landshut wurde am 28.
! P? ' i ^ Legnmcherswiltwe Meier zu Grabe getragen , die
! 1801 zu Regensburg geboren war und somit

b?n 104 Jahren 2 Monaten erreicht hatte . Die Ver-
esj„„^ °bnte seit dem Ableben ihres Ehemannes bei ihrem
Mb fcbne' Wechselwärter in Altheim. Sie war immer
tolA r verschied sanft nach eintägiger Krankheit . Prinz
^besuchte sie am 6. Juni v. I . gelegentlich einer Twrch-
I fiSfc " ®e' J1,0ttIt8 betrauern eine 72jährige Tochter und
i ffl,* & b0* denen jeder den Feldzug 1870- 71 und der äl-

8"ch den 1866 mitmachte.
^ „^ ,'Enkugel . Nach viernnddreißg Jahren von einer
Utackm befreit wurde der Veteran Barbier in Metz, der
‘ ttoprr,ff Cenr un® des französisch-deutschen Feldzuges in Metz
«re „st^ dotte. Bei der Belagerung dieser Stadt war der
mtter ntc4™ e0en von einer feindlichen Flintenkugel in die

'äliück̂ Estvsstn̂ worden, und seit dieser Zeit trug er das
Ci Qo, J . J tc0 ßerum. Heftige Kopfschmerzen erinnerten die-
ialkx!» .an den Eindringling . Da förderte mit einem
' :Qf>Ri•̂ CT* * E? 011̂ eintretender heftiger Husten, wie die

fc “ 6” P °ft' mittheilt , unter großer Anstrengung das
^ iir s 'l 000' . Interessant wäre es für einen Arzt, die

, s, 0̂ § ngel zu studiren, die 34 Jahre gebraucht hat,
tjiu schtẑ ^ " " er, in der sie eingedrungcn war diesen Aus-

!" 1̂" E,atte . „Um die Schönheit seiner Frau zn
ei«eT. rs c Br 'Ä der Kämmerer Barnowski aus Kirsteinsdorf
-» kr in  Hinreißen , die ihn jetzt vor die Strast
^kinillP.- o " " dt führte . Die Ehefrau des Angeklagten hatte

vieit die gemeinsame Wohnung verlassen und sich zu

11 i ef ü(fr et' toetr f,e  der Mann in grundloser Eifer-
stcht wiederholt mißhandelt hatte. Barnowski suchte seine Frau
^rend der Wkihnachtsfeiertage vorigen Jahres in der elter-
nchen Wohnung auf, um eine Versöhnung herbeiznführen . Als

nicht gelang, jagte er der Bedauernswerthen , von ei¬
fersüchtiger Wuth gepackt, einen spitzen Nagel in das rechte Au¬
ge, worauf er sich freiwillig der Polizei stellte. Die Frau ist
zwar mzwi chen wieder hergestellt doch ist die Sehkraft auf dem
verletzten Auge vermindert , lieber die Motive zu seiner rohen
Handlung befragte, erklärte der Angeklagte vor Gericht, „er
hatte die Schönheit seiner Frau zerstören wollen !" Das Nrtheil
lautete auf ein Jahr Gefängniß.
, Nachspiel zum Prozeß Kwilecki. Man meldet uns aus Po°
[e.nfA Die auf beit 8. März vor ber 4. Civilkarnmer be*
hiesigen Lanbgertchts angesetzte Verhandlung in der Klagesache
der Bahnwartersfrau Meyer in Frei -Hermersdorf gegen den
Grafen und die Gräfin Kwilecki in Wrobledo wegen Herausgabe
des kleinen Grafen Joses Kwilecki wird vertagt werden weil von
beiden Parteien neue Beweisantrüge gestellt wurden . Die Klä¬
gerin beantragte auch die Vernehmung des Professors Dr.
Duehrszen und des Gerichtschemikers Dr . Stürmer aus Bcr-
uif Der vom Bezirksgericht in Krakau ernannte Vormund des
Knaben Advokat Dr . Leo Jilimowski in Krakau hat sich der
Klage der Meyer angcschlossen.

Die Borkommnisse in der Strafanstalt Plötzensee vor Gericht.
,vK der Berliner Gerichtsverhandlung über die Vorkommnisse in
der Strafanstalt Plötzcnsce theilte der Vorsitzende am Samstag
folgendes mit : Nach Mittheilung des Sachverständigen Medi¬
zinalrath Dr . Lcppmann ist dieser während des März durch
anderweitige Amtsgeschäfte verhindert , dreimal in der Woche
den Verhandlungen beizuwohncn. Das Gericht hat sich über-
zeugt, büß bie Anwesenheit des Sachverständigen während der
ganzen Dauer der Verhandlung unumgänglich nothwendig ist
wie auch die Bertheibigung eine dahingehende Erklärung abae°
geben hat. Das Gericht hat deshalb beschlossen, die Sache zu
vertagen bis zum neuen Termin , der demnächst angesetzt w-rden
soll.

Ein Bergsturz vom Fiedcobcrg zerstörte, wie uns aus Trient
gemeldet wird, die Straße Riva -Campi . Auch im Fumothale
versperrte ein starker Bergsturz den Thaleingang . In vielen

30 . Jahrgang.

wahrt . Jetzt sind im Lichthof des Zeughauses vor der Figur
der Borussia die Neuerwerbungen der letzten Jahre cmfge-
stellt . Es sind dies die alten , zerschossenen Fahnen preußi¬
scher ReginiMter aus dem Kriege 1870-71. Sie sind zu einem
Arrangemmt zusammeugestellt , welches von alten Mörsern
umgeben ist. Außerdem sind in einem Glaskasten die Mo¬
dellfiguren preußischer Offiziere der alten frideriziaiiischeu
Regimenter aufgestellt . Sie wurden während der Rcgier-
ungszeit Friedrich Wilhelms IV . angefertigt , geriethen aber
in Dergessenheit , bis sie im Charlottenburger Schloß wieder
aufgefundeu wurden . Sie sind bis in die minuziösesten Ein.
zelheiteu wieder hergestellt worden und sind daher von hohem
historisch'em Interesse.

Eids künftige kos der Srotzfurftin
Sergius.

Wie das künftige Los der Großfürstin Elisabeth , der
Wittwe des Großfürsten Sergius (geb. 1. November 1864) ,
sich gestalten wird , steht, wie man der Danz . Ztg . aus Pe¬
lms bürg mitth >eilt , noch nicht fest. Die Nachrichten einiger
Blätter , die Großsürsttn werde alsbald nach der Beisetzung
der Leiche chres Gemahls in der Peter -Pauls -Katheorale
Rußland für immer verlassen und in ihrer hessischen Hei-
Math ihren Wohnsitz nehmen , muß ebenfalls zur Stunde als
verfrüht bezeichnet werden . Es ist in dieser Hinsicht noch
keine Entscheidung getroffen worden . Um der Chronisten-
pslicht zu genügen , sei ein Gerücht erwähnt , das augenblick¬
lich in der Petersburger Gesellschaft kursirt , das aber hier
nur unter allem Porbchalt wivdergegeben sei. Es heißt
nämlich , die Großfürstin werde sich nach Ablauf des Tmuer-
jahres Wied« verheimthen , und nennt auch schon laut den
Namen ihres künftigen Gatten . Es ist dies ein hoh,er Offi¬
zier aus einer der angesehensten gräflichen Famllien nichftns-
ischen Ursprungs , der früher im Hofhalte des Großfürsten

Sergms eine leitende Stelle inne hatte . Schon als er diese
vor einigen Jahren aufgab , brachte man in den Petersburger
Salons die Thatsache in Verbindung mit einer heimlichen
Neigung , die der Graf und die Großfürstin angeblich für
einander empfinden sollten und die , wie gleichfalls behauptet
wurde , auch die Ursache einer vorübergehenden Entfremdung
zwischen der Großfürstin Elisabeth und ihrer jüngeren Schwe¬
ster, der Zarin Alexandra , gewesen sei. Wie viel an alledem
\d>cu)v ist , mag * öah in gestellt bleiben . Mnn frarf einerseits
md)t vergessen, bafß  die Verleumdung , und bie Klatschsucht
taum irgendwo andars zu solcher Vollkommenheit ausgebildü

innerhalb der höchsten Schich>teu der russischen

anderen Theilen Südtirols , wo jetzt der Föhn webt sind zahl.
Üttl Felsstürze , weil der neulich gefallene Schnee

sainell schmilzt, medergegangcn . Im Etschthale ist kein Schne¬

it -, ^ °s" ing eines Hochstaplers . Man meldet uns aus Pa-
w \  Die Polizei verhaftete gestern einen Hochstapler,
M  0 -nJoUher ,m rtIt f^ ?fnterrt erT" b£§ t3ören °usgab . Er nannte
2 ^ ^ t' Börkowsky. Er ist Oestrreicher von Geburt und
Tmi b 1 Aristokratie verwandt und augenblicklich von Ruß-
Irr « fb ?rL e^ ^ ° - err ^ bedeutende Geldunterschlagungen,
verursacht durch Spielverluste , zu Schulden kommen ließ.

Maseagni nnd dcr Trehorgelspicler . Als Mascagni vor ei.
London weilte, kam eines Tages ein Drehorgel-

spieler und ^„arbeitete gerade unter dem Fenster Mascagnis
Unter den stucken der Orgel befand sich auch das berühmte Iw
tcrmezzo aus der „Cavalleria Rusticana ". Aber der Orgelspieler
drehte die Kurbel seiner Orgel , wohl in der Meinung Time is

rascher und rascher, so daß das Intermezzo bei.
Nrn 7fU ^ klmg Das ging Mascagni auf die Ner.
M 'auf  die Straße und gab dem Orgelspieler eine
-ftPk , indem er sagte: „Ich habe das Musikstück in der Oper

es viel zu rasch, ich will Ihnen zeigen, wie
I/r das spielen muhen ." Mit diesen Worten nahm er bic
f tr : e c” r ;? t0eI ltnb  drehte sie langsam, dem Zeitmaß entspre-
chend, das für das Intermezzo vorgeschrieben ist. Dann kehrte
er in das Haus zurück. Einige Tage später fand sich der Orgel-
spieler wieder ein und Aöascagni war erfreut , zu hören daß
jem Intermezzo jetzt richtig im Tempo gespielt wurde Als er
aber zum Fenster hinausblickte, gerieth er in nicht geringes Er-
staunen. Der Orgelspieler hatte an seiner Orgel ein große«
Plakat angebracht, auf dem die Worte standen: Schüler de«
Maestro Mascagm . Mascagni soll geschworen haben niemals
mehr einem Orgelspieler Tempi beibringen zu wollen'
f^ r? iê lad’C ^ Verlassenen . Auf einem Londoner ' Omnibus,
spielte sich am Sonnabend eine aufregende Szene ab Der
Omnibus der eben m Begriff stand, abznfahren wurde dadurch
zum Stehen gebracht, daß ein neunzehnjähriges Mädchen das
aus einem der vorderen Sitze auf dem Dache des Fuhrwerks saß
s Trr Inntte? " " faßte und ihm mit einem Rasiermei.'
ser über die Kehle fuhr . Es gelang dem schwerverwundctcii
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Gesellschaft. Auf der anderen Seite aber konnte es nicht
verborgen bleiben , daß die Ehe des Großfürsten Sergm mi
seiner Gemahlin von Anbeginn an eine sehr ung uc  -
liche  gewesen ist . Um so größere Anerkennung und Acht¬
ung verdient in Anbetracht dieses Umstandes die so wur ige
Haltung , welche die Großfürstin jetzt an den Tag legt , nach
den: das Schicksal auf so furchtbare Werse den Mann aus den
Reihen der Lebenden gestrichen hat , den! ne innerlich langst
völlig entfremdet war . Sollte das Gerücht von der Wwder-
verinählung der Großfürstin niit einem Gatten mchtsnlst-
Irchen Standes sich bestätigen , so werft übrigens dw Geschuhte
des russischen Kaiserhauses schon einen ganz ähnlichen Vw-
gang auf . Die Großsürftin Marie Nikolajewna , die ^ eb-
lingstochter des Zaren Nikolaus I ., hatte 1839 mrt dem Her¬
zog Maximilian voir Leuchtenberg , dem Sohne Eugens von
Beauharnais , die Ehe geschlossen, eine Heirath , d:e an den
alten Höfen Europas als arge Mesalliance betrachtet wurde.
Der Tod des Herzogs löste diesen sehr glücklichen Bund schon
nach 13 Jahren , und bald darauf schloß seine Wrttwe m aller
Stille eine zweite Ehe mit dein Grafen Gregor Stroganofß
einem jungen , ritterlichen Offizier , der zur Hoshaltnng de.'
Herzogs gehört hatte . _

scheinend viel mehr mit Friedensverhandlungen
zusammen.

Die Unruhen in Ru&land,
Aus Petersburg,  4 . März , wird gemeldet.

Dre

Zahl der Ausständigen hat sehr zugenommen . Ganzen
streiken auf 83 Werken öl 604 Arbeiter . Die Gerüchte von
bevorstehenden Unnihen ertviesen sich als unbegründet : der
T a g v e r l i e f r u h i g, ohne Zusammenstöße niit deii Mi¬
litärpatrouillen und der Polizei.

Wir erhalten ferner folgeiides Telegramm:
Pcterslnkrg , 6 . März . Ein kaiserliches Re¬

skript  crtheilt General Tschertkow  wegen seiner zer¬
rütteten Gesundheit die erbetene Entlassung  von dem
Posten des Generalgouverneurs und Kommandirenden de^
Militärbezirks Warschau . Für seiireii über fünfzigjährigen
aufopfernden Dienst wird Tschertkow der Person des Kaisers
ottadiirt . Zum Nachfolger Tschertkows wird der Hei man
der Doii 'schen Kosaken, Marimowitsch , ernannt . e >n dei
Fabrik Posnansky in Lodz  brachen Unruhen aus . Al bei¬
ter , welche vor deii Kosaken flohen , fielen in einen Teich, wo¬
bei 2 4 Franc n ertranken.  4 Arbeiter wurden getö¬
tet . Gestern Mittag explodirte in dem bei dem Fabnk-
komptoir gelegenen Bierausschank ^eine Dynamitbombe , ^ er
Besitzer wurde getötet und die schankwirthsch -ast zerstört.
Drei Detiktivs wurden ermordet.  Für Montag wird der
allgemeine Ausstand erwartet . — Hier sind infolge des in
einigen Druckereien ausgebrochenen Setzerstreiks der „Ruß
und die „Petersburgskaja Wjedomosti " nicht erschienen. —
Der in den Ural -Wolga -Werken in Zarizyn  ausgebrochene
Ausstand ergriff sämmtliche Fabrikeii und Druckereien . Dre
Läden sind geschlossen. In den Straßen patrouillirt Mrlrtar.
Die Arbeiter verhalten sich ruhig . Ihren Forderungen tre¬
ten auch die Handlungsgehllfen bei . In Kursk  dauert
die Erregung infolge der am 25 . Februar stattgehabten Aus¬
schreitungen an.

Fortschritte der Japaner.
Aus Tokio , 4. März , wird gemeldet : Abgesehen von kur

zen amtlichen Mitthellungen ist man hwr ohne Nachricht uve
den Fortgang der Ereignisse in der Manchchurer ED \\t
augenscheinlich , daß eine beträchtliche ^ hatigkn . längs Mr
im Ganzen rund 90 Meilen langen Front un Gang , ist L*
ist aber zweifelhaft , ob das allgemeine Vorgehen that aÄich
bereits begonnen hat . Eine große Schlacht wird bm Tichur-
pintai envartet , wo die Russen sich nach der 'Niederlage Ni
Tsinkhetschen samriieltcm . ^

Wie aris dein Hauptquartier gemeldet ward , wiro auf
beiden Flügeln , sowie im Ceutrmn der Kainpf fortgewtzt . Tie
Japaner gewinnen  beständig an Terrarn.  Ber
Sinminting wurden die Russen geschlagen.

fflarichall Oyanr.a
meldet , daß die Russen am 2. März g^ enüber der japanisclien
Stellung bei Singkiiig , ungefähr 80 Meilen östlich von Milk
den , verschiedene Angriffe machten , die sammtlich zmuckge-
schlagen wurden . Bei Pensihu wurde der Fernd auf seiw.r
ganzen Vertheidigungslinie zurückgeworfen , ^ re Aktion
ist noch im Gange : ebenso entwickeln sich dre

Sekeäite cm Sdiaho
in für die Japaner günstiger Weise. ^ Am 1. Märzvertrieb
eine japanische Abtheilung bei Tammtuii . und Smm n 0
Jen Feind und erbeutete eine Menge Lebensmittel und
Fourage.

Oie Rümpfe bei lllukdew
Die Petersb . Tel .-Ag . veröffentlicht s^ end ^ Depefche

aus Mukdm vom 4. März , 6 Uhr Morgen - : G .frirn fA-ten
die Japaner deii Sturin aus unsere Stellungen westlich von
Mulden fort . Im Centrum fand bis zum Abeno nur m
Artillerieqesecht statt . Dann st u r m t e n die ^ opaner S a -
chepu,  gelangten bis zu den Drahthindernissen , wurden
aber z u r ü ckg e s chI a g e n . Unfern linken N « ge bei 5mn-
dalisan stürmte die japanische -Garde . Heute früh um 4 h
wurde ihr ze h uter Sturm abgeschl  a g e n Die ^ a-
paner erlitten überall starke Verluste . Heute tost ein Ar¬
tilleriegefecht auf dein rechten Flügel.

Die Petersb . Tel .-Ag . meldet rveiter : Um 7 Uhr Mor¬
gens begann der Kampf von Neueni auf den Stellungen vn
Muk den gegen die Division des Generals Nogi . Unsere Ar,
tilleriefalven waren lveit stärker als gestern . Aus uwercm
Stellungen am Schaho ist keine Veränderung eingetiwten
Auf der liirken Flanke unternahmen dre Japaner bei Tage
keinen Angriff . Der letzte Angriff , der dreizehnte am Ku-
tulinpaß , wurde um 8 Uhr Morgens z u r r, ck ge sch läge  n.
Ter Putilomhügel ivurde den ganzen Tag mit Belagerung -'-
geschützen beschossen. Rechts von der Eisenbahn g-ststn Lw
Japaner Liantschaupu an , das unsere Vo >Posten nach hart
nackigem Kampfe verließen.

Weiter meldet die Petersb . Tel .-Ag . aus Mukdm un

zurückgeschlagen wurden . Auf unserer äußersten linken Flanke
vergingen die Nacht und der folgende Tag verhaltnißmäßig
ruhig . Der bei Kudiadzu befindliche Truppenthest führte
in der Nacht einen partiellen Vormarsch aus.

Ruffdches 6effunker.
Eine Nachricht , die nicht verfehlen wirb , Helles Lachen zu

erregen , geht dem B . T . aus Kreisen zu, die der Berliner

term 5 . März : Seit dem frühen Morgen dauert der Strti 'le,

Der ruüifdidapaniidie Krieg.
Rückgängigmachungvon Schiffsankäufen,

Die Hamburg -Amerika -Lime theilt mit , daß in letzter
Zeit viel besprochene Verkäufe von Dampfschiffen der Gesell¬
schaft an Rußland nicht zustande gekommen feien . 'Nacks Er-
kuudiguugeu der Frkf . Ztg . ist die Rückgüngigniachung des
Verkaufs der Dampfer nicht aiff eine Einmischung des Ber¬
liner Arrswärtigen Amtes zurllckzuführeu . Sie hängt an-

Dkanne von seinem Sitz herunterzuklettern . Das junge Mäd¬
chen war die frühere Braut des Kutschers, welche dieser im
Stich gelassen hatte . Sie sprach bei der Verhaftung die Hop-
uung aus , ihren früheren Bräutigam tödtlich verletzt zu haben.

Vergiftung einer amerikanischen Mlliardärin . Eine der
reichsten Frauen der Welt , Mrs . Jane Leland Stanford aus
San Francisco , Wittwe des Eisenbahn- und Mnenmagnaten
Senator Stanford , ist nach Meldungen Newyorker Blätter im
Monala -Hotel in Honolulu vergiftet worden. Vor ihrer Abreise
aus San Francisco , Mitte Januar , war schon ein Versuch ge¬
macht worden , sie mit Mineralwasser , das Strychnin enthielt,
zu vergiften, ein Brechmittel rettete sie damals . Bei ihrem
jetzigen Aufenthalt in Honolulu nahm sie etwas Natron , das ne
aus San Francisco mitgebracht hatte, und starb bald darauf
an Vergiftungserscheinungen . Das Mittel soll Strychnm enthal¬
ten haben Der Thäter und der Grund des Verbrechens stnd
unbekannt. Die Verstorbene schenkte bei ihren Lebzeiten 120
Millionen Mark an die von ihrem Gatten gegründete Stanford-
Universität , die jetzt das gesammte Vermögen erbt.

Die Erpedition Charot . Aöan meldet uns aus Buenos Ai-
res 4 März : Der Generalstab der Marine erhielt ein Tele¬
gramm welches bestätigt , daß die Expedition Charcot wohlbe-
halten an Bord des „Francais " in Puerto Madrin angelangt ist.
— Charcot richtete aus Port Madrin an die Agence Havas in
Paris ein Telegramm , in welchem er ausführt , daß die Ueber-
wintcriing auf der Insel Wandel ihm gestattete, sämnitliche wis-
senschackliche Arbeiten unter guten Umständen auszusuhren . Die
Frage ' der Bismarckstraße ist aufgehellt. Wir haben das
Alexanderland als vorhanden erkannt, aber des Eises halber un¬
zugänglich gefunden. Dann haben wir mehrere unbekannte
Punkte des Grahamlandes erkundet und erforscht. Trotz der
Strandung die ein ernstliches Leck des Schiffes herbeiführtc,
konnten wir die Fahrt an der von uns erkundeten Küste fort-
setzen und die äußeren Umrisse des Palmen -Archipels fesfftellcn.
An Bord ist alles wohl. , ,

Ueber den Einsturz einer Kirche am 27. Februar in Brook¬
lyn wird gemeldet: Die Negermethodisten, die sich in der Zion-
kirche versammelt hatten stürzten plötzlich mit dem Boden der
Kirche in das untere Stockwerk. 12 Neger blieben aus der Siel-
le todt, und 100 wurden zum Theil lebensgefährlich verletzt.
Etwa 300 Neger halten an der Versammlung theilgenommen.
Der Daily Telegraph schreibt, daß diese Kirche, wie fast alle
Vorortsgebäude in Amerika, fast ganz aus Hotz gebaut war.
Das Gebäude war 60 Jahre alt und bereits vor zwei Jahren
als gefährlich erklärt worden . Das untere Stockwerk wurde
als Schulraum gebraucht. Viele der Versmmnelten erlitten noch
dadurch Verletzungen, daß sie in ihrer 'Angst ans den Fenstern
sprangen.

riekampf westlich von Mulden an . Trc Lrnw der p .Pani¬
schen Vorposten dehnt sich bis 9 Kilometer von M kdm , pa
rallel zur Eisenbahn aus . Die japanischen Geschosse explo-
dirten etwa 4 Kilometer von den Kaisergräbern entßrnt.
Vorzugsweise werden - die ausgedehnten chinesischen
Dörfer beschossen, welche fast den einzigen Stutzpunkt m die¬
ser ungedeckten Ebene bilden . Den ganzen Tag wetteifern
unsere Feldbatterieu energisch mit den japanische und über¬
schütten einander mit Schrapnells . Zeitweise ist de - ganze
Horizont infolge der explodirten Schrapnells voir Rauchwol¬
ken bedeckt. Das Wetter ist klar.

Kuropatkin
telegraphirt vom 4. März : An der Front westlich von Muk-
deu ist die Nacht ruhig verlaufen . Gestern begegnete eine
russische Abtheilung aus der Straße von Mukdei , nach Hpu
nuntun , 5 Werst nordwestlich von Taschitschao, einer

von

Westeii cmmarschireuden feindlichen Abtheilung ; unsere Ab-
theilung ließ sich auf eilt Gefecht mit dem Gegner em Von
der rechten Flanke rmferer Armeen stnd keine Benchte mn-
aegangeu . Seit heute früh ist G-efchützfeuer aus der Richt¬
ung von S -uchudsiapu vernehmbar . Vor ^unserer mittleren
Stellung ist es ruhig . Nur gegen die bei Sachepit stehende
Abtheilung führten die Japaner Abends einen Angriff -ctls.
wobei sie bis an die Drahthindernisse unserer Befesligungm
herankrochen uitd Handgranaten warfeit . Sie wurden bald
durch unser Geschützfeuer z ur -ü ck ge schla g e n , ohne d. ß
es ihnen gelungen wäre , die Drahtzäune zu befchädigeu . Auf
unserer rechten Flanke hat die japanische Garde gestern Abend
und Nachts die heftigen Angriffe gegen unsere Stellung bei
Kandolissan fortgesetzt ; der letzte Angriff , der zehntc-, wurde
um 4 Uhr früh zurückgefchlagm . In unseren Schanzen sind
Leichen von Japanerrt aufgehäuft . Die Angriffe gegen den
Kutulinpaß stellte der Gegner gestern Nachmittag ein ; jedoch
ivurden für den Abend erneute Angriffe erwartet . Bei den
Detachemients auf der linken Flanke der russischen Armee
hörte gestern Abend das Gefecht auf . wobei gegenüber den
Stellungelt von Kndiadpu/ein Rückzug der japanischen Trup¬
pen bemerkt tmirde . Unter den gesterit Verwundeten befan¬
den sich Geucralntajor Schatiloff und Oberstleutnant Gurko.
Heute wurde die Vorhut des uitsere rechte Flanke unifassendeit
Gegners zwischen der Hsinmintunstraße und dein Hunho , et¬
wa 8 Werst von der Station Mukden , bemerkt . Bei Tages¬
anbruch des 4. März nahmen Japaner Suchudsziapu ein,
rückten aber nicht weiter vor . Nach einem heftigen Kampf
nahmen die Japaner Laiigfchanpu . Ihr Anrücken gegen un¬
sere Stellung bei Sachepu . das Morgens um 5 Uhr begann,
wurde aufgehalten . Ter Gegner wurde durch die Salven der
Vorhut zurückgcworfeu . Ten Putilomhügel  griffen
die Japauer gestern Abend um 11 Uhr und Nachts um 1 Uhr
an ; sic wurden aber jedesmal zurückgeschlagcn. Gegen un¬
sere Stellungen im Kandolinsanbezirk wiederholte der Gegner
die Angriffe bis gegen den Morgen . Um 8 Uhr Morgens
wurde der Feind niit großeir Verlusten zurückgeschlagen. Der
letzte Angriff war der dreizehnte . Tagsüber wurdeir die 21».
griffe eingestellt . Gegen den Kutulinpaß unternahmen ge
stcru um 2 Uhr Nachts die Gegner zwei Angriffe , die beide

russischen "Botschaft nahestchen . Es ist uns versichert, man
sei in russischen amtlichen Kreisen von der bevorstehenden
Räumung Mukdens durch Kuropatkin überzeugt und billige
sic - Kuropatkin werde sich mit seinen gesannnteu Streit-
fräften auf Taliug (Tieliu ) zurückziehen, dort die inzwischen
eingetrvffenen Verstärkungeii aufnehmeir und mit d-ieen
überlegenen Truppenmassen das weitere Vordringen der Ja-
paner abwarten . Kuropatkin boabsichtigt dann , den Japa¬
nern die große entscheidende Schlacht zu liefern . Diese Maß.
nähme habe von vornherein im- Plane Kuropatkms gelegen,
zu dessen integrircnden Bcstandtheilen sie gehöre . Für die
Aufnahme der russischen Truppm sei eine Stellung bei Tielin
planmäßig vorbereitet!

Diese Darlegung scheint lediglich darauf berechnet, den
offenbar nothwendig gewordenen Rückzug Kurop .stkins vo.-
der Oeffentlichkeit zu bemänteln . Jedesmal , wenn ein Rück¬
zug nothwendig wurde , hat er im Plane der Russin gelegen.
Schließlich haben sie auch geplant , den ganzen Fstdzug zu
verlieren ! Dieser Plan scheint zur Ausführung reif zu sein!.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Mukden vor dem Fall! -— Die Entscheidung des
Feldzuges in Vorbereitung.

London , 6. März . Reuters Korrespondent bei Kuroki
melkt vom 4. ds . : Die Japaner schlugen jensuts des Hunho
zwei Divisionen  des 16. Korps . Ter Kampf war
äußerst blutig . Die Befestigungen des lmken ruffrschen ^ lu-
gels können dem furchtbaren Feuer der Belageru n̂gsartrllenL
unmöglich lange widerstehen.

Tokio , 6. März . (Amtlich .) Marfchall Oymna meldet,
daß in der Gegend voir Hsinking eine japansichr Ab .heckr.ng
vor einigen Tagen die Russen auf ihre Stellungen fünfzehn
Mecken südöstlich von Fufhan und fünfzehn Merlen sudostlrch
davon zur tick warf  und daß dort ein Gefecht im Gange
ist . Irr der Gegend am Schaho wieoerholteir sich die Angrif¬
fe der Russen irr der Nacht vom 3. März ; sie wurden s ä w mt-
l i ch z u r ü ckg e s chl a g e n . In km westlich der EiM-
bahn gelegenen Theil -e des Kriegsschauplatzes fahren die Ja¬
paner mit ihren heftigen Angriffen fort . Sie haben gegen-
U'ärtig das Gebiet besetzt, welches sich von dem fünf Melm
westlich von Schahopu gelegeneir Wutschenying bis zu dem
8 Meilen irordwestlich von letzterein gelegeiieii Surupu er¬
streckt. 2luf dem rechten Hunhouser - rückten unsere
Truppen,  nachdem sie den Feind allmählich zuruckge-
dräugt hatten , n o r d w ä r t s v o r und du-rchchracheii die Ben
theidigungslinie des Feindes , die sich von Tschantair nach
Houfangtai erstteckte. Darauf wurde die heiße Verfolg-
u u g d e s F e i n d e s fortgesetzt. Dieselbe erreichte bereit-
die Linie , welche sich von Wotzupu, 15 Meilen südwestlich von
Mukd -en, nach Tatzupu , 13 Meilen westlich>vo>n Mukd n m >>
Lamuho , drei Meilen nördlich von Tatzepu erstteckt Tie
Verluste des Feindes während der letzteir Tage sind beträcht¬
lich., ebenso unsere Beute . Beides ist jedoch noch nicht ffftzu-
stellen gewesen. In unsere Hände ist unter anderem
feindliche Bekleidungsmagazin in Tahantai gefallen . 1

Tokio , 6. März . lReuter .) Kuropatkin bemüht sich
verzweifelt, , sich Oyamas umfassender Bewegung
um beide russische Flanken zu erwehren . M

Niutschwung , 6. Mürz . (Reuter .) Der Fall Mul¬
de  n s gilt als b e v o r st e h e n d. Es heißt , die Rußeni ve-
reiten den Rückzug vor und bringen die vorhandenen
räche zum Bahnhof von Mukden . General Nogi wMitt m
Kosakensotliien mit 26 Geschützen und anderen Vo truppe
der Russen ab , welche nach-Mukden zurückberufen waren . WZ
chlug sie und zwang sie zum Rückzug nach Tieling.

Tokio , 6 . März . (Reuter .) Marschall Oyama . sähst «
der Durchführung großer umfassender Bewegungen um

russische Flanken herum fort . Seine Front bildet jetzt ^
große , halbkreisförmige Basis am Schaho.  Sei » r
ter Arin reicht bis zu einem Punkte östlich von Fushau,.
linke bis zu einer Stelle westlich von Mukden . Er zieht st
die große Umfassungslinie  stetig enger . 18

Petersburg , 6. März . Die Lage Kuropatkins PPk
eher schlimmer als besser g-eworden zu sein , wie man
gern hin stellen möchte. Thatsache ist, daß gegen vier
sche Divisionen bei Salinpu auf gleicher Höhe wie
westlich von diesem Ort , tief im Rücken der russischen
armee stehen . Das Resultat des Kampfes mit ihnen ist '
der „Now . Wreni ." unentschieden , aber die Lage ist sehr stu ^
Die nächsten Stunden werden die . Entscheidung »W

Feldzuges  bringen . Da ein Theil der japanischen ^
pen - von Sinminting nach Norden gezogen worden st
vielleicht Tieling in seinen Besitz bringen will , l'o
Lage kaunr als besser betrachtet werden . Obgleich ink
den offiziellen Berichten Kuropatkins , die von der e

für das Publikum entsprechend zugestutzt werden , kaum ^
volle Gefahr herausfinden kann , so findet man in

peschen manches Verdächtige . So steht in der ^
Rußki Wjed ., daß Kuroki sich zwischen Linjewitsch ^
derling geschoben hat . Hier neigt man der Ansicht
Kuropatkins Rückzug bereits begonnen hat . Die volle
heit wird man erst in einigen Tagen erfahren.

- Breslau , 6. März . Nach einer Petersburger
der -Schles . Ztg . sollte ein gestern abgehaltener
die Ersetzung Kuropatkins durch den Großfürsten
Nikolajewitsch , dein General Gragomirow als leiten ^
beigegeben würde , berathen.
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DeufFdier Reichstag.
(Sitzung vom 4. März .)

Der von der sozialdemokratischen Fraktion ' (Auer u.
§en.) beantragte Gesetzentwurf über die Schaffung einer or¬
ganisatorischen Einrichtung eines

Reicksarbeitsamtes
von Arbeitsämtern , Arbeitskammern und Einigungsäm¬
tern steht zur zweiten Lesung.

Präsident Graf B a l l e st r e m: Ein Initiativantrag,
der einen Gesetzentwurfdarstellt, hat den Anspruch auf drei
Lesungen. Die Geschäftsordnung kennt sonst nur einfache
Tagesordnung. Eine Ueberweisung an die Negierung in der
zweiten Lesung sieht die Geschäftsordnung nicht vor ; sie wäre
daher nur zulässig, wenn niemand! widerspricht. Dagegen
wäre eine motivirte Tagesordnung nach meiner Ansicht aus
Grund einfacher Abstimmung zulässig. Ich bin durch den
Antrag etwas überrascht und kann deshalb noch keine defini¬
tive Meinung aussprechen.

Abg. Singer (Soz .) : Wir erheben keinen Widerspruch
im Interesse der Geschäftslage.

Abg. T r i m b o r n (Centr .) : Unter normalen Verhält¬
nissen wäre Kommissionsberathung erforderlich. Mit Rück¬
sicht auf die Zusage der Regierung wollen wir aber diesen Ge¬
setzentwurf ihr zur weiteren Behandlung überweisen. Mit
der Form der Ueberweisung wollen wir zum Ausdruck bring.

daß ein gesunder Kern iit dem Gesetzentwurf steckt und
daß wir die Sache für außerordentlich wichtig und dringlich
halten.

Widerspruch gegen eine Ueberweisung des Gesetzent¬
wurfs wird von keiner Seite erhoben. Der Antrag B sing
auf Ueberweisung als Material wird abgelchnt, der Antrag
Trimborn durch eine Mehrheit von Centrum , Sozialdemokra¬
ten, Polen und Antisemiten angenommen.

Die ßafhing des Uhierhalfers.
Zur Berathung steht sodann der Initiativantrag der

Lbgg. von Treuenfels und Gen. (dk.) : die verbünde!m Re
gienmgen zu ersuchen, baldmöglichst einen Gesetzentwurf
Mzulegen, durch welchen dem § 833 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs folgender zweiter Satz hinzugefügt wird : „Die Er¬
satzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch ein Haus¬
thier verursacht wird und derjenige, welcher das Thier hält,
bei dessen Beaufsichtigung die im Verkehr erforderliche Sorg-
fall beobachtet oder wenn der Schaden auch bei Anwendung
dieser Sorgfalt entstanden sein würde."

Abg. v. Trcuenfels (dk .) begründet den Antrag.
Abg. Dr . Dove (freis . Der.) : Ich war Richter am

Rhein. Wir haben einen Fall gehabt, wo jemand Abends
vom neuen Wein in

Rüdesheirn
iif Straße herunterging und in den Rhein fiel. Die (Geschä¬
digten verklagten die Gemeinde. Wir wiesen sie ab, aber das
Reichsgericht, das fern vom Rhein ist, erk.'nte : Nein, man
miß dafür sorgen, daß da ein Gitter ist. Also der ganze
Rhein soll abgegütert sein! Das Bürgerliche Gesetzbuch stellt
doch ein Kompromiß dar.

sleuE amsrikardtcks Zcknsllksusr-Sslckützs.

g. v. Treuenfels (dk .) verurtheilt in einem
Schlußwort seinen Antrag . Bei dem Fall aus Rüd .shffm
kommt doch ein Thierhalter nur insofern in Betracht, als der
mden Rhein Gefallene einen Affen hatte. (Heiterkeit.)

Der Antrag Treuenfels geht an eine Kommission von
1» Mitgliedern. — Montag 1 Uhr : Reichsamt des Innern.

_ __________ _

Preu&ifcfter Isandfag.
Jfc '®aS  Abgeordnetenhaus erledigte in feiner Samstags-
Atzung den Etat der Bauverwaltung . Abg. Dr . Loti-
chius (natl .) bittet den Minister, seinen Einfluß in der
Wtung geltend zu machen, daß bei det Einführung von
Schifffahrtsabgaben auf kanalistrten Strömen solche Abga-
fkn von kleinen Fahrzeugen nicht erhoben werden, ferner
"ffurwortete er die Ergänzung der

Rheinkorrekfion im oberen Rheingau.
jsit frej Gegend von Eltville seien Sümpfe vorhanden, die
LT 'gelegt werden müßten. — Am Montag beginnt die

zweite Lesung des EisenbShnetats.

pviMcks Tages-LLebsrljckl.
Wiesbaden, 6. März 1905.

^  Die ßodizeif des Kronprinzen
BPJj Termin nach den letzten Dispositionen für Mitte Mai
!̂ Esetzt war, wird nunmehr, wie der B. L.-A. erfährt , erst

ersten Drittel des Juni stattfinden.-
Verkalkung kür Transvaal.

^ Telegraphisch>wird uns aus Johannesburg , 6. März , ge-
Die „Rand Mail " berichtet, Mitte März werde ein

Micher Erlaß erscheinen, durch welchen eine Rcpräsenta-fcte.t tt '• ruö umu; loercyen eine orepraienru-
fi-Mhl!a *Uns  eingeführt wird. Es werde ein Wahlrecht auf
wjj ;. ^ eu-ndlage vorgesehen. Die Stimmen aller Wahl-
MMigten sollen gleichwerthig sein. Jeder Wahlkreis soll
ioll? Abgeordneten vertreten sein. Die Wahlkreise
^ ? r̂irrli eine königliche Kommission bestimmt und das

stit durch die Entwickelung nothwendig werdende
L ^NreisänderungeN soll automattsch festge'egt wdrd.'N. Das

tzt, im Parlamente w>erden 18 Abgeordnete von
M^ ^ ung des Blattes „Het Volk" und 18 Abgeordnete der

«^ '-^ Isänderunaen soll automattsch festge'egt werd .'N. Das
E Parlamente werden 18 Abgeordnete von

Lt Achtung des Blattes „Het ~ “
Oportet vorhanden sein.

Demission de; italienischen Kabinetts.
ôn Ministerium Giolitti hat , Nach einer Meldung ans

|jL : angeblich wegen zerrütteter Gesundheit des Minister,
^ffev? " ' ^omtssionirt. Die Obstruktion der Eisenbahner
djx rp.^ TOTt auf,La mit dem Ministerium ohne Zweifel auch
^ M n̂bahnvorlage fällt . Als Nachfolger Giolittis werden
rey.°'umerpräsident Marcora und der Minister des Aeuße-
W/Vittoni, genannt.

Die Technik ersinnt dauernd neue Geschlitzkonstruktionen,
um einerseits dem Feinde möglichst viel Schaden zuzufügen, an¬
dererseits die eigene Bedienungsmannschaftnach Möglichkeit
gegen das feindliche Feuer zu sicher«. Unsere Bilder zeigen ein
amerikanisches Geschütz mit versenkbarer Lafette, das in der

Feuerstellung über die Brustwehr hinüberragt, um ein direktes
Richten zu ermöglichen, während sich nach dem Schuß durch ei-
neu besonderen Mechanismus die Lafette mit dem Rohr senkt,
so daß das Geschütz in aller Ruhe und unbehindert durch das
Feuer des Gegners von neuem geladen werden kann.

Bus der Umgegend.
m. Eberbach-Eichbcrg, 3. März . An die Stelle unseres

Herrn Lehrers Wilh. Fuchs , welcher mit 1. Mai in den Schul¬
dienst der Stadt Wiesbaden trat, ist mit gleichem Termin Herr
Lehrer Friedrich Mehrer  aus Niedergladbach versetzt worden.

m»Erbach, 5. Marz. Die bekannte Gastwirthschaft „Zum
Walfisch" bisheriger Besitzer Herr Franz N a h r h o I z wurde
von der Mainzer Aktienbrauerei erworben.

8 Rüdeshcim, 5. März . In der letzten Stadtverord¬
netenversammlung  wurde verhandelt: Punkt 1) Die
Rechnung des städtischen Gaswerkes für 1903—04 wurde auf eine
Gesammteinnahme von X 83231.07 und auf eine Gesammt-
ausgabe von X 60690.88, mithin auf eine Mehrcimiahme
von̂ X 22540.19, desgleichen die Rechnung des städtischen
Wasserwerkes für 1903—04 auf eine Gesammteinnahme von

29462.78 und auf eine Gesammtausgabevon X 25451.26, mit¬
hin auf eine Mehreinnahme von X 4011.52 festgesetzt und dem
Rechner Entlastung ertheilt. Punkt 2) Veräußerung von Stra¬
ßengelände an Georg Faulhaber. Bei der früheren Abmessung
des Faulhaber'schen Vorgartens hat der Genannte irrthümlich
zu wenig Grund und Boden erhalten. Auf seinen Antrag hat
der Magistrat und nunmehr auch die Stadtverordnetenversamm¬
lung beschlossen, ihm die noch fehlenden 68 Schuh nach dem
Preise von .Ä.800 pro Ruthe käuflich zu überlassen. Als Beitrag
zu den durch die Aenderungen entstehenden Kosten werden ihm
40X bewilligt . Punkt 3) Ankauf von Sttaßengelände von
Earl Beysiegel und Frau Wwe. Münch. Die Stadtverordneten¬
versammlung erklärt sich mit dem mit Herrn Beysiegel abge¬
schlossenen Vergleiche, nach welchem der Genannte die vor der
Baufluchtlinie liegende Fläche seines Grundstücks zu der runden
Summe von J .2000 an die Gemeinde abtritt, einverstanden.
Die gleiche Angelegenheit mit der Wwe. Münch mußte als noch
nicht spruchreif von der Tagesordnung abgesetzt werden. Punkt 4)
Der Bericht des Magistrats über die Verwaltung und den
Stand der Gemeinde-Angelegenheiten für 1904 lag gedruckt vor
und es wurde hiervon jedem Mitgliede der Stadtverordneten¬
versammlung ein Exemplar eingehändigt. Punkt 6) Der Ent¬
wurf des Haushaltsplanes für das kommende Rechnungsjahr
wurde vom Magistrat vorgetragen und erläutert. Derselbe hält
sich im Wesentlichen in den Grenzen des jetzt in Kraft befind¬
lichen Haushaltungsplanes. Insbesondere ist eine Erhöhung
der Gemeindesteuern nicht PorgescheN; dagegen enthält er als
Nene Steuer eine sogen. Umsatzsteuer, von welcher man sich ei¬
nen Ertrag von J13000 verspricht. Es soll von allen Grund¬
stücksverkäufen1 Prozent der Kaufsumme als Steuer erhoben
werden. Die Einführung dieser Steuer bedarf zunächst Noch der
Beschlußfassung der städtischen Körperschaften und der Geneh¬
migung des Bezirksausschusses.

— Wallau, 5. März. Heute Abend hielt die hiesige TUrnge-
sellschast einen Maskenball  mit Preisvertheilung ab. Der
Saal war bis auf den letzten Platz beseht; es mochten üngesähr
70 mitunter prachtvolle Masken dagewesen sein. Es erhielten
folgende Masken Preise: 1. Preis Herr Wilh. Schneider als
Edelmann, 2. Preis Herr Heinrich Althen als Holzhackertneister,
3. Preis Herr Karl Großmann als Grenzjäger; 1. Damenprcis
Fräulein Augnsta Ott als Zigeunerin, 2. Preis Frl . Selma Falk
als Marketenderin,, 3. Preis Frl . Anna Ganze! als Frühling.
Alles in allein verlief der Ball aufs Schönste und die Turnge-»
sellschaft kann mit Stolz auf die Veranstaltung zurückblicken.

w. Niedernhausen, 3. März . Bei der jüngsten H olzv er¬
ste i g e rn n g im hiesigen Gemeindewald waren die Preise
wieder sehr hoch. Es wurden gelöst für Buchen-Scheitholz
(4 Rm.s 39—44 JL, Buchen-Knüppelholz 25—29 buch. Wellen
(100 Stückj j Ö—24 Jf., eich Knüppelholz 18—25F. eich. Wellen
(100 Stückj 14—18X

* Mainz, 4. März. Dompropst Malzt  von Worms, der
wegen Sittlichkeitsvergehen seit 10 Tagen hier in Untersuchnngs-
Haft war, sott heute Abend, nachdem die Voruntersuchung äbge»
schlossen ist, gegen Stellung von 110 000 Kaution aus der
Haft entlassen  werden,

* Darmstadt , 4. März. Die Priüzessin Chlodwig  von
Hessen wurde von einem Prinzen  entbundeü . Die jünge
Mutter, geborene Prinzessin Karoline zu Solms -Hobensolms-Lich
und Schwester der Grotzherzogin von Hessen, ist seit dem 26.
Mai 1904 vermählt.

* Dillenburg, 3. März. Beim Hochosenwerk Oberscheld sind
heute früh zwei Arbeiter abgestürzt:  einer blieb tobt der
andere wurde schwer verletzt.

Kuiift, Mtferatiir und MlsnlÄatt.
Refidenz-Cheafer.

©amitog, 4. Mürz. Zum ersten Male : „Herzogin Ereveitc."
Schwank in 4 Akten von Georges Fehde  au , deutsch von
Benno Jacobson.

Das war eine tolle Geschichte, diese Fortsetzung der „Dame
von Maxim . Mit dem Aufwand seines fast ganzen Personals
bewies Herr Dr . Rauch wieder einmal, daß man auch in unsere
sonst so züchtige Provinzsphäre gelegentlich ohne Schaden ein
wenig Pariser Mont-martre-Luft cinführen darf.

Nein, das geht über unsere Kraft! Eine heitere Fülle pikan»
tcjr Unmöglichkeiten, deren Unmöglichkeit die Pikanterie ver-
harmlost, ein Gedränge von tollen Situationen, deren jede die
andere in dem Augenblick ablöst, wo sie — sagen wir, ganz toll
geworden wäre eine Mlleumalerei, - die an Sektstimuumg appeh
lirt — das ist so etwa der „Inhalt " des Stückes. Ein König wird
gesucht! Gestern noch Prinzlein im Lyceum, feiert der neugEoak-
kene Regent eines Ländchens aus dem europäischen Wetterwin¬
kel seinen Regierungsantritt in den Pariser Bars und einem
herzoglichen Onkel und einem betrunkenen Lehrer aus dem Ly¬
ceum fällt die schwierige Aufgabe zu, das Königlein in den fce-
wußten Pariser Vierteln zu suchen. Seidene Strümpfchen und
Unterröckchen illusttiren die verwickelten Situationen, bis endlich
alles sich in einem heiteren Cancan löst.

Herr Roberts  als der lustige König von Balkanien und
Herr S chu l tzt als Herzog Pitschenjefs trafen famos den Ton,
ans dcis das ganze gestimmt war, ebenso stellten Herr Hete-
br ü g g e als Slovikin und Herr K i en scher f als Hilfslehrer
ein paar köstliche Charaktere auf die Bühne. Großartigen Hu¬
mor entfaltete Herr Bartak  als verwandlungsreicher Kam¬
merdiener. Von den Damen führte Frl . Blanden  die Titel¬
rolle mit Grazie und einem reizenden Toilettenaufwanddurch
Frl . Arndt  war ein allerliebstes junges Frauchen, Frl . Rie¬
ge  r eine flotte Cocette und Frl . N o o r m a n erwies sich als
eine Meisterin in Cancan.

Dem Schwank ging ein carnevalistischer Prolog
voran: gedichtet von Julius Roscnthal, gesprochen von Georg
Rücke r . Er behandelte über das Stück hinausgreifend so ziem¬
lich alle Weltereignisse der Gegenwart, vom Kriege im Osten
bis zur Verengerung der Nikolasstraße, sogar der Presse, „rouge
et noir" wurde liebend gedacht. Die launige Dichtung trug Herr
Rücker auch mit Laune und Humor vor. M. E.

Wiesbaden, 6. März 1905,
Rofenrnonfag.

Grau, blau, roth. — Ein Memento. — Der zündende Funke. —
Die Wiesbadener Kleppergarde. — Das Masken tre iben ans der
Straße. — Ein Kinderball. — Die Hochburg der Narretei. —

D«s Punktum.
Gewöhnlich sängt die Woche grau  an ; für wenige ist

der Montag blau — heute ist er für die ganze Menschheit
rosenrothl „Rosenmontag " — das Wort bedeutet ein
Programm . Heute ist die Lustigkeit in Permanenz erklärt,
die gute Laune feiert Orgien und die Munterkeit ist um so
größer, weil wir wissen, daß dem fröhlichen „Heute" noch ein'
fröhlicheres „Morgen " folgt . An das triste „Ueberntorgen"
denkt heute noch kein Mensch; alles huldigt dem Satze! „Ro¬
sen aitf den Weg gestreut und des Harms vergessen!"

So toll und ausgelassen der Rosenmontag auch ist, so
weckt er doch auch ernste Gedanken. Er bedeutet ein Memen¬
to an den Sänger , der vor Kurzem die k/ugen zum ewigen
Schlummer schloß: an Otto Erich Hartlebest. Der hkimge-
gangene Dichter hat den Namen „Rosenmontag" poeffsch per.
klärt; et hat den Tag zum Ausgangspunkt einer Tragödie
gewählt, die mit ihren echt menschlichen Zügen jedermann
ergreifen muß.

Lange freilich halten vor dem rosönrothen Schilde die¬
ses Montags die ernsten Gedanken nicht stand. Seit dem
gestrigen Sonntag hat sich aller karnevalistischer Trubel , der,
bisher nur im Ballsaal und in Vereinssitzungm zur Geltung
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fern, nitf sie Straße übertragen . Wie ein zündender Funke
lgkht's - durch die Menschenmassen , und namentlich die liebe
Schuljugend macht von ihrem verbrieften Rechte der Ausge¬
lassenheit redlich Gebrauch . Schon seit Wochen hat sich in
Wiesbaden eine Art Kleppergarde herangebildet , die mit dem

; primitiven Instrumenten einen ohrenbetäubenden Lärm voll-
! führt . Früher hatten die Buben zum Kleppern einfache

Holzstücke, deren .Handhabung einiges Geschick vorauösetzte.
Heute hat man 's ihnen leichter gemacht . Viele Wiesbadener
Geschäfte führen jetzt eine Sorte Kleppern , zu deren Gebrauch

snoch weniger musikalisches Verständnis ; oder manuelle Fertig-
i feit gehört , wie zum Gebrauch einer Drehorgel . Der erzeug¬
te Ton ähnelt dem des „seligen " Cri -Cri — wer nach dem
! Ohrenschmaus Sehnsucht hat , braucht heute nur einen Bum-
imer vnrch die Sftaßen zu mache » . Aber noch andere Klänge

'Magen uns da entgegen . Alle möglichen und unmöglichen
Ährenmarterinstrurnente werden in Thntigkcit gesetzt : Pfei¬
fen und Trompeten , BigotphoneS und Mundharmonikas,
Knarren und Tuten . Das alles giebt einen Höllenlärm , den
man aber trotz' alledem nicht missen nröchte, denn er gehört
nun einmal zur richtigen Fastnachtsstimmung . Ebenso we-
mig möchte man das Maskentreibm ans den Straßen missen,
das bereits gestern begonnen hat und bis zum Hereinbrechen
des Aschermittwochs nndauert . Zwar zeigen sich auf den
Straßen wenig oder keine Charaktermasken , sondern es do-
rniuiren die primitiven Verkleidungen : aber bei den Kin¬
dern , die an der Hand der Eltern zu den Verwandten geführt
werden , sieht man doch nicht selten hübsche und aparte Ko¬
stüme.

, In früheren Jahren war es üblich , daß inr Hoftheater
an FastMacht eine .Kinderkoniödie gegeben wurde ; da war es
denn ein sehr hübscher Anblick , wenn die kleinen Zuschauer
kostümirt in Logen und Rängen saßen und -mit kindlicher
Freude den ulkigen Vorgängen der Szene folgten . In die-
ssm Jahre hört man von einer solchen Veranstaltung nichts.
Wohl aber giebt es in der Walhalla einen Kindermaskenball.
Das ist zweifellos auch eine sehr hübsche Idee , der inan nur
das beste Gelingen wünschen kann , lleberhaupt ist ja die
Walhalla die eigentliche Hochburg des karnevalistischen Trei¬
bens und wenn der Aschermittwoch all dem närrischen T u-
bel ein Punktum setzt, dann haben die Wiesbadener die Ge-
nugthuung , daß sie iu diesem Jahre einmal so recht g r ü n d.
lich verrückt gewesen sind ! Sch.

Faifnachf.
Morgen ist Fastnacht ! Der letzte Tag und die letzte Nacht

ker lustigen , maskenballreichen Faschingszeit . Jetzt gilt es noch
einmal , den Becher der Freude bis auf den Grund zu leeren,
denn „morgen können wir 's nicht mehr " , wie der Dichter sagt.
Zum letzten Male versammelt Prinz Carneval seine vielgetreuen
Unterthanen um sich, um mit ihnen die .Henkersmahlzeit zu ge-
genießen . Zum letzten Male für lange , lauge Zeit spielen Gei¬
gen und Flöten zum Tanze auf . Zum letzten Male drehen sich
die buntkostümirtcn Paare und höher denn je schäumen die Ma¬
ßen der Freude empor —- lauter als sonst tönt der Jubel von
aller Lippen ! „Liebe " — „tanze " — „trinke " — „schwärme !"
lautet die Parole , denn „heute ist heut " — Fastnacht ! Draußen
aber vor der Thür des lichterfüllten Ballsaals steht schon der
graue düstere Aschermittwoch und sobald die Uhr zwölf schlägt
dä pocht er mahnend und mit hartem Knöchel an und tritt mit
ernster Mene über die Schwelle . Mit schriller Dissonanz bricht
die Musik ab, erschreckt fahren die Paare auseinander , lautlose
Stille entsteht und starren Blickes schaut alles auf Prinz Carne-
val , dem das Szepter aus den Händen geglitten ist , und dessen
fahles übernächtigtes Antlitz sich herniedergeneigt hat auf die
Brust , um einen langen Schlaf zu thun . Wenige Augenblicke
darauf liegt die Stätte , die eben noch frohes , pulsirendes Leben
beherbergte , öde und verlassen da und des Mondes bläuliches
Licht , das durch die Scheiben fällt , gleitet dahin über zerstreute
Ballblumen oder läßt einen Eotillonorden anfglitzern , der ver¬
gessen am Boden liegt — ein stummer Zeuge entschwundener

; Lust . Im Volksglauben spielt die Fastnacht eine große Rolle . Will
man das Jahr über gesund bleiben , muß man am Morgen die-

Tages Hirsebrei essen, will mau klug werden , aber ein Stück
urst verzehren . Horcht man in der Fastnacht an einem Fenster

.laden , so wird das , was man hört in Erfüllung gehen . Lockt man
«die Hühner an , so holt sie der Fuchs . Bricht man um Mitternacht
schweigend eine junge Erlenruthe , so kann man sich damit unsicht¬
bar machen . Legt man aber im Kreise um die Hühner eine
Hemmkette , ohne dabei zu klirren , so verlegen die Thiere künftig
keine Eier mehr . Enthält man sich zur Fastnacht des Wassertrin-
lens , so sticht einen im Sommer keine Mücke. Strecken die Mäd¬
chen zu -Fastnacht , so gibt es künftig viel Streik im Hause , nähen.

De aber , so bleiben die Hühner während des ganzen Jahres
'schlechte Eierleger und was der gleichen Aberglaube noch mehr
ist . Bezüglich der Witterung beißt es : Trockenes Fasten , gutes
Jahr , Fastnacht klar und hell , führt den Pflug zum Acker schnell.
Wie das V̂etter zu Fastnacht ist, so soll es während der Ernte¬
zeit bleiben . '

* Der Fastuachtsouiltag hat von Jahr zu Jahr eine gestei-
-xrte Bedeutung bei uns erlangt als die öffentliche Vorfeier zu
en Fastnachts -Tagen . So bot sich auch gestern Nachmittag ein
cbhaftes Narrentreiben in . den Straßen der Stadt dem Auge
>ar. Besonders : waren es Kirckgasse , Langgasse und Wilhelm-
traße , welche der Tummelplatz einer frohgestimmten Menge
waren . Während auf dem Straßendamm ein lautes Maskentre --
ien herrschte , wogte auf dem Trottoir eine unzählbare Zuschauer-
nenge auf und ab . Wer in den Strudel gezogen wurde , für den
zab es kei.. Halten mehr , er mußte sich rückhaltslos vom Strome
.reiben lassen . Unsere Jugend dokumentirte in verschiedenen hei-
'eren Scenen , daß sie über einen gesunden Mutterwitz verfügt

mnd den gegebenen Verhältnissen Rechnung trägt , denn mehrere
-Eselgespanne in den närrischen Farben dekorirt , schlossen sich zu
>iner richtigen Kappenfahrt zusammen . Der Menschenstrom
ihwoll immer mehr an und gegen 5 Uhr wurde es geradezu bc-
ängstigend , zumal die Elektrische sich ihren Weg durch die Mas-
ken bahnen mußte . Die Polizeiposten in Langgasse und Kirch-
,assc waren deshalb verstärkt worden , doch bol sich erfreulicher
Weise keine Gelegenheit zum Einschreiten . Mit Eintritt der
klbendstunden verlief sich der laute Schwarm wieder , während
die Droschken nun in sausender Fahrt die Theilnehmer zu den
Vcreinsbällen fuhren.

* Vortrag Heute-, Montag den 6 März , Abends 8 Uhr fin-
tet im VereinShause . Platterstraßc 2 ein Vortrag des Reisepre-
>ig«rs der Gesellschaft zur Ausbreitung des Evangeliums , Herrn
Htzlzel. statt über „Die Ausbreitung des Erangeliums " . Ein-
.-ritt frei.

* Wiesbadener Carneval . Auf die brennende Frage : Wohm
gehen wir am Fastnachtdienstag '? lautet die kürzeste Antwort
wohl : Nach der Walhalla zu dem großen Jubel - und Trubelfeste
des Wiesbadener Carnevaloereins in der Narrhalla . Nachmittags
3 Uhr beginnt daselbst das große Kindcr -Maskenfest mit Preis-
vertheilung att die schönsten Kindermasken , großem Carneval-
Concert mit Absingen von urcarnevalistischen Liedern usw . und
Abends 8 Uhr 11 Minuten folgt der große , sehr beliebte Bürger-
Volksmaskenball der Narrhalla . Dieses , stets mit den schönsten
Preismasken überfüllte Maskenfest wird von der Wiesbadener
Bürgerschaft stets sehr lebhaft besucht. In den letzten Jahren
war dies das eleganteste und besuchteste Maskenfest in der
Walhalla . An die schönsten Masken werden 6 Damen - und 3
Herrenpreise vertheilt , welche in dem Garderobegeschäft des Herrn
Neuser ausgestellt sind . Als Preisrichter fungirt das Comitee der
„Narrhalla " . Dasselbe übernimmt die Verpflichtung , die Preise
nur an die schönsten und originellsten Masken unparteiisch zu
evertheilen . Comiteemitglieder , sowie deren Damen verzichten auf
Preise . Prinz und Prinzessin Carneval haben ihr Erscheinen zu-
gesagt.

* Im Kunstsalon Victor sind gegenwärtig drei Bilder von
Lenbach ausgestellt . Das eine Bild , lebhaft an das berühmte
Gemälde Lenbachs . die Gräfin Görtz -Schlitz erinnernd , ist eine
gereifte Arbeit des großen Porträtisten . Die beiden andern
Bilder sind Studien , einer Skizzenmappe von 1861 entstammend.
Sie stellen einen jungen Fuhrmann , und einen älteren Bauer
dar . Diese charakteristischen Studienköpfe gelten im Kunstbau-
del als seltene Werke . Sie sind so selten , daß z. B . in London
im vorigen Jahre für 3 ähnliche Darstellungen Lenbachs die
hohe Summe von 2300 Pfund Sterling bezahlt wurde . . Eine
gleiche Skizze , eine junge Italienerin darstellend und im Be¬
sitze Morgans , kostete, seiner Zeit in Paris erworben , sogar al¬
lein 18000 JL  Lenbachsche Skizzen aus früherer Zeit sind beson-
ders für den Kunsthistoriker von Interesse.

* Kumstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt : t >o
Atteslander „Porträt der Frau v. B ." , ferner Bilderserien von
Peter Bayer und C . Felber -Dachau.

* Der letzte Kurhausmaskenball schloß für manchen die dies¬
jährige Carnevalssaison , aber trotz alledem kam keine wehmüthige
Abschiedsstimmmng auf , sondern in tollem Vergnügen nutzte man
den Augenblick und gab sich ungetrübter ' Heiterkeit bin . Wirft
man einen Rückblick auf die Maskenbälle im Kurhaus -Paulinen-
schlößchen , so muß ipan gestehen , daß die Befürchtungen , es möge
der Weg nach dorthin manchen abhalten , es könnten die Räume
nicht genügen usw . sich als unbegründet erwiesen . Selbst der
Tanzsaal zeigte das leise Zittern und Schwanken , welches wie
ein elektrisirender Funke auf die Tanzbeine überspringt und
Amor dürfte auch Heuer seine Pfeile aufgebraucht haben , so lu¬
den die lauschigen Nischen , die halbversteckten Plätzchen , die köst¬
liche Ruhe des rothen Saales zum Flirten , Scherzen und Kosen
ein . Somit dürfen wir auch den Sommerveranstaltnngen ein
günstiges Prognostikon stellen , denn vielfach hieß es beim Ab¬
schied auf dem „Letzten " am Sonntagmorgen „Auf Wiedersehen
zum ..Fliederball !"

* Frcmdcnsrequenz . Die Zahl der bis zum 5. März angemel¬
deten Fremden beträgt 14547 , 6763 zu längerem und 7811 zu kür¬
zerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche beläuft sich auf
im ganzen 1633 Personen , 591 zu längerem und 1102 zu kürze¬
rem Aufenthalt.

* Ter Plan über die Errichtung einer unterirdischen Tele-
graphenlinic an dem neuen Bahnkörper von Wiesbaden ^ lach
Erbenheim liegt bei dem Postamt in Biebrich und bei dem Tele-
graphenamt in Wiesbaden aus.

* Wegen Errichtung eines Exercicrplatzes ist die Militär¬
behörde abermals in Bierstadt vorstellig geworden zu dem Zweck
eine weitere Ermäßigung der Grundstückspreise herbeizuführen.
Nach der „B . Z ." ist ein solches Vorgehen vollständig aussichts¬
los . Die Grundstücksbesitzer beabsichtigen nicht , den auf 60 A  pro
Ruthe ermäßigten Preis noch weiter herabzusctzen . In Frage
kommen an 400 Eigenthümer.

* Schulferien der städtischen Volks - und Mittelschulen für
das Jahr 1905 . 1. -Osterferien : Schluß des Unterrichts Dienstag
den 18. April ; Wiederanfang des Unterrichts Dienstag , den 2.
Mai . 2 . Pfingstferien : Schluß des Unterrichts Samstag , den
10 . Juni ; Wiederanfang des Unterrichts Montag , den 19. Juni.
3 . Sommerserien : Schluß des Unterrichts Samstag , den 15. Juli
Wiederbeginn des Unterrichts Montag , den 14. August . 4 . Herbst¬
ferien : Schluß des Unterrichts Samstag , den 30, September
Wiederbeginn des Unterrichts Montag den 9 . Oktober . 5 . Weih¬
nachtsferien : Schluß des Unterrichts Samstag , den 23. Dezem¬
ber ; Wiederbeginn des Unterrichts Montag den 8. Januar 1906.

* Ueber die Klebepflicht für den Portier herrschen noch viel¬
fach Zweifel . - Zur deren Beseitigung hielt Herr Dr . Koch von
der Landespersicherungsanstalt Berlin im Berliner Grundbe¬
sitzerverein von 1865 einen eingehenden Bortrag über das Jnva-
liden -Versichernngsgesetz , in dessen Verlauf er einige Haupt¬
grundsätze aus den bisher ergangenen Entscheidungen ansührte.
Uebersteige die dem Portier gegebene Wohnung das Wohnungs-
bedürfniß der betreffenden Personen , so liege Versicherungs-
Pflicht vor . Als Wohnungsbedürfniß für eine Person sei nur 'ein
Raum auzusehen . Sei eine Ehefrau als Hausreinigerin be¬
schäftigt , der Mann aber außerhalb thätig , so sei nur die Frau
versicherunaspflichtig ; die gewährte Wohnung werde als nur der
Frau gewährt angesehen » Ihr Wohnungsbedürfniß gelte durch
die Gewährung eines Raumes als befriedigt ; bestehe aber die
freie Wohnung aus zwei Räumen , z, B . Stube und Küche, so
trete die Versichernngspflicht für die Frau ein.

*Er kanns nicht lassen ! Vor der Düsseldorfer Strafkammer
hatte sich der auch in Wiesbaden unrühmlich bekannte Schrift¬
steller Max Dunkel  alias Max Treu aus Jüterbogk wegen
einer Reihe begangener Logisschwindeleien , Zechprellereien und
anderer Betrugsfälle zu verantworten , die er in Düsseldorf,
Köln und Heidelberg begangen hatte . Wegen ähnlicher Straftha-
ten ist er schon mehrfach bestraft ; das Urtheil gegen ihn lautete
auf zwei Jahre Gefängniß und wegen unberechtigter Führung
des Doktortitels auf weitere vier Wochen Haft.

* Raucher im Speisewagen . Eine Einschränkung des Rau-
chens in den Speisewagen und den Abtheilen der ersten Klasse
bezweckt ein Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten . Die
Rauchabtheile in Speisewagen mit kleinem Speiseraum sollen
durchweg als Abtheile für Nichtraucher gekennzeichnet werden,
sodaß in diesen Wagen überhaupt nicht geraucht werden darf.
Mit Rücksicht auf die Bestimmung der Eisenbahnverkehrsord-
nuug , daß das Rauchen in der ersten Klasse nur mit Zustim-
mung aller Mitreisenden zulässig ist, sollen ferner die Eisenbahn¬
direktionen sorgfältig prüfen , ob die Rauchabtheile erster Klasse
nicht noch einzuschrönken sein möchten . Die Einschränkung soll
dann nach Möglichkeit durchgeführt werden . Die beiden Anord¬
nungen werden wenig Zustimmung erfahren , Raucher werden ge-
rade im Speisewagen das gewohnte Bedürfniß zu rauchen be¬
sonders empfinden . Es ist nicht cinzusehen , warum nicht ein Theil
des Raumes dieser Wagen uack wie vor für Raucher bestimmt
sein soll

r Vcrkehrsnaairichtcu Vom 1. April an fällt der Arbeiter,
frühzug der Taunusbahn ab Flörsheim 6 Uhr 03 Min . aus , da.
für wird zum ersten . Male -im- April ein Frühpersonenzug Q{,
Frankfurt 5 Uhr 20 Min . eingelegt . Derselbe hält auf allen
Zwischenstalionen und trifft um 6 Uhr 45 Min . in Wiesbaden
ein . Ebenso wird von genanntem Tage an ein Lokalzug Nr.
344 eingelegt . Ab Wiesbaden um 4,35 Uhr Morgens , Kastei
an um 5 Uhr 50 Min . Auf der Bahnstrecke Wiesbaden -Langen-
schwalbach -Diez fällt am 31 . März der Frühzug ab Zollhaus
um 3 Uhr 59 Min ., Wiesbaden an im Rheinbahnhofe um 6
aus .An dessen Stelle wird der Arbeiterfrühzug Zollhaus ab g
Uhr 30 Min ., Wiesbaden an um 5 Uhr 33 Min . (täglich gefah.
renj eingeschoben . Auf der ehemaligen Linie der Hess. Ludwigs,
bahn fällt der Frühzug ab Niedernhausen 4 Uhr 45 Min . Wiesba¬
den an 5 Uhr 22 Min ., seither nur Montags , am 31 . März aus,
und wird in derselben Fahrzeit ab 1. April jeden Werktag gefah¬
ren . Der Arbeiterfrühzug Limburg ab um 3 Uhr 12 Min ., Nie-
dernhausen an 4 Uhr 38 Mn ., welcher nur Montags gefahren
wurde , fällt am 31. März aus , und wird Werktags in der glej.
chen Fahrzeit bis Idstein durchgeführt . Von Station Kambcrg
wird ab 1. April ein Frühzug eingelegt . Derselbe geht ab um
5 Uhr . 01 Min und trifft um 5 Uhr 46 Min . in Limburg ein.
Der Lokalzug ab Idstein 8 Uhr 02 Min Abends , Niedernbausen
8 Uhr 20 Min ., wird Samstags nicht gefahren , ebenso fällt W*
Frühzug ab Idstein 5 Uhr 01, Niedernhausen an 5 Uhr 16 Min.
am 31 . März aus . Aus der Kleinbahnlinie Eltville -Schlangen-
bad , werden die beiden Personenzüge ab Schlangenbad 3 Uhr
50 Min . Abends , Eltville an 9 Uhr 25 Mn ., ebenso der Gegen-
zug ab Eltville 8 Uhr 10 Min . Abends an Schlangenbad 8 Uhr
45 Min ., welcher seither nur Sonntags gefahren wurden , ab 1.
April täglich gefahren.

* Eine kostbare Tafel Besondere Beachtung verdient zur
Zeit die Ausstellung in dem neu ausgestatteten Schaufenster der
Hofjuweliere Krausnick u . Eo . am Kaiser Friedrichplatz im Nas¬
sauerhof . Dem Beschauer fällt eine vollständig gedeckte Tafel ins
Auge , welche in den verschiedensten Stilen alle die SUbergeräthr
enthält , die zu einem vornehmen Mahl unbedingt ^ erforderlich
sind . Auch die Gegenstände für den Nachtisch , Kaffee -, Rcmch-
u . Likörservice usw. sind in geschmackvoller Weise darum gruppirt.
Besonders fällt natürlich das wunderbare Milieu ins Auge,
ein in massivem Silber durchweg . getriebener Tafelaufsatz aus
Spiegelplateau , sowie die Armleuchter , welche durch ihre leichten
Linien im neuen Stil den vornehmen Charakter des Arrange¬
ments vervollständigen.

* Straßensperrung Die Wcllritzstraße von der Schwalba-
cherstraße bis Helenenstraße , die Uhlandstraße von der Gustav-
Freytagstraße bis Ende und die Mosbacherstraße vom Guten»
bergplotz bis Alexandrastraße werden zwecks Herstellung von
Wasser - und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . .

* Ter Schutzmann G . thcilt uns in Ergänzung der bisher
erschienenen Artikel mit , daß der Flaschenbierhändler Meucr
nicht wegen öffentlicher Beleidigung , sondern wegen einer Aus¬
lassung gegen ihn vor Gericht , in welcher G . als Zeuge vernom¬
men wurde , angeklagt und auf Grrmd des Paragr . 193 (Wahr¬
ung berechtigter Interessen ! freigesprochen wurde . Das darauf
bei der Staatsanwaltschaft angestrengte Strafverfahren gegen
den Schutzmann sei als ungenügend begründet zurückgewiesen
und lediglich auf einen Racheakt zurückzuführen.

* Gestohlene Obligationen . Im Jahre 1901 sind 592 Obli¬
gationen der dritten Anleihe der Stadt Tiflis von je 1000 Ru¬
bel gestohlen worden . Auf diesen für ungültig erklärten Oliga-
tionen befindet sich weder ein Stempel des Buchhalters der
Stadtverwaltung , noch die lausende Nummer der Buchhalterei,
sondern nur die Unterschrift : „Das Stadthaupt der Stadt Tiflis,
G . Ewangulosf . Die Mitglieder der Verwaltung : Fürst A. Ar-
gutinski -Dolgorukoff , Fürst W . Tscherkesofs, E ._ Chosro -efs",
Auf den Coupons befindet sich nur die Unterschrift : „Das Tis-
User Stadthaupt G . Ewangulosf " Da bereits versucht worden
ist, mehrere dieser Coupons in Umlauf zu bringen , so wird durch
den Wiesbadener Regierungspräsidenten vor Ankauf gewarnt.

* Wäldmensch Fröhlich todt . Gestern Morgen fand man
vor der Hütte am Teufelsgraben die Leiche des Waldmenschcn
Georg Fröhlich,  Gärtner aus Schierstein . 32 Jahre lebte
fröhlich , ein treue , biedere Seele , ohne Bett und Wohnung . T >e
Vögel des Waldes nannte er „meine Kinder " und fütterte sie
täglich . Die Feldzüge 1866 und 1870 vermochten M seiner ei¬
sernen Gesundheit nicht zu rütteln bis ein Schlaganfall seinem
Leben ein Ende bereitete.

f Aus der Suche nach dem Mörder . Samstag , 4 . März Vor¬
mittags kurz nach 10 Uhr wurde , wie wir bereilö telegraphisch
meldet haben , im Hause B . T . 12 in Mannheim das Dienstmäd¬
chen Susanne Seng es  durch Schläge mit einem Hammer und
durch Stiche mit einem Taschenmesser ermordet . Der abgebro¬
chene- Hammer - oder Beilstiel , sowie das Taschenmesser wurden,
am Thatorte vorgefuuden . Der Staatsanwalt ersucht sämmtliche
Personen , die zur Ermittelung des Thäters oder Aufklärung de-
Sachverhaltes dienliche Angaben machen können , sich auf dem
hiesigen Kriminalbureau zu melden . Demjenigen , dcmdicUebn-
führung des Thäters gelingt , wird eine hohe Belohnung zu
Theil . ....

m>Salvatorfest im Friedrichshos . Es war nach dem »ow
rigen Erfolg wohl vorauszusehen , daß auch Heuer das Salomos
fest riesigen Anklang finden würde . Der Erfolg hat denn au«
diese Annahme bestätigt , denn der Gartenfaal nebst Nebensaa
im Friedrichshof in der Friedrichstraße war gestern dicht b-M •
Der rührige Gastwirth Herr B ö k e m e i e r hat ^die ZugnUfll
des Bierfestes noch vermehrt , indem er eine echte Tiroler sam
gergesellschaft engagirt hat . Die feschen Madel haben sich
auch gestern Abend gleich in aller Herzen hineingesungen ^
Zithervorträge ernteten wohlverdienten Beifall und als 8
Schuhplattler getanzt wurde , da schlug die Begeisterung
Wogen . Daß der vorzügliche Stoff nicht wenig dazu beitrug,
urfidele Stimmung zu schaffen, braucht eben nur der VoUsta '
digkcit halber erwähnt zu werden . Der Saal war festlich oe ,
rirt und gab dem Ganzen ein stimmungsvolles Milieu.
sang aus Herzenslust und trank mit Lust und Liebe immer n
einen Humpen . Wer „Salvator " müde war , der trank zur «
Wechslung „Pilsener Urquell " weiter , um dann wieder zu ®
„süffigen Stöffchen " zurück zu greifen , vis der früheo
graute . Da die Salvatorfeste  sich bis zum 15 . Marz J
Abend wiederholen , so dürfte reichlich Gelegenheit geboten ! '
an einer solchen fröhlich -feuchten Veranstaltung sich zu bety M

* Männcrgesangverrin „Hilda ". Wir machen hiermit noch
mals auf den morgen Dienstag Abend in der Turnhalle itatn
dendcn Maskenball aufmerksam.

Elektro -RotationSdruck uiw Verlag der Wiesbadener Ver !' «
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verautwortli « *
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäker-
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  Wi ®* . J

Wiesbaden.



Nr. 56. £Bte£»«»e*«<T We«eral-R»zetsee. 26. Jahrs»»,.

Sdiw.irgericftfs°Si<5ung vom 6. ülärz
Der Vorsitzende, Landgerichtsrath Stammler , eröffnet

die Sitzung, indem er die erschienenen Geschworenen willkom¬
men fieißt und zur Kenntniß bringt , daß aller Voraussicht
nach die Tagung in ihrer Dauer eine Wollte nicht überschrei¬
ten werde.

Amtsunterschlagung.
Angeklagt steht der Landmann Heinrich Cirist 'an Hen-

rici ans Anspach. Er ist aus der Untersuchungshaft vorge-
fiihrt. Es wird ihm zur Last gelegt, einmal in den Jahren
1893 bis 1901, während sein Vater Gemeinderechner war,
der Gemeinde Anspach nach und nadt einen Betrag von 0000
M unterschlagen zu haben. Im März 1901 wurde er selbst
Gemeinderechner' und er soll seine Veruntreuungen später,
unter Fälschung der zur Controls über die Einnahmen und
Ausgaben dienenden Bücher und Register, fortgesetzt ha¬
ben, bis sich dieselben auf insgesammt 11000—12000'°.« be¬
liefen. Ddr Mann gesteht die Strafthat inr Ganzen zu.
Sein Vater war alt und fast erblindet, als er die Gemeinöe-
kasse unter sich hatte. Der Angeklagte führte statt seiner die
Bücher. Er vereinnahmte dann und wann auch Gelder und
hat nach der Anklage, um sich die Mittel für die Fortsetzung
eines höchst liederlichen Lebenswandels zu verschaffen, seiner
eigenen  Versicherung nach, weil seine Frau viel krank war
und weil er sich daher jn ständiger Verlegenheit befunden
habe, die Gelder, welche er dann und wann selbst vereinnahm,
te für sich behalten. Als er selbst im März 1901 die Kassen-
fiihrung übernahm, belief sich das in derselben oorhandene
Manko auf ca. Jl  6000 . In den folgenden Jahren gelang
es ihm zwar, die Beträge wieder zu. ersetzen, weil seine Gläu¬
biger ihn aber drängten , vergriff er sich weiter an den der
Gemeinde gehörigen Geldern. Endlich kündigte er selbst
seine Stellung , weil er an der Möglichkeit verzweifelte, seine
Unterschleife weiter zu verheimlichen und bei der darauf vor-
ßknommcnen Kassenrevision ergab sich ein fehlender Ge-
sammtbetrag von über Jl  7000 . — Es waren von ihm zur
Verdeckung der Veruntreuungen theils Ausgaben fingirt,
chcils Einnahmen nicht gebucht worden. — Zu dem heutigen
Verhandlungstermin sind drei Zeugen, darunter der Vater
des Angeklagten, sowie ein Rechnern gssteller als Sachverftaw
diger vorgeladen. Der Vater verweigerte seine Aussage. •

\S'» Gemäßheit des Spruches der Geschworenen, welche
den Angeklagtenunter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen schuldig sprachen, erging Urtheil auf 1 J .chr 6 Mo¬
nate Gefängniß. Drei Monate der Strafe sind als durch die
Untersuchungshaft verbüßt in Abzug zu bringen.

Morgen steht Termin an wider die Dienstmagd Cres
Pentw Bürger wegen Kindesmords.

5lrgfkammsr -5itzung vom b. März lhvz.
Verliebt.

1 Der Buchdrucker Jakob V. von B i e r st a d tchst oder war
Wen Sommer bis über die Ohren in eine Büglerin verliebt,
die aber,jnie es häufig geht, da das Mehr an Liebe aus der
anderen Seite vorhanden war, nichts von ihm wissen wollte.
M soll er denn durch Drohungen das Herz des Mädchens zu
Aobern versucht haben. Er soll weiter in seinem Aerger über
«e Fruchtlosigkeit auch dieser Drohungen von dem Mädchen
behauptet haben, daß es sich nicht immer so renitent gegen
ihn gezeigt und daß es chm eigentlich nichts mehr zu verwü-
Mli habe. — Tie wider den jungen Mann erhobene Anklage

Bi ** Es versuchte Nöthigung und Beleidigung . Das Re-
, E hinter verschlossenen Thüren geführten Berhand-
migen ist die Verurtheilung des Angeklagten zu Jl  100 Geld¬strafe.

EI Der Mannheimer Mord.
Arnheim , 6. Mürz. Unter dem dringenden Verdachte, das

Mitmadchen Senges er mor d et zu haben, wurde ein Schrei-
. „ ?ameU:S Becker in Haft  genommen Becker, der verhei-

und Vater von zwei Kindern ist, soll den Mord aus
L N ^ berii*,1 haben, weil die Senges ein Liebesverhältniß

r e*nem  anderen Mädchen zu Hintertreiben suchte.
» i sbm Alibi nicht Nachweisen. Auf dem Speicher sei-

. Wohnung wurde ein frisch gewaschener, noch nasser'Arbeits-

^chhaussŵ^ ' ^ tDe8en  Mordversuchs eine
an. ■ Fenersbrunst.

b- .Mürz. Die der Firma A. u. C. Liebich gehörige
bieOr taI! lneT*e *u Skrivan, eines der größten Etablissements
jt: ° -ÖTancfie in Oesterreich ist mit allen Vorräthen vollständig
^onen^8^drannt.  Der Schaden beträgt über 2 Millionen
I • Schillerfeier in Luzern,
in ttt' 0. März. Eine großartige Schillerfeier  beging

das Volk der Urschweiz an der Wiege Wilhelm Teils
SftiW. Luzern hatte es unternommen, in einem großartig
bei, i/I ^^ ^ flgUg mit über 1500 The'lnehmcrn, 400 Beritte-
vich-v ^ "^en, alle großen Werke Schillers und ihre Zeiten
dgqD suchen zu lassen. Aus allen Theilen der Schweiz war
tfeln, t 11 Tausenden herbeigeeilt, um an dem Huldigungsakte
ütoämav-eit  und die Feier gestaltete sich zu einer Ehrung des

Diazters durch das ganze Schweizervolk.
I ^ Verhaftung eines Schwindlers.
feit 6. März. Jener gemeingefährliche Schwindler, der
besj^ û .n als Professor Koch, mit dem er einige Aehnlichkeit
jjxp verhaft̂ *Ur  ^ >e' unQ  * ier  Schwindsucht annoncirt, wurde
! Der rufiilch*iapanirdie Krieg.

^ März . (Reuter .) Hier treffen jetzt
bom von Hsinminting und der Gegend nördlich

de M Die Japaner , die am Schlüsse der Schlacht
W .« m Westhügel gefangen genommen wurden, waren so

erschöpft, daß sie nicht mehr gehen und sich nicht mehr wach¬
halten konnten. Sie liegen unter ihrer Bewachung da wie
Tote . Ihr Zustand ist ein beredtes Zeugntß für die entsetz¬
lichen Anstrengungen, denen die japanischen Truppen unte-
Nogis außerordentlich rasches Vorrücken unterworfen wur¬
den.

Mukden, 6. März. (Reuter.) Die russische rechte
Flaute begann am 1. März nach der Schlacht bei Tschantan,
westlich von Santsch-iapu gelegen, sich zurückzuziehen. Da¬
mals wurde der Befehl, zurückzugehen, gegeben. Es kam zu
einem Gefecht bei Taotaiteu , unweit Marutan , wo die Russen
einige Maschinengewehre erbeuteten. Unter den Gefange¬
nen, die sie machten, befanden sich einige Leute von den
Truppen , die unter Nogi bei Port Arthur gejochten haben.
Die Verluste der Russen sind schwer, doch vernichteten sie bei
Tachantan eine ganzes japanisches Regiment durch Schrap-
nellfeuer. Tie Russen verbrannten alle Futtervorräthe in
den Dörfern nördlich vom Hnnho. Tie Japaner griffen
Tschainien von Santschiapu aus an und gingen gleichzeitig
aus der Richtung vom Liauflusse her vor und überraschten
die Russen vollständig, da bei diesen der Eindruck herrschte,
daß die Hainmintingbahn von den Japanern als Verbind¬
ungslinie aus der Westseite benutzt’!p| t:öe. Man nimmt an,
daß die Japaner drei Divisionen stark sind. Es scheint ein
höchst überraschendes Kriegsereigni  ß bevor,
zusteben. . Die den Russen zugogangenen Nachrichten deuten
daraus hin, daß nur drei feindliche Divisionen an unserer
Front thättg sind. Man glaubt, daß eine feindliche Trup-
"--nmacht von furchtbarer Märke aus Treling mar chirt uw
daß womöglich die Verbindung mit China abgffchnitten wird.
An den russischen Stellungen im Zentrum ändere sich nichts.
Hier in Mnkden herrscht lebhafte Thätigkeit . Alle Straßen,
namentlich- die Fahrstraßen des Außenbezirks, sind auf's reg¬
ste belebt durch den Transport des Heeres, das eilig zusam-
mengezogen wurde, um General Nogi entgegen zu treten.
Tie geschilderte, sich aus den: rechten Flügel abspielendc Ent¬
wickelung elektrisirte die ganze russische Armee.

London, 6. März. Die ,,Morning Post" meld.t aus
Shanghai vom 4. März : Die Japaner sind im Begriff, eine
fünfte Armee  aus 8 Divisionen, welche 140 000 Mann
stark sein und aus Reserven der Jahrgänge 79/91 bestehen
soll, aufzustellen. Drei Divisionen sind schon in: Nordostm
von Korea gelandet. Ein Theil von ihnen soll gegen Wl dt-
wostok vorrücken, der andere soll versuchen, den linken Flü
gel der russischen Mandschureiarmee zu umgehen. Die japa¬
nische Reservearmee zur Landesvertheidigung von Japan
wird aus den Reservemannschaftender Jahrgänge 84/86 aus¬
gestellt. — In Hakodate ist ein Geschwader vereinigt , das aus
zwei Panzer - und zwei geschützten Kreuzern, 16 Torpedo¬
booten und -Zerstörern und den Hilfskreuzern „Hongkong-
Maru " und „Nippon-Maru " besteht. Große Kohlendepots
stnd auf Formosa als Flottenstützpunkt angelangt . Der
Dampfer „Minnesota" löscht in Japan Lokomotiven und an¬
deres Eisenbahnmaterial für Korea. Sechzig Haubitzen sind
von Japan nach dem Schaho geschickt worden.

London, 6. Mürz. „Daily Mail" meldet aus Hongkong
vom 5. ds. : Der deutsche Dampfer „Nubia " sah am 4. März
100 Seemeilen südlich von Hongkong zwei japanische
G eschwa  d er  das erste aus Linienschiffen und Panzerkreu¬
zern bestehend, neun Schiffe stark, dampfte mit Volldampf in
geschlossener Ordnung mit abgeblendeten Lichtern. Die Ja¬
paner richteten einige Minuten lang die Scheinwers-'r aus
den Dampfer, bis sie den Namen und den Heimathsbasen
ani Heck erkannten. Dieses Geschwader wurde um 2 Uhr
Morgens gesehen. Das zweite, aus 13 qroßen Kriegsschiffen
bestehend, wurde im Laufe des Nachmittags gesehen.

London, 6. März. „Daily Telegraph" meldet aus To¬
kio vom 4. März : Das Eis auf dem Hunho ist vollständig ge¬
schmolzen. — Die Russen fordern die Militärattache^-? auff
Wladiwostok  zu verlassen. — Jn Oseka vcffuchten WO
gefangene Russen unter Führung eines Unteroffiziers zu ent¬
fliehen. Der Plan wurde durch die Wachmannschaftenent-
^ckt. — Die Regierung vergrößert die Dockaulagen in Kure
und Aekesuka; in dem letztgenannten Orte leitet ein englischer
Ingenieur die Arbeiten. — Da nach>dem Kriege eine Vergrö,
ßerung des Handels zu erwarten ist, sind die Dampsschiffs-
linien entschlossen, ihre Dampfer auf dem Vacisic ebenso groß
bauen zu lassen, wie die atlantischen Dampfer.

Die Unruhen in Rußland.
■ope*cr'**mr6, 6. März . Obwohl die Gewährung einer

Ari Volksvertretung unzweifelhaft sehr viel zur Berub 'gung
der Gemuther beigetragcn hat , herrscht inr Lager der Libera¬
len doch eine gewisse Verstimmung. Sie finden, daß das Be¬
willigte zu wenig sei und daß eine derartige Verfassung leicht
zurückgenommenwerden könnte. Sodann wird aus einen
gewissen Widerspmch zwischen dem Manifest und dem Re¬
skript an den Minister des Innern hingewiesen, das 20
Stunden später erschien. Die Unklarheit be§  Manifestes
wird dadurch bedingt, daß sein Sinn < gentlich die B ldung
einer Liga von Patrioten anstrebte. Die Worte : Liga von
Patrioten , wie manche andere Sätze seien aus dem Manif 'st
gestrichen, weshalb es ohne Kommentar sckwer verständlich
ist. Aus einen Theil der Archeiter hat das Reskript bernlüg-
end gewirkt. Die Putilowwerke weigerten sich bisher, in den
Ausstand zu treten. Desgleichen eine Anzahl anderer Fa¬briken. --■ ■■

Paris , 6. Mürz. Nach einer Petersburger Privatmeld-
ung haben nach Bekanntaabe des von einigen Vertrauten de^
Zaren verfaßten Manifestes  die Minister Lamb dorsf,
Bulygin , Friedericks und Manukin ihre Demission  ange¬
boren. Darauk sei ein Ministerrath nach Zarsßoie Selo be¬
rufen worden, in dem der Text des Reskripts festgestcllt wur¬
de. In Kreisen der Opposition befürchtet man, daß die
Wahl, falls sie überhaupt zu Stande kommt, eine Majorität
des sogenannten Zemsti Nachtatniki ergiebt, die den Senist-
wos bisher als Regierungskommissare zugetheilt waren.

Paris , g. März. Jn einem Interview erklärte der rus¬
sische AckerbauministerI e r a w l o w dem Petersburger Kor¬
respondenten des Echo de Paris , daß' zu der Ausarbeitung
des kaiserlichen Reskriptes keiner der Minister in Verbindung
tand . Möglicherweise habe der Zar selbst das Reskript ver¬
faßt. Jerawlow ift der Ansicht, es handle sich um eine ein¬

fache Zulassung der Mitglieder der Sem stwos zu den bereits
bestehenden Kommissionen usw., die bei der Ausarbeitung der
Gesetzentwürfe Mitarbeiten.

Kattowitz, 6. März . Im Jndustriebezirk von Sosno-
ivice ließen gestern die Arbeiter verschiedener Hüttenwerke,
mit denen die Inhaber wegen der Arbeiterausstände kein?
Einigung erzielen konnten, den Arbeitern der Huldschtnsky-
Werke mittheilen , daß sie von ihnen mit Gewalt gezwungen
werden würden , ihre Absicht, die Arbeit heute wieder auszu-
uehmen, wieder aufzugeben. Nach einer Meldung der K.
Z. wurden in Warscharr zwei Abtheilungen Polizisten, die
Gehorsauc und Dienst verweigerten, unter starker Bewachung
verhaftet. Im Fabrikbezirk Orechow an der Moskau Norr
goroder Bahn, sind 40 000 Arbeiter in den Streik getret.n.
Bei einem Zusammenstoß mit dena Militär wurden 21 Ar¬
beiter getötet.

London, 6. März. Ter Daily-Expreß veröffentlicht ein
ausführliches Interview mit Gapon,  dem Führer der
russischen revolutionären Bewegamg, ans Genf. Gapo.i
reist von dort nach Paris ab . Er erklärte, Freunde retteten
ihn bei dem Blutvergießen am 22. Januar in eine Seiten¬
straße. Er entkam in Verkleidung in eine Grenzstadt und
von dort mit falschem Paß nach Berlin . Zürich und Genf.
Gapon gedenkt die europäischen Hauptstädte zu besuchen uno
für die russische revolutionäre Bewegung Propaganda zu
machen.

Krakau, 6. März. Die Nowo Resorma berichtet aus
Warschau: Der Terrorismus  des Militärs , insbesonde¬
re der Kosaken, ist unbeschreiblich. Bei der geringsten An-
fammlurig macht das Militär von der Waffe Gebrauch In¬
folgedessen werden täglich eine große Anzchl Zivilisten ge¬
tötet oder verwundet. Trotz aller Dementi dauert der Po-
lizerstreik in vollem Umfange fort . Offiziell wird b.kann-
gegeben, daß General Tschertkow durch den Hetnwnn Mari-
mowitsch ersetzt werden wird.

Eisenbahnunglück in Amerika. Aus Pittsburg, 4. Mörz wird
gemeldet. Auf der Bahnlinje Cleveland-Pittsburg fuhr von zwei
Sonderzügen, die das Publikum zur Feier des Amtsantritts des
Präsidenten Roosevelt nach Washington bringen sollten, einer
auf den anderen auf, als dieser, dem er in zu kurzer Entfernung
folgte, hielt. Neun Personen kamen ums Leben, 18 erlitten Per-
letznngen.

Briefkasten.

F. R. 20. Wer zuerst die Beschlagnahme erwirkte hat An-
spruch auf den gepfändeten Betrag.

>HH>ildeS, schuicrzloicS Slbfülirmittel , sicher wirkend swd
* sascara .Pauiücn mit Cacao-Uebcrziu, nur echt mit Firm»

Kroncn -Apotyckc , « erli » W ., Friedrich,trotze 160. Depois in
den meinen Äpmbeien. 9747/fc

aiztropon |
eine mächtige Quelle der

Lebenskraft ■
Ar was iA Woudinmnmder Wn!er-Mlhk?

Es verdickt nach Belieben Suppen und erhält den echten
Wert der feinen Zutaten ^ z. B . Wein- und Biersuppen usw
Die sonst wenig beliebten einfachen Gemüse werden mit
Mondamin-Saucen au ßratio , Tomaten-Sauce usw. von
Groß und Klein gern gegessen̂ Eierkuchen, Aufläufe und
warme Nachspeisen für Jung und Alt erhalten durch Mon>
damin den feinen köstlichen Geschmack. Kurz, Mondamin ist
jetzt für die praktische Hausfrau unentbehrlich. Rezcptbücher
für warme  Mondamin-Gerichte umsonst erhältlich von Brown
u. Ploson, Berlin 6 . 2,  Abt . 8 . T . 2. 569

Mllttfir saerf -p Kinder, wenn ihr brav seid, so wascht ich euch
na h lc  auch mrt der von Herrn Doktor als beste"""" Myrrhölinseife™seife empsoblenen 745/98

Die in allen Kreisen beliebte

Carneval Zeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger4*
ist erschienen

Preis pro Exemplar 20 Pfennig.
«ir den Vertrieb werden noch einte«

Leute gesucht.

Expedition des

.Wiesbadener General-Anzeiger“.

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Boransfichtliche Witterung
Dienstag,  de .. 7. März.

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, etwa« milder stellenweise
geringe Niederschläge.

... u ®‘ " “ 1* er die Weilburger Wetterkarten(monatl 80 Ma, 1
welche au der Expedition des „Wiesbadener
Anzeiger «. MauriliuSstraße 8. täglich angcschlagen werde? ‘*



7. Marz 1905.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß mein lieber Mann, unser guter Vater,

Ludwig wölfinger»
am Samstag Mittag nach längerem Leiden dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten bd5d
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carolin« Wölfinger, geb. Becht.
Carl Wölfinger und Geschwister.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag2^ Uhr, vom Leichen»
hause des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil-

I nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben , treuen
und unvergesslichen Mutter spreche ich innigsten
Dank aus . 6368

Wiesbaden , 6. März 1905.

Carl Steib.

(blühender Klee)
.. . leihen 6-" '
Metzqergasse 30.

^ .amen-Maske , .
^ billig zu verleihen 635»

V ,in kräsliger, braver Junge
aur guler Familie wünscht

ab 1. Mai die Conditorei zu er.
lernen. 054

Wh . in der Erp, d. Bl.
voliSallee3, Hth., Part ., eilt

Raum als Comptoir, Werk¬
statt oder Lagerraum aus 1. April
oder später zu verm. 6344
LLin ichöner Kinderwagen Mit

Gummireifen billig zu verk.
Westendstr 3, Hth.. Dach. 6348
kj | %miatSftau ges. o. 8—11 Uhr
«ri Vormittags 6349

Bismorckring 12. 2.. r.

IßßcibgiuigS'iftllüitt
Gebp a Neuftsbauei ”»

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Säracn. sowie eomplette Ausstattungen zu reell
dflligen Preisen. Transporte mit privatem Lerchen-

(Itchwaivachersir. 19, !
Möbelneinzustellen

mikthen.  _
0 chwaivacherstrZnnmcr

Raum zum
zu ver<

6346

Hlh. ,» verm.

i9, 2 kleine
und 1 Küche im

6347

mit schöner Handschrift gesucht.
Ed . Weygandt , 6322

Colonialwoaren-Großhandlunq.
43 ,!. Schmalbacherstr. 5, 3 , findet,9V 2 rein! Arb. Logis.
L«« Doifflt. ö,

Mb bl. Zim.
Herrn od. Frl.

6829
Sto ., r , 2., r.,

an nnft. soliden
zu verm. 6833

Auszug aus Sen CivMands-Registcru Ser Stadt
Wiesbaden vom0. Marz 1905.

Geboren : Am 1. März dem Eisendreher Nikolaus
Deunart e. T .. Elisabeth Katharine. - Am 28 Februar dem
Tunchermeister und Bauunternehmer Friedrich Kaus e. s .,
Karl Am 27. Februar dem Gastwirth Karl Weimer e.
Erna Am 1. Äkärz dem Herrnschneidermeister Karl Seng
e T., Karola Alwine. — Am 6. Marz dem Schremergehnl-
sen Karl Strerm e. T., Anna Marie Karolrne. — Am
März dein Kcmsmann Heinrich Rumps e. T., Henriettel.hri-
snna. — Am 28. Februar dem Tünchergchulfen Wilhelm
Harsy e. S ., Wilhelm Heinrich Karl.

Aufgeboten:  Bäcker Ernst Reiß hier mck^ ulmna
Supp hier. — Monteur Karl Gründler zu Frankfurta. M.
mit Minna Bender hier. — Geschäftsführer Karl F-drspiel
hier mit Katharine Mann geb. Krug zu Frankfurt a. M. —
Leutnant,im Fys.-Leib-Regiment Großherzogln(3- Ewotzh.
Hess) Nr 117 Reinhold Brunkow zu Mainz mit Omlre Mi-
chelsen hier. — Hausdiener Wilhelm Reinfurt hier mit Elisa,
bethe Rittge hier. — Büreaudietter beim Stadtbanamt Albert
Holstein hier mit Karoline Faber hier.

Verehelicht:  Stabsarzt Dr. nied. Wilhelm von Dry-
galski zu Cassel mit Frau Elisabeth Seibert geborene Till.
Rentnerin, hier. . . . ^ r

Gestorben:  4 . März Phrlrppme Helene, rochier des
Taglöhners Adolf Ritzel, st tz. — 3. März Taglöhner Ludwig
Heckelmanu, 58 I . — 4. März Fuhrmann Andreas Frehde,
02  I . — Rentner Johann Hepp , 79 I . — 5 . März Franziska,
T des Winzers Peter Becker aus Lorch, 4 I . — 4. März
Privatier Ludwig Wölfinger, 63 I . — 6. März Katharine
aeb Rest. Wittwe des Maurers Peter Wagner, aus Rauen¬
thal. 65I . — 4. März Elisabeth Michel, ohne Beruf, 20 I.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Tie Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für

die Zeit vom1. April 1905 bis 3l . März 1906 soll vergeben
werden.

Licferungslustige werden anfgcfordert, ihre Angebote
versiegelt, mit der Aufschrift .Lieferung der Schuhe
für die Stadtarmen " bis Montag , den 13 . März
er., vormittags 1» Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Zn Viesern Termine haben die Submittenten von
sämtlichen Schuhsorten, die geliefert werden sollen, ein Paar
vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen, arrs welchen auch die ver¬
langten Schuhsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer
Nr. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den6. März 1905
6357 Der Magistrat. — Armenderwaltung.

Offener Protest
gegen das Unwesen des Karneval -Treibens!

Im Namen unseres Herrn und Meisters Jesus Christus— der uns
erlöst Hat- in dessen Passionszeit wir nun wieder einireten- nach dessen
Namen wir uns alle nennen— Christen — erheben wir etttett offenes
Protest gegen das heidnische Karneval-Treiben auchm unserer Stadt.

Christenheit, es ist eine Schande! — Schämen wir uns nicht uns
Christen zu nennen und solches zu treiben in dieser Zeit, m welcher wir
besonders wieder an die Leiden dessen erinnert werden, l>er stchfur Dich
und mich hingab in den Tod? Christenheit, ist âs em rechtes rasten»wo
Du vorerst Deinen Lüsten freien Spielraum läßt? Dazu stimmt des Hern:
Wort Jes. 1. 16: „Es ist mir ein Greuel, em Frevel! Waschet euch,
reinigt euch, tut von meinen Augen euer böses Wesen!" - Wir pro¬
testieren bei Dir persönlich, um Deiner eigenen Seligkeit willen! - Habe
nichts zu schaffen mit diesem abgöttischen Treiben. —Kennst das| er=
gnügen, Lebenslust, Freude, wenn unter der Maskeallem Ehrgefühl, Un¬
stand und der Sitte Hohn gesprochen wird, der Zngelloiigkei», Gemeuchelt
und der Niedrigkeit Tür und Tor geöffnet, ja das Wort gerede: wird?-
Bedenke die Folgen, mein Freund, ehe Du mitmachst! - Cm ichwerer
Kopf, ein leerer Geldbeutel, Aerger und Verdruß, ein verletztes Gewrssm.
- Wie oft ist Schande das Resultat solcher Fastnachtssreude! Willst Du
noch etwas sehen, so schaue hinein in die Familien, stehe wo es fehlt und
gehe in die Pfandhäuser, dort wirst Du es finden! - Wie mancher büßt
seinen Rausch hinter Schloß und Riegel. Dort bekommt er Zeit nüchtern
zu werden. Schaue in die Krankenhäuser, manche wurden auch dort nicht
sein— hätten sie gehört- „ , , . r ,a

Und nun, mein Freund, stehe still—halte em und überlege—Chrliten-
mensch, wo willst Du hin? Dir graut selbst vor Dänem Wege, denn-
ein Abgrund endet ihn ! - Frage Dich, wohin komme ich? - Was uchst Du
eigentlich? - Freude! - höre, wahre Freude erhältst Du nicht! - Ihr
jungen Freunde, ihr. unsere Altersgenossen, und ihr Alten/ Mr mochten
euch zurufen: „Sucht nicht vergeblich nach Befriedigung in der Gottesferne
—los von Gott." L r

Wir dürfen, können und möchten es darum bezeugen- wahrhaft frei,
glücklich und zufrieden werdet ihr nur bei Ihm - „Jesus" ! Er ist unser
Friede und volles Genüge! Kommt und lernet Ihn auch kennen, so werdet
ihr völlig befriedigt sein. 635i

Der Iiltztudbiuld fiir enWedknes ChnAentW.

« •soBbetm, Walsiir. 4, Grenzstr
Dotzheim«Wiesbaden, per

1. April 7-Zi»' .-Wobnj zu verm
Räb dai. ». GeiSberqNr. 28.  6330

euer schöner buchen schrank,
Küch-ntisch, Küchenbrett.

Eonsolschränkchen billig zu verk.
Seerobcustr. 9, Hib., 2., r. 6327

n

«psoljljeim Einstöckige«Wohn-
eS - pauS mit hohem Kniestock,
ftp. Waschküche, ca. 9 Nth. Bleiche,
mit stießen dem Wasser, sehr geeign.
für Wascherei, große Stallung,
Scheune und Zarten ist unter sehr
günst. Bedingungen bill. zu verk.
Näh. AuSkunsl iii der (gfpebition
d. Bl, 6121

'Wohnung^
bestehend au» 4 Räumen <2 Zim.,
Kücheu. Mans.) zum 1. April ob.
1. Mai von lindert. Ehepaar in
ruh., gur bürgert. Hause zu miethen
gesucht. Offert, mit Preis- itftt>.
Angaben nimmt die Geschäftsstelle
d. Bl. unter 1> L . « Sl ent.
gegen._ . 651
MS Haus Plaiterstr. 8 IN. Äerkst.
U U. gr. Bor« u. Hintergarten
ist zu verkaufen. DaSletve relltirt
s. sehr g. Anz. 6096 M. 633st
4» X9-Z»ilMer>oöhniinge», Milb
&  u. Hth«, monlltl. 25, 28, 31

tliilb
_ . 30

M., per̂ sos od« 1. Arrii zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Milb.. 1. Sr ., r.  6342

junger Mann erhält Kost und
\5 LogiS Walramstraße FS. 1.
St ., rechts. 6825

Mk. 9- 12,000
auf gute I. Hypothek zu vergeben,
mich anss Land Näheres durch
H . Nchenrer , Biebricha. Rh,
Witdelnistr. 24. 1 St . 650

Tnchtilser

Schwachstrom-
Monteur

per fofort oder später gesucht. Off.
unter 8 . 848 an die Exp
ds Bl . 649

. ... der direkten Cliaussee von
Schicrstcin nach Wiesbaden ein
gotdncv

Trauring,
gezeichnet4«. St. 25/12, 02. Gegen
«cloi,innig abzugcben in der
Expedition dS. Bl.

Tapeten Rester
spottbillig

H . Stenzei,
Scliulgasse6. sm

em Minimer ufib
Küche auf 1. April zu verm.

052

k'Dtarcnlat 18,
Küche

K. Drwald.
nlateiilal 21, 2 Zim.

auf 1. April zu um.
GiickeS.

n. Küche
Christiäil

65 i

Jahn-
6337fc| | } 5b!. Zun. zu vert».

wt straße 5, Part.
Jmiif . Wochenschneidee
ans Jahres,lelle gesucht Oranieu-
straße 16, Hth., 2. St . 6341
^HHZoNaljfraü o. M. sos. gesuchi
♦vl SedaNstr. 10, G., 1. 6341

! 8̂ -ücht.' Fuhrknccht sofort getuntAh.' D̂aenrientt» A/L G 33 ?)Neköstraße 44._
süchtige Fuhkknechte gesuchi^  Adolf Tröster. Feld«Adolf
straße 20.

Feld-
6886

4%itQtterftr. 8, FrvNtspitzwdhllUiig,
P 1 Zim.. Fm *-'
per 1, April
Mark,

f Küche,' 1 Keller
zu vm. Preisl 16

6339

Beste Glückwünsche
zur

Kilbßkfißit Kollizßtt
wünscht 6326

H . Müller.

Zum Löwenhof,
Heute Dienstag : 6361

M e tze l s « p p e,
wozu sreundlichst einladet ' !'■Feinaaer.

BekanulmachnNK
Dienstag » den "l.  März er., Mittags V£  fiht'

versieigeie ich'im Vcrsteigerungslvkale Kirchgasse 23:
1 Bett- 3 Sopyas, 4 Vertikows, 1 Hianino, 3
derschtänke, 1 Spicgelschrank, 1 Fahrrad, 2 Teppiast,
3 Säcke Hafer, 1 Milierälwassermaschine, 2 Pffrde,
1 Vertiknw , 1 Soplra , 4 Ztühl-

öffetttlich zwangsweise hegen Baarzahlung. , ,
Die Bcrsteigkrung der drei iktztgenannten GegkNitano

findkt bestimmt statt.
Wiesbaden» den 6. März 1908.

Eitert , EttiHtMMljkk.
Bekanntmachung. ,

Dienstag , de« 7.  März , Mittags 12 M-
versteigere ich in dein Bersieigerungslofal, Rirchgässe » 1
zwangsweise gegen Baarzahlung:

« Gaslüstek (Suspenfions) 2
tische, I Salonschrank» 1 ackteck. Tism'
1 Plüschgarnitur, 1 Chaiselongue
Sovha « 37 Coups« Helle Somm"'
ftoffe v. A. M. aggz

Wiesbaden, den 6. März 1905.
8slm , Gerichtsvöllziehtt.

Lekanntmackuns-
Dienstag , den 7. Mär, . Vormittags tVU {JJJ

versteigere ich, für Rechnung dessen den es angeht,^
gaffe 23 ! 1 Wagenpferd(Rappen) öffentlich freiwillig,

um 12 Uhr Mittags folgende Gegenstände:
1 Prunkschrank, 1 Cylittderbnreau, 2 Divans, 1 ^
mode(pol.), 1 eichen geschn. Uhr, 4 Stiihlk»
sesselu. dgl. wehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. g»

Ossi CalonsLe, Gerichtsvollzieher kr. ^



7. März 1905. Nr . 56. 20. Jahrs ««».

Kaufgefuche
T^ schieö Elcl - o. Pony -Fuhrwerk
'5J ,u laufen flcfudjt . Ad . Mütter,

Neheim , Mülilciasse 36 . IM
JS5"ltc wnO neue » ii .iicv allev
5r» Art , gleichviel in welcher

fchrislcn über Nassau,
ölte nassauische Kalender n . bergt,
lauft meist g?g. Paarzahlung das
Ujlieldentlche Aniiguariai , Wies'
baden, Därenstraste ü 4998

'Ziich inuSt . u . Slritiquariat
Heinrich Kraft,

Wiesbaden, Kirchgassc 36.
Ankauf gebr . Bücher . 3730

ßsi!Smit Mn
in lehr guter Lage, auch zum
möstirt vermieten sehr geeignet , bist
-u wrf . K eilte Anzahl . Offertei?
Snb H . 8 - 5D3 an den Verlag
d§. Zeitung. _593
En gutgehendes Koloniaiwaren-
ND geschäst ist wegen anderweitig.
Unternehmen billig zu verkaufen.
Offerten unter AI . O . 6005
an die Exped . es . Bl . 6015

Ein

AgllililMlirciltzeMt
iü billig zu verkaufen . Näheres
Riidesbeimerstr . 18, Laden . 3318
/Qmc Bleiche nur Wascherei

Krankheitshalber zu verk
Offert . ' !>. 4- . Cr , 6372 an

die Exped. d. Bl . 6275

Neue FederroUe und
Tchneppkarren

billig zu verkaufen . 6081
W Riihl , Helenenttr . 3

' Federrollett
m neue, 35 — 40 Ctr . Tragkraft,
eerfch. gebr. v. 15 — 70 Ctr . Tragkr . ,
iiiie kl. Rolle für Esel oder Pony,
aut als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a . 9314

«^ msy.-Plerdegelchwre verlauft
” bill. G . S . midk , Gold-
gaffe 8._ 5496
ILM Harter zweirädr . Wagen in.
v - Kastenaussatz u . Hemmvorricht . ,
hassend für Gärtner , Maler usw.
billig zu verk. Näh . Römerberg 15,
Laden._ 6129
(Am nach ieyr gut erb . zweirädr.

Karren , für Bicrhdl . oft. sonst,
greign. zu verk. (Patcnlachse ) Uork-
flraße 21, P ., I_ 5772
$I ) euer Schueppkarren zu Der»
**  kaufen Hellmundstraße 29,.
Echmiedewerkstätte._ 5875
Aotzdeimerstr 94 , eine Fleisch

M » rolle nebst Kasten , auch für
Flaschenbierhändler vassend , nebst
Nerdegeschirr zu verkauken . 4780

Lmnöllk Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft , sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver-
lauteit Helencnstr . 12._ 4399

1 Break,
neuc u . gebrauchte Federrollen zu
berk. Totzdeimerstr . 85 . 6272

Ferkel,
h Wochen a k. zu verk. « ili,
Wier dem alten Friedhok . 6274
MlU gnrer Zughund billig z vk.
^ Geeign . für Gärlner , Bierhdl.

?)orkstr. • 1, P . . l. 5771
, 1 Aassetauven nevn Tannen»
Han» billig zu verkaufen 5769

Uvrkstr . 91 , Pari.

^auarienvögel
(■&arjer Roller ) , zu verk. Nbein-
!SS* U _ a _ 6288

I lanaritnliiintif,
B,t!^ en »nd Singkäfige zu verk.
W. Schwalbacherstr . 6 2 . 5 359

erh . tztarteu „ cta » oer
i-r, ~ arca ^0 ikd. Süieter, und

L^ o: *6nUc zu vcrk.
g N - Kaiser -Friedrich -Rin , 74.

_4090

k« l>likll-ZchsylillNk
ti li. (S -amm Seifert)
im o ’u ^0en . Näher . Feldstr 1

_4056
|c« e c Taschen - Tivari,

&| 48 m -  bs ' l- ig 60 Mk ..
«aste,ongue (neu ) 20 Mk.

» 2 — Ralicntlialerstr . 8 , P
Aehr gUt eryallenc Herren - und
i.„ Climen Schreibtische , Wa ch

a" wm°de. Venikow , ~ ' "

Ott:*eNi Tische,
Nachttische,

opha . Divan,
tiitti.ii^ 0ll' ane - Küchenschrauk , Anrichte

"tilg zu verk. Adolsstrasie 6.
___ _ _ _ 6| 80

... „ ^ » chenschrank
' Kaufen 6180
d̂ kblstr g, Ltd . 1. St . r.

M .Weri :iatt ». Hy „ ge.ainpen b Uig
ä“ verkaufen 6310

Adlerstraßc 45 , Part.

Gebrauchte

W agen
(Don Herrschaiteu eingetauscht ),
Äylord , Landauer , Dogcart,
Kutschir - Pbaelon , Jagdwagen,
Break , Coups u . Gefchäftswagcn
in großer lk. uswahl zu verk. 6306

Kruck, Hoswagenbau.
Schiersteinerstr 23 . Telef . 809.

Abbruch
Bierstadterstr (v . Knoop ' sches
Besitztum ) find zu baden : Herde,
Oesen , Schieferfieine . Türen,
Fenster . Fußböden , Treppen , Bau-
und Brennholz usw . Näh . Bau¬
stelle Ellenbogengasse oder Hoch-
stärte 4 , Bäckerladen . 6297

FLin gut erh . Dorsfelber Billard
>2 - mit Zubehör ist zu verkamen.

Off . u . > . 8 . an die Exped.
Ml fiüisd. Bl.

*J> Sick , gut erh . FenfterroUläden,
™  ca . 2,00 X 1,15 Meier zu
verkaufen 5638.

_ Oranienstraße 24.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs , pro Flasche 6019.
Platterstraße 8 . 1. St . 2249

Laden -Einrichtung,
Kolonialw ., ganz oder geteilt , und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
straße 43 . L. 5490

Großer

Jnidißiitifdi
billig zu verkaufen Kastellstr . 4.
з . St , links. _6228

Ueuk, elrg. IWM
von 3 Zim . u . Küche , ganz oder
getheilt , billig abzugebcn 6315

Skaiientbalerstr . 6 , 2 ., r.

2  Erkerkasten
mit Einrichtlil ' II. Giasplalt -en, 2
eis. Schilder , 2 Narqmsen , 1 Gas¬
ofen 1 Glas - Schiebetürc fof . bill.
zu vcrk. N . bei Joost , Kranz¬
platz ._ 62 12
^hlegzugSbalver gut erh . n. :övel
^4 ? billig zu verkaufen Mühl-
gassc 17 . 2 . 5032

.Hiue zweisch äfr . neue Bettstelle
>2 - mit Sprungrahme,i , Matr .,
Oberbett » . 2 Kopfkissen f. 60 M.
zu verk . Platterstr . 8 , 1. 6101

Cj «au neue Ladeneinricht . v. z. vt.
Näd . Zietenring 3 . 5479

>stHHcgeu Ptatzmangets billig zu
verkaufen : 1 Sopha , Tisch,

Kleiderschr . . Waschk ., Teppich , An-
ri te, gebr . »allst . Bell , verich.
Küchenbrelter 5560

KI. Sckttvalbacherstr . 6 , 2, St.

(CM Sopha lind 2 Sessel Oiuig
zu verkaufen 1917

_ Schwaibacherstr . 3 , 1 , r.

Motorrad,
gut erh , billig zu verk . 5639

H . Schäler , Rbeinstr . 22.

Lär Wauileure.
Gut gearbeitete iklüdol,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparuitz der bolicu Laden-
miethe lehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst . Betten 60 - 150
M -, Beitst . 12 — 50 M . Kleiderschr.
smit Aufsatz ) 21 — 70 M ., Spiegel»
lchränke 80 — 90 M -, Verlikows
spolirt ) 34 — 60 M ., Kammoden
20 - 34 M „ Kücheuschr . 28 - 38M .,
Sprungr . 18 — 25 M ., Male , in
Seegras , Wolle , Asrik und Haar
40 — 60 M ., Deckbetten 12 - 30 M„
Srpdas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 B!., Waschkommoden 21 bis
60 M ., Sopha - und Anszuglische
15 — 25 M ., Küchen - u , Zimmer-
tilche 6 — 10 M . , Stühle 3— 8 M ..
Sopha - u . Pfeilerspiegel 5 — 50 M .,
и . s. w. « roste Lagerrätime.
Eigene Werkst . Fraukcu-
strastc IS , WeUritzstraste » 7
Aut Wunsch Zahlungs -Er-
leiäitcruna  _ 48 6
^Vaus zu vert . kl. Schwalbacher-

'V firaße 8 . Näheres Nero¬
tal 45 . . 3881

rvfttif neue Baby -Auziigc zu
W  verleihen Bcriramstraße 15,
Skb . , 2 , St ., t. _ 6192
e^ amen -Masken -Auzüge zu verl.
-L Blcichstr . 23 , Part . 6317

>eg. Domino (vl. Seide ) billig
zu verleihen 6-245

Moritzstraße 23 , Part.
E

RH leg . Domino (bl. Seidei billig
>2 ^ zu verleihen 6245

puoritzstraße 23 , Part,

/ ^ lowu u . Clownin , weiß . Piantel,
für kl. Fig . , sind bill . zu verl.

Nöb . Westendstr . 34 , P . . r . 6266

^Ltui erh , Frack bill . zu verk.
^2 ? Willriystr . 4 Pari . 6 : 09

ilfiiflaskfdiroifriii)
billig zu verleiben Ärubenstraße 10
Hinterhaus , Part. _ 5381
yilja » ten ;,.?liijüiie u . 1 Domino
♦tV " Billig zu verleiben 4677

Weilstraße 7 , Part.

beute an Maskeil-
'V Costünie für Herren u.
Damen , Nittcranzüge , originelle
Sachen von 1,50 Mk. an in
schönster Auswahl . 5688

«T. F uh r , Bärenstr 2,
Pirelte , Jägerin , gelb. s. Dom -no,

s. 2 M . z, vl, Nerostr . 20 , 1„ I. 5887
«chNiiaSkenk ., Undine , Jugendst .,

Rococo , Zig , Elf . , Span .,
Tyr ., Dom ., von 3.50 an zu ver¬
leide » Slemgafie 31 , Bdh „ 2 St.
Anzus . von 12 Udr ad . 5587

3  Dominosu. sch. Masken-
Anzüge von 3 Alk. an zu

verleihen 5437
Stiftstraße 5, 2.

iaskeuanz zu verl . Bernerin,
Tchnitlerin , Spreewälderin

Friedrichstraße 19, H „ 2 . 463tt

^lkeUbl . All .- Domino , sowie ein
Maskenanz . (Italienerin ) , b.

zu vl . Roonstr . V 2 „ r . 6035

4  schöne ltttaskenanz. von2M.
an zu verleihen 4860

Schabtstr . 21 , 2.

Mvamenmaske , Tyrol ., Elsäss rin,
9 änerin , Zigeun . v. 2 Mk.

an zu verl . Sleingasse 20 , Fronisp .,
rechts. _ 4459
«Hleg . Masken -Anz . » . Dvininoe
^ v. 1 M . an zu verl . Markt¬
straße 6, Laden (Kurz - und Woll-
waaren )._ 5194

Ein eleganter

Dalllell - Uttken - Attstg
zu vcrk. Bleichstr . 19 , P . bi57

chöner Maslenanz . (Spanierin)
zu verleih . Blücherstraße 15,S

1. Tr ., l. 5549

«Lieg . D .»21!aSkenanz . u . Dominos
billig zu verleihen 4430

Blüchcrstr 11 , 8 . . l.

2 schöne MaSken-Stnzüge zuverleihen 5909
Westendstr , 15 , Glb „ 2 ., r,

^HH.cne, elcg. Preismasken und
**  mehr , versch. Landestrachlen,
Tirol ., Span, , Fee , Tänz ., Pirrok,
Domino u . s. w., sow . Clown -Anz.
b. z. vl Riehlstr . 11 , 3. , I. 47 -!9

des
Wiesbadener

,$ twm\ - AuWtt"
wird täglich Mittags 3 Nbr
in unserer Expedikion Mauritius¬
straße 8 angeschlagen . Bon 4 ' /r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markk kostenlos  in unserer
Expedition verabjolgk.

Stellencjefuche

Hotel--SerrsihLsts
Persosol

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land ) lei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs-

Burean
Wallraböiistein

24 Langgasse 24.
vis -ä -vi3 dem Tagblatt -Berlaz,

Telefon äö55,
Erstes «. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870 ) .

Institut erste » Ranges.
Frau Lina WnUrabenstein,

aeb. ä örner,
Stellenvermiltlerin . 2856

ZteUen-Knrean

Bnrean 1 . Banges.

Frau Kath. Dinhof,
Lt . Johann a./S .,

Viktoriastr . 32 . 1, Telephon 1079
sucht und empfiehlt tüchtige

Herrschafts - n. Rcstan-
rants -Köchinnen , Haus¬

hälterinnen , Stiitren,
Zimmer -, Haus - und
Allei ,nnädchen , bessere
Büffet - und Servier-
I -ränIein , sowie sämtliches
Hotel -Nestanrants - und

Herrschafts -Personal.
Besf . Saison -Personal

jeden Standes
wird prompt besorgt . 647

Arinnlielie Personen.

liidjt. zjkrWöfftt
bei hohem Lohn für daitcrnb ges.

H . Kolosens,
Hcrdfabrik . 626

Schuhmachergehilfe
erhält Arbeit bei M Fceimann,
Jägernr 7 (Daldstr .) 6,52

8- 10 Oninilinrbciicr
s. Joli . Flückcr , Bierstadt,
Wies adenerstr . 10 . 6291

Sichere Existenz
wird jung . Dtann geboten , we cher
über 200 Mark verfügt , durch
Alleinverkauf von Paienl - Zu-
lchneidesysteme für Herren - und
Damenjain iderei des Reg .-Bez.
Wiesbaden . Kenniniß nicht ersorderl.
Bniil AI « nr »t « , Osterath.  645

Tücht . Buchhalter
oder Buchhalterin mit pr . Neierenzen,
in der doppelten Buchführung und
Stenographie durchaus bewandert,
p. fof. o. sp. f. Fabrik ges. Off . u.
II , J . 6306 n. d,. Exp . d . Bl . 6307

/Hin hiesiges bekailiites Näh
maschinen -Gefchäft sucht für

den regelmäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzenden
Landbezirk einen tüchtigen , fleißigen

Maun,
der guter Berkäufer ist, für dauernd
zu cngaaieren.

Dem Handwerkerstände angc-
hörende Leute werden bevorzugt.
Kle -ne Kaution ist er -' orderlich.
Off . u . Chiffre S . W . 6091
bei . die Exo . d Bl.  6091

k̂ ch such- für ganz neu er-
fnitdene

Markt-Taschea,
anerkannt die beste Marlitasche der

Welt , überall

Wlkdk-verlräüfrr unii
Prövlßsnslikrtrettt
Der Artikel übertrifft alle Er¬

wartungen . 611
Franz Tscl,ander,

Schömberg in Schlesien.

Agenten- Reisende
für Privaiknnden überall ge-ucht.
Griistncr Sf Co , Neurode.

Holzrouleaux u. Jaiousienfabrik,
gesetzlich geschützte Gardinen-

fpanner . 1179/257

L ^ ehrliitg u . günsi . Beding gef.
"»»- IG  Mollaih . Mainz -Wies¬
baden Mariistraße 12 ._ 5976

Eine -ii Lehrling
sucht ISch . Br » dt.

Spengler u . Installateur,
5637 Oranienstr . 24.

Lehrling USX
M Beysicgel,

6301 Dov ieimerstraße 47.

SLi » braver Junge kann die
Bäckerei erl . bei H . Moos

in Dotzbeim. _ 5192
äHiier Lehrling kann Ostern

^22 cimrelen . Näh . Ph . Walther,
Moritzstraße 16_ 5711

Schneiderlehrting
zu Ostern gesucht 6246

Schwalbacherst -aße 37.

LehriiDg
mit guter Schulbildung , Sohn
achtbarer Ellern , für Bureau ges.

Dampfhovelwerk
Wiesbaden , 6180

Schlachlhausgraße 12.

Schloss erlehrl in
geluchr Oranienstr . 35 . 5981

Holzdildhaner-
Lehrling

sucht 4829

g. Rreha,
Friedrichstraße 48.

Malerlehrling
sucht Joh Siegmund,
60 32 Jabnstraße 8.

hjcl >rlt » g in gur Schuibildlmq
^  sucht 5153

Buchhandlung Hch . Kraft,
_ 36 Kirckgasse 39.

Skfftttk Sdjiififcrr
emstehlt sich im Nenansertigen,
Reparircn , Ncimgen und Bügeln
von Herren - und Knabenkleidern
zum mäßigen Preise . 6041

.4 . « 8tl »e,
Karlstr 1, Ecke Dotzheimcrstr.
Bestellung per Postkarte.

Verein
kür unontg -oltliohon

xlrbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Friieur
Tüncher
Schlosser
Schneider a . gr . u . tl . Stück-
Bau und Möbclschreiner
Stuhlmacher
Tapezierer, - Zimmer -, Möbel-

u . Dekoration-
Wagner
Landwirihschaftl . Arbeiter

Arbeit sneben:
Kunst - u . Gemüle -Gärkner
Herrschasts -Gärrner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer
Spengler — Installateure

Ladenarbeiter
Bureaugebülf:
Hvtclbursche
Silber - u . Kupferputzer
Herrschaftskulscher
Kutscher
Kraukenwärter
Masseur
Badwcistek. __

Weibliche Personen.

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweis,
Monatsstelle Adlerstraße 59 , Stb.
1, St _ 6288

Mädchen
zum Anlernen für die Näbstube
gesucht. 6276

Stock- und Schi .'mfabrik

Wilh. Renker,
Langgasse 3.

Fanatsmädchen ges. 6303
_ Gneisenaustr . 8 , P

El » pro eft junges

Mädchen
für Kinder u . Hausarbeit auf gl.
gef Luxemburgstr . 7 , 1. , l. 6270

FHin besseres, gesetzles Mädchen
>2 ^ zur Instandhaltung und Be¬
dienung meiner Berufsräume tags¬
über ges. Zahnarzt Funcke,
Mühet,nstr . 18._6299
^ rankheiishalber per loforl ein
«1 tüchtige « Mädchen
für alle Hausaroeit in kl. herr¬
schaftlichen Haushalt gesucht.

Zu melden Vormittags Kaiser-
Friednch Ring 53 , 1,_ 6319

Ein ordentl . , nicht so jungcS

Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht,
auf gleich gesucht Blcichstraße 16,
Parterre . 6 i 09

NchtLßk Uerhllnferm
für größere Ochsen « u . Schweine»
metzgerei für sofort ges.

Off . u . BL J . 6041 an die
Exped . d. Bl . 6046
Taillen - u . Zuarb . s. M . Knögel,
^  Jorkstraßc 3. 6161

ag ^ ständige hxädchen können da«
Kleidermachen gründlich er¬

lernen 4824
Dotzheimerstr . 71 , Höchst , r.

Jüngere
Arüeiterinnen

finden dauernd lohnende Be-
swäftignng . 5989
Wiesbadener Staniol - « nd

Metallkapsel .Fabrik.
A.  Flach,

91 a c ft v fl ff e 3.
sUraVcd Mädchen kann die
>̂ 2 feinere Damen -Schneiderei

gründlich erlernen 5891
Pbilippsber str . 15 , P ., r

Mädchen,
sm Kleidermachen geübt , finden
dauernde Beschäsiignug 3036

Dotzheimerstr . 71 , Höchst,, r.

y- iodes.
Lcbrmädchcu für Putz , gründl.
Erlernung , sucht Frau H. Usinger,
Babnhofsir . 16._ 5236
Lehrmädchen ges. M . Knögn
^  Scstticiderin . Dorkstr. 3. 9220
-»ß « nst . Laus - und Lebrinädchen
^4 per fof . ob. sp. ges. Schuh¬

bazar , Marktstr . II . 5842

tzhrijllilhks hkl« s
u . SteUeuuachweiS,

Westendstr . 20 , 1. beim Sedanplah,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis , sow!«
jederzeit oute Stellen aiiaewieien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

tm  Rathhaus Wiesbaden
■WRtgdtlicfie Stellen -VermittelNW»

Tc .ephon 837T.
«Mn - t bis 7 Uhr SttatM.

Abtheilung : L
Ar Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Stader - » nd
Küchenmädchen.

B . Wasch - , Puy - u . Monatsfrauen
Näberiunen , Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöbnerinnen

Gut emviobieue Mädchen eryaltc?
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Ktnde . sräuletn - u. -Wärterinnen
Stützen , Hausbältertnae », jrz
Bonnen , Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieoerinnen , Coiiivtoristinne :,
Berkiiuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . kür sämmtliches Hotel«
personai , sowie für

Pensionen , auch auswärt» r
Hotel - u . Restanrationsköchmnen,
Zimmermädchen , Waichmädchen.
Beichlteßcrinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet , u . Servir-
sräulein«

6 . ventralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung d« 2 dt | tl. Serenap

Ti : Adressen der im gemeldeten
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
find ;u i der Zei - dort -n erfahren

}
D
I
>

Der „Wiesbadener Militär -Verein “ sucht
für seine Gesaiigabteilung einen tüchtige»
leistungssähi reu

Dirigenten.
Honorar nach Uebereinkunst . Meldungen beliebe
man bis spätestens zum 12 . d . Mts . an den
Vereins -Vorsitzenden , Herrn Oberleutnant der
Landw ., Architekten Schliak , Oranienstr . 15,
rinzureichen . 6072

tverbingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zu dem, durch

den „Verschöneruugsverein Wiesbaden ^ auf dem
Schläserskopse zu errichtenden Anssichtsturm , sollen
im Wegt der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Nachuiittagsstunden von 4 —6 Uhr auf -
dem Baubureau des Herrn Architekten L . Euler , Rhein
bahnstrahe 4 , eingeseheu werden.

Angebote sind bis spätestens 31 . Mär 'Z 1908 auf
vorgenaunrem Baubureau einzureichen . Unter den Anbietern,
welche 6 Wochen an ihre Offerte gebunden sind , wird frei»
Wahl vorbebalten.

Ten Anbietern wird es frei gestellt gleichzeitig auch aus
die übrigen Bauarbeiten (Steinhauer -, Tüncher -, Dachdecker -,
re. Arbeilen ) Angebote einznreichen . tzZZZ

Der Vorsitzende des „ Verschönernngsverein Wiesbaden"
gez . Winter.

Makulatur,
w J

per Ccntner Mk 4 .— . zu haben in der
Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger " ,
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, für 10 Pf9 Suppen
Schutzmarke

Kreuzstern €1 find die besten!
.SSSjoiö

Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbarI Mehr
als 30 Sorten. Ein Würfel zu 1« Psg. gibt 2 gute
Teller vorzüglicher Suppe. Ein Versuch lohnt stch.

jcy Man verlange ausdrücklich MAGGIs Sappen (Schutzmarke „KreuzsteNn") und weise andere Marken zurück.

Hotel-Restaurant zriedrichrhos.
Während der Karnevalstage:

Gr. Saltraior -Fest.
Montag Abend 7 Uhr und Dienstag , Abends von 5 Uhr ab:KONZERT

des * Tiroler Sänger - und Schuhplaftitänzer - Gesellschaft
D’ Defregger.

Bin Programm 10 Pfg. ä Person.
Zum Ausschank gelangt neben dem.echten Salvator » Münchner, Wiener Bock

und Pilsner Urquell. 6369

%0CC
k

Zahn -Atelier
AdoBf Blumep>

Schwalbacherstrasse 30 a (Alleeseite).
Sprechstunden von 8—12 u, 2—7 Uhr.

Ehrliches Mädchen, das kochen
kann und Hausarbeit übern.,

tagsüber gef. Melden Worin, von
10 Uhr bis Abends nach 7 Ubr
Doyhcimerstr. 99. 3., r. 6972

wxembürgplatz2, 3., iks., fein
' möbi. Zim. zu verm. 6367

b) bocheleg., orig., seid. Biumen-
&  Phaittasie-Costüme, Rose und
Wasserrose, für 3 Mark zu verl.
Moritzstr 4, 3._ 636»
üjTUi Zimmer zu verm. Avler-
iwt straße 8, nahe der Lang-
gaffe._6371

Platterkraße 48,
Z-Zim.-Wohn. zu verm. 6860
Ein 2>l)iiumer Wohnung, Küche,

gr. Keller, per 1. Avril 1905
zu renn. Näh. Btuiiienstraße 25,
bei der Waidstraßc. 6359

Verloren.
Auf dem Wege vü» der Röder¬

straße nach dem Dambachthal ver¬
lor Sonntag früh ein armer Ar¬
beiter ein Gcldsäckchen mit In-
bait. Der ebrl. Finder erh. Belohn.
Sttitstr 11, Part . 6331

Lehrling
verlangt Kitzler SS Rücker,

Spengicrei U. Installation,
6332 Fr iedrich stx. II. __

llatterstr. 56, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 6334P

ImMW Cultiisgeiiikiiidk.
Der Rechnnnqsvoranfchlast unserer Gemeinde für

1905/06 liegt von henke ab acht Tage auf unserem Ge¬
meindebureau, Emserstraße6, für die steuerzahlendenGe»
meindemitglieder zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 6. März IvOo. 6330
Der Borstand der israelitischen Cnltnsgemeinde.

Der Vorsitzende:
_ Simon Hese»

Zwangsoerkauf.
Dienstag , den 7. März , nachmittags 3 Uhr, werden in

dem Versteigerungslokal, «kirchgasse Nr. 23, öffentlich zwangsweise
versteigert:

1 Schreibtisch und 1 Sopha. 6364
JPabian , Dollziehungsbeamker.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 9 und Dienstag , den 21 . l . MtS .,

nachmittags a Uhr, werden in dem Versteigerungslokale, Bleich¬
straße 1, verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert. 6853

Wiesbaden, den 6 März 1905.
8chrainin , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 7 . März er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich in, „Deutschen Hof", Goldgaffe2» dahier, zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Damenschreibtisch, 1 Waschkommode, 1 Vertikow,
1 Sopha, 1 eich. Tisch, 1 Bett

und dergl. mehr. • 6366

Oetting , GklichtsmWtt,
Rheinbahnstraße 2.

tfgtnbcn für das warme Frühstück für arme
Schulkinder sind weiter eingegan.qen: Bon Herrn

Dr. Ferd. Berks 20 Mk.. durch den „Rhein. Kurier" von
R. K. 2,50 Mk., Herrn Rentner Wilhelm Cron 5 Mk.,
Herrn Abresch2 Mk., durch den „Tagblatt"»Berlc>g 53 Mk.,
Frau Jakob Beckel 10 Mk., durch Herrn Dekan Schellen¬
berg zu Battenberg von Frl . L. und L- C. 1b Mk., Frau
Marie Granad 20 Mk., von dem Verein Süd-Wiesbaden
50 Mk., durch den „Tagblatt"-Verlag 83,62 Mk., von
Ungenannt in einem Briefumschlag durch die Post 5 Mk.,
durchS . Guttmann & Co. von der Nassau»Logc 20 M-,
durch den „Tagblatt"-Verlag 128 Mk., von W. eine der
Firma I H- Heimerdinger hier angebotene und von dieser
der Stadt überwiesene Entschädigung einschließlich Kosten
102,75 Mk-, N. N. 1 Mk., N. N. 1 Mk.. N. N. 1 Mk.,
Br. 3 Mk', durch die Armcnpflegerin Frau Munscheid von
K. N. 5 Mk., £>. G. 1 Mk., N. N. 1 Mk.. N. R. 1 Mk.,
Frau Weber 1 Mk., Schütze1 Mk., A. Potschweid2 Mk..
E. Munscheid 2 Mk., Fr. F. Thiemann (zweite Gabe)
6 Mk., L. Netzen 1 Mk., E. Bank 1 Mk., Sakrzewskt
2 Mk., Herrn Josef Jann 2 Mk., Baus 1,50 Mk., Fr.
d'Orville 3 Mk., F . Stock 2 Mk., von der Loge Alato
50 Mk., Frau C. Möckel3 Mk., Herrn Hrch. Aug. Rossel
1 Mk., Frau ProfessorE. Fresenius 3 Mk., Frl . Cornelie
Boigt 2 Mk., Frau Dr. M. Marckwort2 Mk., Herrn
Erich Stephan 2 Mk., C. P . 5 Mk., Frau Pageustccher
10 Mk., Frau Hagemann 20 Mk., Dr. A. T . 10 Mk.,
Frau Dr. Bernhardt 30 Mk., Herrn E. Hees jun. 5 Mk.,
Frau Bella Bonne 10 Mk„ Herrn Carl Acker fcn. 5 Mk.,
Frau H. 2 Mk., Frau Julie Brühl 3 Mk., zusammen bis
jetzt 1770,13- Mk., worüber mit der Bitte um weitere
Gaben hierdurch mit Dank quittiert wird.

Wiesbaden, den 4. März 1905.
6324 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Berdiugung.
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1905 erforder¬

lichen Strasse «- und Anlagenschilder mit emaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsfvrmulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Rathause, Zimmer
Nr. S» , eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schilder"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1806 , vorm . 12 Uhr,
hierher einzilreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
ffchtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 3. März 1905. 6267
_ Straßenbauamt.

Schulferien der städt . Volks - und Mittelschulen
für das Jahr 1006.

I. Osterferien.
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 18. April.
Wiederanfang des Untrrrichts: Dienstag, den 2. Mai.

2 . Pfingstfcrien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 10. Juni.
Wiederanfang deS Unterrichts: Montag, den 19. Juni.

8 . Gommerferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 15. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 14. August.

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 30. September.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 9. Oktober.

6 . Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 23. Dezember.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den8. Januar 1906.

Wiesbaden, den 4- März 1905.
6370_ Müller , Stadtschulinspektor.Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag :, den 7. März  1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Iiur - Orchesters
Naohm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Perpetuum mobile, Marsch . . . . F . v. Bloch
2. -Ouvertüre zu „Astofga“ . . . . Abert.
3. Entr ’acte zu Shakespeare ’s Heinrich VIII , .E German.
4. Siegfried’s Rheinfahrt aus »GötterdämmerungYVaguer.
5. Zwei Charakterstücke aus „Aller Herreu

Länder “ .
a) Russisch , h) Ungarisch.

6. Le carneVÄl romäin , OavertUre caractöristique
7. Andante cantabile aus dem Streichquartett,

dp. II . .
8. Tarantelle aiis »Venezia e Napoli“ , . .

Abends 8 Uhr:
Oper eitel ««Abend

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Nnnon’Marsck . Genee.

Moszkowski.

Berlioz.

Tschaikowsky
Liszt,

2. Ouvertüre zu -Boccaccio“.
3. Intermezzo atis „Das süsse Mädel* . .
4. Walzer aus »Die sieben Schwaben “ ,
5. Divertissement aus »Der Mikado“ .
6. Ouvertüre zu »Eine Nacht in Venedig* , ■) t i a . , „
7. »Du und Du “, Walzer aus .Die Fledermaus “ ) Jotl - [5trauss'
8. Potpourri aus »Die schöne Helena “. , . Ottenbach,

Suppe.
Reinhardt.
Millöcker.
Sullivan.

Heute Montag und
morgen IMeustag nach
der Torstellung

großer
Fasinachtsball.

Kein Entree. — Kein Tanzgelim
Yorzugskarten haben Wochentags Gültigkeit.

Residenz«Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Montag , dt » « u. Dienstag , den 7 . März 1905.
AbonnementS-Vorstellungin. AbonnementS-BilleiS gültig

gegen Nachzahlung auf Logeu. 1. Sperrsitz 1 M.» 2. Sperrsitz üv Pf,
Balkon 25 Pf.

Carneyalistischer Prolog.
Verlaßt von Julius Rosentyal , gesprochen von «Stvkg Rückte.

Novitüt . Herzogin Crevette . Novität.
(La Duchesse des Folies -Bergfere.)

Schwank in 4 Akten von Georges Fehdeau.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.
1. Akt: Ein fidelcs Gefängnis, . 3. Akt: Die Dame von Maxim.

9. Akk: (§in nächtliches Aenteuer 4. Akt; Die Herzogin.
Prinz Serge von Baikaiüen
Herzog Pitschenjeff
Die Herzogin
S anistaus Slowikin
Sabine, seine FraU
Arnold, Kammerdiener bei Slowikin
Mölschepüff
Berezin
Der Direktor der Lyceum LouiS XIV.
Ehaitoel, Hilfslehrer )
KirschbaNM, Schüler < vom Lyceum
Chopiitet „ )
Der kleine RoblN
Irma
Eugene, Inhaber des Lar Maxim
Clorinde
Thouchou
Egiaminc
Mathilde
Liane
Alice
Ehouvel
Birofla»
Thümaziet
Durand
Cbaflard
Marjolat
SaiNt EtieNNe
ProSper, Kellner
TöNsiant

Gäste, Lakaien, Groome, Schuidiener, Offiziere, Rohra'
Zigeunerkapelle, Geheimpolizisten rc.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Panse« statt.
Kaffenöfsnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen Sh« Uhr. ^

mkim  H §lhMs-lck
Dienstag, den 7. März 1905.

35. Borsiellüttst. 67 Vorstellung. Abonnement A.
Das Nheingold.

Vorspiel zu der Trilogie „Der Riltg des Nibelungen" in 2 AbiheiltE
von Richard Wagner.

ntigt Herr Profeffor Schlar.
Herr Elmblad.

. . . Herr Müll-r.

! ! Herr Frederich. |
. i . Herr SoMM-c.
, , . Herr Adam.

Herr Ob-rstetter.
Herr Engelma"»-
Herr HeNle- , a
§tl . Brovman«.
Fkl. Müller. ,

Fron Schröder-K»mm»"
Frl . Hanger. ^
Frl . CordeS.
Frl. Schwach.

Arthur RodeitS.
Gustav Schultz.
Bertha Blonden.
Scinz Hetcbrügge.lly Arndt.
Rudolf Bartäk.
Alduin Ungir.
Friedr. Degen-«.
Theo Ohrt,
Otto Kirnscherf.
Georg Rücker.
HanS Wiihemh.
Dora Schütz.
Tibpll- Rieget
Max Ludwig.
Wally Wage«».
Hcrmine BachmanN
Mathilde Seitz.
Else Noorman.

Frieda Simmersbach.
Ellyn Karin.
Reinhod Hag».
Karl Kuhn. ,
OSkar Aibrecht.
Emil Kneib.
Fritz Herdorn.
Friedr. Koppmana.
Georg Aidekt.
Franz Qn-iß.
Franz Hild.

" ' ("beiter,

Musikalische Lei
Reg

Wotan j . .
Donner
Froh
Loge
Fasolt )
Fafner )

r!
Fricka I
Freia > Göttinnen
Erda I

Götter

Riesen

Woglinde
Wellgunde
Floßhilde

Rheintöchter

Nibelungen.
Schauplätze der Handlung:

1. Scene: In der Tiefe des Rheines.
2. „ Freie Gegend auf BergcShöhen, am Rheine gelegen.
3. „ Die unterirdische» Klüfte Ribelheim'S.
4. „ Freie Gegend auf BergeSdöhen, am Rheine gelegen.

Rach der 1. Ablbrilung 15 Blinutcn Pause. ,
* * Donner . Herr v. Bianoff vom Stadtthcaier in Mainz

Anfang 7 Uhr. - - Erhöh,- Presse. - Enve 9'/. Uhr.

«'

Konzerthaus„Drei Könige'", Wnrktör. A
Täglich Abends 8 Uhr: deS Strand -Damen-- r«
4412 Direktion: Otto JaedicK ».
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Ortsstatut
Betr . „Das Kaufmannsgericht zu Wiesbaden ."

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versamm-
Dez . 1904 wird aus Grund des Reichsgesetzes LöR 6.

ketr . die Kaufmannsgerichte für den Gemeindebezirk
Mesbaden Nach Anhörung Beteiligter Kaufleute und Handlungs¬
gehilfen folgendes Ortsstatut erlassen:

1i Errichtung und Znlammensetzung dcö Kaufmannsgrrichts.
W «<- Art . 1.

, i ? ? tf* eibun S von Streitigkeiten aus dem Dienst-
oder Lehrverhaltnisse zwischen Kaufleuten einerseits und ihren
Handlungsgehilfen ^ und Handlungslehrlingen andererseits wird
elnKaufmannsgcricht errichtet , welches den Namen „Kaufmanits-
gericht zu Wiesbaden " führt.

Sein Sitz ist zu Wiesbaden ; seine örtliche Zuständigkeit um-
stbi den ganzen Gemerndebezirk Wiesbaden.

^ ^ Atk . 2.
Das Kaufmannsgericht besteht:

W 1. aus einem Vorsitzenden.
M QU! Eeni Stellvertreter des Vorsitzenden

t ö.  aus 60 Beisitzern.
Wr  Art . 3.

Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts und die Stellvertre-
K 16“ .. f rbett  bon brat Magistrat auf drei Jahre ge-

dürfen weder Kaufleute noch Handlungsgehilfen sein
ÄÄ ! Befähigung zum Richteramte oder zum höheren
Fertvallungsörenst erlangt haben.
Wßk §[rt 4.

iiAKffÄ Beisitzer erfolgt auf 3 Jahre . Die Amtsperiode
B/ 0,mttt m,t  bem auf die Wahl folgenden 1. April

wd endigt mit dem 31. Marz bezw . demjenigen späteren Tage
ten 0It  welchem die alsdann neu gewähl¬
ter Beisitzer gemäß Art . 19 verpflichtet werden

, , . Art . 5.
Ler Beisitzer findet unter Leitung eines Wahlaus-

iS * eLrf' J 7 m . Ben SJcTOOten Januar bis März statt.
bEstlmmt . aus wieviel Personen der

Miausschuß bestehen oll . Vorsitzender des Wahlauschusses ist
fjÄ* be Kaufmannsgerichts , die Mitglieder werden

ber Zahl der zur Theilnahme an den Wahlen
M Rllufmannsgcrlchte berechtigten KaufleUte und Handlungsge.

ietreffende? EZils ^ gewählt ^ ^ 3 “ rUf Wft bett be§

« »u^ ^ rste Beisitzerwahl werden die Mitglieder des Wahl-
Magistrat gewählt , der auch ihre Zahl bestimmt:

I Li ®Ä rthöbe rf «V Bet  ersten Wahl gewählten Beisitzer läuft
I EtofsNUUg des Kaufmannsgerichts bis zum 31.

<>,. Art . ß
^den Wahlbezirk vom Magistrat

\itS  jÄßor ®? 1*? ** und Handlungsgehilfen anzulegen
»S IÄl ^ uzutragen sind , deren Stimmberechtigung
Äul ? ' ! nQl be! r erfte ? Aufforderung durch den
tiiinS 'S fjJ bf*?-i 0m  Magistrat ^ zeichneten Anmeldestellen
iÄqer ^ ist . Bei unterlassener recht-
d>nden ^ Meldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldung
^Nbn/Äkäle J* htt  die Aufforderung
Rl im «r EMhalt. Die Aufforderurlg erfolgt mindestens zwei-

rnr Behörden , zum erstenmal
dor dem Wahltage . Zwecks Prüfung det

chei, Rus^ is i? ^ nuett von BeN sich Meldenden die erforderli-
.werden Nach Ablauf der Anmeldefrist

krim̂ r. * ' ten in einem oder ttiehreten zUr össentlickeu
^g -leat ffiÄ LvMeN während der Dauer einer Woche
^rend ^ Ä S^ Richtigkeit der Wählerlisten sind

k - fT beVc Auslegung bei dem Magistrat oder
2 «e N exHi i n* Der Magistrat trifft über solche

.. Anhörung des Wahlausschusses innerhalb zwei
nach Ablauf der Emspruchsfrist endgültige Entscheidung!

.q -Ü bestimm Zeit und Ort für die Wahl der
beides - - unter gleichzeitiger Mitteilung der,

bie Wählbarkeit , sowie die Stimmzet-
M bet"ffiuJJ 1 A " ~ mindestens zweimal im Anzeige-

Äh  m l , Behörden bekannt , dergestalt , daß zwischen

Ostens ? Woch?n° ? te! ? bm 2S° r; Ita8e eltte  Trist von

^Irt 9
.Dm Wahlhandlung ist öffentlich : sie findet während der Stun-
Ä von Borinlttags 8 bis Nachmittags 2 Uhr oder Mittags lg
Uhr bis Abends 8 Uhr statt.

Urt . 10.

.Dm Wahl ist unmittelbar und geheim . Das Wahloerfahren
nen Ästen b^" Grundsätzen der Verhält,iißwa ^ l mit gebunde-

des ?eber  Wahlperiode ist in der ersten Hälfte
ves Monats Oktober eine Bekanntmachung mit der Aufforderung

zu veröffentlichen ' "" Bnrschlagslisten in dem amtlichen Anzeiger

irnhSÄ " 6m Meiduna der Ungültigkeit der Stimme nur für
o P;+ hannber1tß ^ *r >chMoslistcn gestimmt werden , welche itt der

© frtoBer  beim Magistrat eiuzureichen sind.
Nt,„üvrBe Vorschlagsliste hat die sämmtlichen zu wählenden Bei
sitzer unter Angabe von Vor - und Zuname , Stand und Woh
nung zu enthalten

w  Bvrs 'chlügslisttU bedürfen der Unterschrift seitens 20 Wähl
berechtigter , welche Nach Bor - und Zunamen . Stand und Woh
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unterzeichnen , werden
mm auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt.

Dm 2 ' sten werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit geprüft
7 " -̂ n steden0orgezeichneten Vorschriften nicht entsprechen^
our Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 10. November zu

Die,elben sind bei Meldung der Ungültigkeit läng
stens bis 20. November nach Zurückstellung berichtigt oder er
ganzt wieder zur Vorlage zu btiugen.
., Die o/bnungsmätzigen Listen werden Nach der Reihenfolge
ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen Anzeiger be¬
kannt gegeben.

Das Wahlrecht wirb in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen
von wertzem Papier sein , dürfen kein äußeres Kennzeichen an
sich tragen und sind von dem Wähler in einem von - Amtsweaen
zur Verfügung gestellten Umschläge , der keim Kennzeichen haben
darf , abzugeben.

Die Stimmzettel Werden durch ein Mitglied des Wahlvor-
standes in eine der beiden Wahlurnen gelegt , von denen die
eine für die Kaufleute , die andere für die Gehilfen bestimmt ist.

Art . 11.

Nach Ablauf der am Wahltage zur Abstimmung festgesetzten
Zeit ist niemand , der nicht bereits im Wahllokale gegxnwärtig
ist, mehr zur Wahl zuzulassen . ' u

Die Wahllisten sind von dem Wahlvorsteher und den Wahl-
vehsidern . am Schluffe zu unterschreiben ; dieselben häbe« dabei
ausdrücklich zu bezeugen , daß sich in der für die Wahl bestimmten
Zeit Niemnad weiter gemeldet hat.

^5®t Wahllokale ist jede Wahlagitation ausgeschlossen . Die
Zugänge zum Wahllokale sind stets frei zu halten.

Art . 12.

Nach Schluß der Stimmabgabe erfolgt sogleich öffentlich die
Feststellung der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallenen
Stimmenzahl . A

Art . 13.

Die Wirt , Art . 8.
? ' Fm crftpvn bI" n?r ^ Übct ^nem Sofnfe oder in mehreren
Mlv °rstönd -? ^ s nimmt der Wahlausschuß die Funktion
^ ÖQBlS b • Ä, ra IeE e.ren  T -" le ernennt derselbe für

(lä 1 -M ' tglieder zum Wahlvorsteher.
Rlifeer *eT* " " b-tr . Bezirk Wahlberechtigten
leute uns Stellvertreter derselben , in gleicher Anzahl
tzer .Handlungsgehilfen . Der Wahlvorsteher und die
A bezw. deren Stellvertreter bilden zusammen Leu 'Wahll

l°n! di^ w S,I 5:« “ Jf aI1 BMer nur solche Personen
>, soweit die? ^ Lüsten Angetragen sind . Dieselben müs.
' erfordert T  S *? Mitglied des Wahlvor-
ob der e. s? Ä ' bre Person ousweisen . Ueber die
d. >, ^ bwchte Ausweis genüge , entscheidet der Wahl«

m? bstimmunc, ' statt ' Re ! Mmnunglverschiedenheit , so findet
b  den • 33  Stimmengleichheit gibt der Vor-. ^ uchchiag.

'Zeichnen Gr8eBni6 bet  Abstimmung sind im Wahlprotokoll

.An

lieber dw Wahlverhandlnng wird ein Protokoll nufgenom
men welches von dem Wahlvorsteher und den Besitzern zu un¬
terzeichnen ist und sammt den Stimmzetteln dem Wahlausschuß
abzuliefern ist. MLiuungsderschiedenheiten , welche im Wahlvor¬
stand über die Gültigkeit abgegebener Stimmen entstehen , wer¬
den durch Abstimmung entschieden . Bei Stinimengleichheit gibt
der Vorsitzende den Ausschlag . H

Art . 14.

stehender ^Weff ^ " ^ ^ ^ Aammtwahlresirltcsts erfolgt in nach

Bon den in jeder Liste , enthaltenen Personen gilt
dieiemge Zähl als gewählt welche sich zu der Gesammtzahl
der zu wählenden Beisitzer ebenso verhält , wie die Zahl der auf
die Liste entfallenen Stimmzettel zu der Gesammtzahl der nbae-
gebenen gültigen Stimmzettel . v

Ergeben sich bei der Verteilung Bruchteile , so werden die
noch verbleibenden Sitze beniettigen Listen zugekeilk, deren Stim-
menzabl bei der verhaltNißmäßigcn Verteilung die größten Reste
aufwetst ; bei gleich großen Resten entscheidet erforderlichen Fallsdas Los . "

Unter den Personen einer Liste entscheidet die Reihenfolae
in welcher sie benannt sind . '

Art . 15.

, „ Der Wahlausschuß ist verpflichtet , das Wahlergebnis iuner-
balb 3 Tagen nach dem Tage der Wahl — wenn möglich unter
Beifugung des Wahlprotokolls und der Stimmzettel - dem Ma¬
gistrat mitzuteilen . Das Ergebnis der Wahl ist vom Magistrate
alsbald in dem zu seinen amtlichen Anzeigen bestimmten Blatte
mit dem Hinweise darauf bekannt zu machen , daß Beschwerden
gegen die RechksgÜltigkcit der Wahl binnen einer Ausschlutzfrist
von einem Monate nach der Wahl bei ihm oder bei dem BeUrks-
ausschusse zu Wiesbaden , anzubringen sind.

In der Bekanntmachung des Wahlergebnisses ist die Zabl
der für die einzelnen Listen gezählten Stimmzettel anzugeben und
über die zur Anwendung gelangte Verteilungsziffer sowie über
die Art , IN welcher die bei der ersten Verteilung übrig gebliebenen
Sitze auf die einzelnen Listen verteilt sind , Mitteilung ^ machen

Gleichzeitig ist jeder Gewählte durch den Vorsitzenden des
Kaufmannsgerichts von seiner Berufung zum Mitgliede des
Kaufmannsgerichts — unter Hinweis auf die gesetzlichen AK
IchNUNgsgründe — mit der Aufforderung schriftlich in Kenntnis
zu sehen , etwaige Ablehmmgsgründe beim Magistrat binnen der
Ausschlußfrist von einer Woche schriftlich geltend zu machen Er
folgt fristzeitig keine unbedingt ablehnende schriftliche Erklärung
so gilt die Wahl für angenommen . , u'

„ , , Art . iß,

Wahl ^ ürlÜiJk ^ blt - r die Wahl Mit Erfolg ab, oder wird seine
dlü ia £n B J t0f erklärt , so gilt an seiner Stelle derjenige aui?Ä “ -u -°»W »« ., .««. Ä S!
Ier  ^ l ' te  Gewählten die meisten Stimmen erhalten hat.

Art . 17
hnm^ mJ n̂ 8Ü,UiBe  Zusammensetzung big  Kaufmannsgerichts ist

Hinter Angabe der Namen und Wohnort dar

kmnt zu mlchen ^ ' Anzeigeblatt der städtischen Behörden be-
Art , 13

r,w s ber  Beisitzer aus dem Kreise der Kaufleute

Öfts, ««. uiU Ä #«i LÄL
lafflittfltd )« Mitglieder des Kaufmannsgerichts zu enthalten

Art . 19.
Vor der ersten Dienstleistung sind die Beisitzer in einer

CfrrT 3 bf Kaufmannsgerichts durch den Vorsitzenden auf die

kensMn ? ^ Sitzung erfolgt die Bestimmung der Rei-
henfolge , in welcher die Beisitzer an den Spruchsitzunqen des er-
I ^ Ta .öres der Wahlperiode teilzunehmen haben . Die Reiben-

wird durch Auslösung bestimmt ; das Loos wird durch den
sitzenden gezogen . Ueber die Ausloosuug wird ein Protokoll

SSrst ?ää «.s“W[ uJk “
0 5. cn . .. Art . 20.

„er Beiptzer hat an den Spruchsitzunaen eines
regelmaßig nur während zweier Perioden von je 2 aufeinander!
Ä ? EuB°n Wochen teilzunchMen und während zweier , sich an die
^Aick ^'a? ? Äss ?? Uj' ttelbar anschließenden Wochen, falls erfor-
Ä ® , Hulfsbeisitzer zu fungireu . Es finden sonach während
? RÄv - 26t Sitzungsperioden statt , für welche, da jede Periode
4 Beisitzer erfordert die während zweier Perioden u S

A Avar 26 Kaufleute und 26 Handlungs-
gehilfen erforderlich sind , während 8 Besitzer j4 aus jeder Abtei-
lungj verbleiben , deten Einberufungszeit nicht im Voraus fest.

_ m „ Atzt . 21
ir n*r  Borsitzende des Kaufmannsgerichts setzt die Beisitzer van
ihre Auslosung von den Sitzungsperioden und den Sißungsta-
gen, für welche , bezw . an welche « sie in Thätigkeit zu treten Ha¬
kens UMr *Or^ ft^ ClV Uf 6‘f gesetzlichen Folgen des Ausblei-
bens -- schriftlich in KeNntniß . In gleicher Weise werden die

sitzer Cl§ S8ettrehr  E ^ uberufendeu Bei-

Eine Aenderung in der bestimmten Reihenfolge kann auf
uberelnstimmenheu Antrag der beteiligten Beisitzer vom Vorsitzen!
den bewilligt wßtden , sofern die in den betr . Sitzungen zu ver-
handelnden Sachen noch nicht bestimmt sind . Der Antrag und die
Bewilligung sind aktenkundig zu machen

Der Borsitzende ist bcrechkigt , wo es ihm nach In-
halt der ^ Klage angemessen erscheint , zu den Spruch-
sttzilligen einen oder zwei weitere Beisitzer zuzuziehen die für

f7 mf bu n ^Erhältnisse besonders sachkundig- erschei-
neu . Die Beisitzer haben jedoch nur beratende Stimme

^ Art . 32.
Das Kaufmamisgericht Verhandelt und entscheidet als Svrucki.

Gericht ln der Besetzung von 5 Mitgliedern mit Einschluß des
Vorsitzenden . Kaufleute und HnndlungsgehilfeU müssen stets in
Äscher Zahl zugezogen werden . Wenn sowohl der ausgelooste
Beisitzer als auch der HülfSbeisitzcr verhindert ist. dürfen Owe
ihrer ändere Beisitzer aus der Khl der . nicht zu eim7 Periode
eiNgeteilken durch den Vorsitzenden berufen werden.

Art . 23

•r Pltb  verpflichtet, ' im Falle der Verhinderung
ihre Entschuldigungsgrunde rechtzeitig dem Vorsitzenden an ; ,^

Beisitzer , welche ohne genügende Entschuldigung zu den
Spruchs,tzungen nicht rechtzeitig sich einfindeu oder ihren Oblie-
genheiten ,n anderer Weise sich entziehen , sind zu einer Or.

SB bis zu 300 X  sowie in die verursachten Kosten zu

Dasselbe gilt bei Plenar - und Ausschußsitzungen , falls do-
her eine ausdrückliche Strafandrohung eriülat ist.

Art . 24.
Die Beisitzer erhalten für jede Sitzung der sie beloewnk« .

haben , Vergütungen etwaiger Reisekosten , sowie falls die $ ?£
m die regelmäßig Arbeitszeit fällt , eine Entschädigung für Rett-
versaumnlh . Die letztere beträgt , wenn die Sitzung die .Hälfte
oder einen geringeren Teil eines Arbeitstages in Aulvruck
nimmt , 3 .1;  bei längerer Dauer 5 Ä.  Die Entschädigungen
werden sofort ausbezahlt . Zurückweisung ist unstatthaft.

Art . 25.
Bei dem Küusmannsgcricht wird eine Gcrichtsschreiberci

in Verbindung Mit der bestehenden GerichtSschreibcrei des Ge-
die aus einem vom Magistrat ernannten

GenchtSschrelber und dem notigen Hilfspersonal besteht
Der Protokollführer in den Sptuchsitzuntzen des Kauf,

mannsgerlchts ist durch dessen Vorsitzenden zu beeidigen ^
Die Zustellungen in dem Verfahren vor dem Kaufmanns

gerichts erfolgen durch den dem Gericht als Gerichtsdieuer zu-°
geordneten oder durch andere vom Blagistrat hierzu firfUt.
und besonders verpflichtete Gemeindebeamten 3 ,t<ßte

2 Der ständige Ausschuß . '
Art . 26.

mä L



X März 1903.
Die Stellvertreter des Vorsitzenden dürfen an den Sitzun

Len des Ausschusses mit beratender Stemme testnehmen.
Die Wahl des ständigen Ausschusses muß in einer Gesamt¬

sitzung des Kaufmannsgerichts erfolgen . S ' e kann bermts m der¬
selben Sitzung stattfinden , in der dre Verpflichtung d 8
wählten Beisitzer erfolgt (Art . 15) sie muß innerhalb 4 Wochen
nach dieser Sitzung vollzogen sein. ,

Bei der Abstimmung über die Mitglieder des ständigen Aus¬
schusses, welche Kaufleute sind , stimmen nur dre Kaufleute
der über die Gehilfen nur die Gehilfen mit . Die Abstimmung
erfolgt durch Stimmzettel , und zwar für zedes Mitglied des
schusses besonders , falls nicht vor Beginn der Abstimwuiigshand-
schng die Wahl durch Zuruf oder durch , für alle Mitglieder emes
Teils gemeinschaftliche Stimmzettel beantragt und ^ .ergegen n
keinem der Kausmannsgerichtsmitglieder des betr . - ests Ww
sprach erhoben wird.

Art . 27.
Der Ausschuß tritt auf Berufung des Vorsitzenden zusammen.

Seine Aufgabe ist , die ihm vom Vorsitzenden vorgelegten zur
Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts gehörigen prägen zu b^ ut-
achten , sowie die vom Plenum des Kaufmannsgerichts zu erle-
digenden Angelegenheiten vorzuberathen

Der Vorsitzende hat den ständigen Ausschuß außer den m
diesem Statut vorgesehenen Fällen dann zu berufen , wenn mm-
bestens 3 seiner Mitglieder zur Berathung über , seitens eines
Beisitzers gestellte , zur Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts ge¬
hörige Anträge es verlangen.

3, Verfahren.
Art 28 . t . .

Auf das Verfahren vor den Kaufmannsgerichten fmden dm
Vorschriften der 88 26 bis 61 des Gewerbegerichtsgcsetzes mit der
Maßgabe entsprechende Anwendung, daß die Berufung gegen^
Urteile der Kaufmannsgerichte nur zulässig fft, wenn der Wert
des Streitgegenstandes den Betrag von 300 A übersteigt.

Die Vorschrift im 8 11 der Civilprozeßordnung über dm bin¬
dende Wirkung der rechtskräftigen Entscheidung , durch welche ein
Gericht ^ für sachlich unzuständig erklärt hat , findet auch m
dem Verhältnisse der Kaufmannsgerichte und der Gewerbegerichte

^ Wird ' bei ' dem Kausmannsgericht eine vor das Gewerbegericht
gehörige Klage erhoben , so hat das Kaufmannsgericht , sofern für
die Verhandlung und Entscheidung derselben em Gewerbegericht
besteht durch Beschluß seine Unzuständigkeit auszusprechen und
den Rechtsstreit an das Gewerbegericht zu verweisen . Eine An-
fechtunq des Beschlusses findet nicht statt ; mit der Verkündung
des Beschlusses gilt der Rechtsstreit als bei dem Gewerbegericht
anhängig . Die in dem Verfahren vor dem Kaufmannsgericht er¬
wachsenen Kosten werden als Teil der bei dem Gewerbegericht
erwachsenen Kosten behandelt . Diese Borschriften finden ent.
sprechende Anwendung wenn bei dem Gewerbegericht eme vo
das Kaufmannsgericht gehörige Klage erhoben wird.

Art. 29.
Gebühren. . ^ ,

' Für die Verhandlung des Rechtsstreites vor dem Kaufmanns,
gerechte wird eine einmalige Gebühr nach dem Werte des Streit-

gegenstände ^ ^ rhobem ^ Gegenstände im Werthe bis ' 20 A
einschließlich 1 A; von mehr als 20 A  50 A einschließlich
2 Ji, von mehr als 50 Ji bis 100 Ji einschließlich 3 JL

Die ferneren Wertklassen steigen um je 100 A,  die ^ Gebühren
um je 3 A Die höchste Gebühr beträgt 30 A

Wird der Rechtsstreit durch Vcrsäumnißuxtest oder durch
eine auf Grund eines Anerkenntnisses oder emerZurücknahme
der Klage erlassene Entscheidung erledigt , ohne daß eme kontra-
nktorische Verhandlung vorhergegangen war , so wird eine Gebühr
in Höhe der Hälfte der oben bezeichneten Satze erhoben.

Wird ein zur Beilegung des Retchsstreits abgeschlossener Ver¬
gleich ausgenommen , so wird erne Gebühr Nicht erhoben auch
wenn eine kontradiktorische Verhandlung vorausgegangen war.

Schreibgebühren kommen nicht in Ansatz . Für Zustellungen
werden baare Auslagen nicht erhoben.

Fm übrigen findet die Erhebung der Auslagen nach Maß¬
gabe des 8 79 des Gerichtskosten -Gesetzes statt . Der 8 2 desselben
findet Anwendung . „ . .

4. Thätigkeit des Kaufmannsgerichts als Ernigungsamt.
i Art . 30.

Auf Anfordern des Vorsitzenden hat der ständige Ausschuß
eine ^Anzahl Kaufleute und Handlungsgehilfen vorzuschlagen,
welche — falls die Parteien keine Vertrauensmänner bezeichnen
— in erster Linie als Vertrauensmänner ernannt werden sollen.

Art . 31.
Beantragen beide Parteien die Uebertragung des Vorsitzes

auf "einen namhaft gemachten Stellvertreter des Vorsitzenden,
so ist -diesem Antrag stattzugeben.

Die Zuziehung des Gerichtsschreibers ist nur zu den Sitz¬
ungen nothwendig , in welchen Aussagen von Auskunftspersonen
m Protokoll genommen werden, oder der du,rch Paragr. 17 des
Reichsgesetzes vorgesehene förmliche Einigungsversuch stattfinden
soll
' Art . 32.

Die Sitzungen des Einigungsamtes sind nur dann öffentlich,
wenn die zu der betreffenden Sitzung geladenen Vertreter beider
Streittheile oder eines derselben , dies nicht beanstanden . Das
Einigungsamt kann die Oeffentlichkeit jederzeit °usschließen.
Wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen , so ft allen Betheiligten
die Anwesenheit stets zu gestatten , anderen Personen nur durch
besonderen Beschluß des Einigungsamtes auf Antrag eines zu-
gelassenen Vertreters.
“ Art . 33.

Auf die Vertrauensmänner und Beisitzer findet Art . 24 An-

Auskunftspersonen erhalten aus Antrag eine Vergütung nach
Maßgabe der Gebührenordnung für Zeugen und Sachver-

« . . . 34.
Im klebrigen finden die Bestimmungen der Paragr ^ 63 bis

73 des Gewerbegcrichtsgesetzes entsprechende Anwendung mit
der Maßgabe , daß die in den Paragr . 70 und 72 dieses Gesetzes
voraeschriebenen Bekanntmachungen in den vom Einigungsamte
zu bestimmenden Tagesblättern , die im Paragr . 73 vorgeschrie¬
benen nur im Amtsblatt der städtischen Behörden erfolgen.

3. Gutachten nnd Anträge des Kaufmannsgerichts.
Art . 35.

Der Vorsitzende hat bei den Berathungcn des Kaufmanns-
gerichts über ein zu erstattendes Gutachten , oder über einen vor-
geschlagcnen Antrag (Paragr . 18 des Kaufmannsgerichtsgesetzesj
beschließende Stimme . Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzenden . ^ „ ..

Die Stellvertreter des Vorsitzenden dürfen an den Berath¬
ungen des Kaufmannsgerichts mit berathender Stimme thest-
nehmen ; Art . 31, Abs . 1 findet entsprechende Anwendung.

Art . 36 . „ o
lieber die Verhandlungen des Gesammt -Kausmannsgerich

ist ein Protokoll aufzunehmen , das bei h^ vortreienden Mein¬
ungsverschiedenheiten ersichtlich machen muh , welche Meinung
von den Kaufleuten und welche von den Handlungsgehilfen ver-
treten worden sind . . ,

Etwaige Abstimmungen müssen so vorgenommen und proto-
kollirt werden , daß deren Ergebniß bezüglich der Kaufleute un
bezüglich der Handlungsgehilfen ersichtlich ist.

Art . 37.
Mit dem vom Gesammt -Kaufmannsgericht beschlossenen

Gutachten oder Anträge ist eine Abschrift des über die Verhan -
lungen aufgenommenen Protokolls einzureichen . „

Kommt über ein , vom Kaufmannsgericht er ordertes Gut¬
achten ein Beschluß nicht zu Stande , so ist eme Abschrift des über
die Verhandlung aufgenommenen Protokolls emzurenyen.

6. Schlußbestimrnungen.
Ärt 33

Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts hat alljährlich über
die gesammte Geschäftsthätigkeit des Kaufmannsgerichts un av-
gelaufenen Jahre an den Magistrat zu berichten.

Art . 39 . T,,
Dieses Statut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung m

Kraft.
Wiesbaden , den 15. Februar 1905.

Der Magistrat.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 22. Februar 1905 . . 5yy°
Der Bezirks - Ausschuß

fL.  S .) gez.  Kantel.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1 März 1905 . , . ,Der Magistrat.

Berdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd . Mir.
Betonrohrkanal des Profites von « 0/4 « cm ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in der Kant,
straße von der proj . Kölnerstraße bis zur Platterstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. v -j

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdieuststunden im Ras-
hause , Zimmer Nr . 57 cingesehen , die Berdingungsiu tcr-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen S „r«
zahlung oder bestellgelchrcic Einsendung von 0 .50 M . bezogen
werden . . . .

Verschlossene und mit entsprechender Aus,chn 'st ver,ehcne
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14. März 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichtcn Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1905.

5953 Städtisches Kanalbauamt.

Kaufmannsgerichtswal,le » .
Aus Grund des Art 6  des Ortsstatuts vom

15 . Februar 1905 , betr . das Kausmannsgericht zu Wiesbaden,
werden die wahlberechtigten Kausteute und Handlungsgehstsen
hierdurch aufgcfordert , ihre Stimmberechtigung zum Zweck
der Eintragung in die von uns hierfür besonders angelegten
Wahllisten , innerhalb 2 Wochen nach dem Erscheinen dieser
Aufforderung , im Rathause , Zimmer Nr . 3 , an den Wochen¬
tagen , vormittags von 8 Vz bis 12 */g Ahr u . nachmittags von
3 bis 6 Uhr , unter Vorlage des erforderlichen Answer,es
mündlich oder schriftlich anzumelden , andernfalls das , Wahl¬
recht ruht . Daselbst werden Anmeldeformulare für den
BeschüftigungSnachwcis verabfolgt , sowie Bescheinigungen über
die geschehene Anmeldung erteilt , d,c als Legitimation bei
der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an den Wahlen ist berechtigt , wer das
25 . Lebensjahr vollendet hat und in dem Stadtbezirk Wiesbaden
seine Handelsniederlassung hat , oder beschäftigt ist.

Zur Teilnahme an den Wahlen sind nicht berechtigt:
1 . Personen weiblichen Geschlechts.
2 . Ausländer?
3 . Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung

öffentlicher Aeinter infolge strafgerichtlichcr Verur¬
teilung verloren haben-

4 . Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist , das
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemler zur
Folge haben kann-

5 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt
sind.

Wiesbaden , den 2 . März 1905.
Der Magistrat.

Vervmgung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand und
Grubenkies (bezw. MoSbacher Kies), Flusisand und
Ftntzkies pp. für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden im Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . - i

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Pläne
über die Einteilung der Bezirke , nach welchen die Lieferung
erfolgen soll , können während der Dormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53 , cingesehen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgcldfreie Einsendung - von 1 Mark
50 Pfg . (nicht in Briefmarken und nicht gegen Nachnahme)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Anfschrist „ Sand und Kies«
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14 . März 1905,
vormittags II Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht verscheneii Vertreter . j /

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefülltcn
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 2 . März 1905.

6157 Strahenbanamt.

6162

Bekanntmachung.
Das am 14 . bezw . 16 . Februar ds . I ? . in den städ¬

tischen Walddistrikten „ Pfaffenborn 55c , 56 58a 60
und 61s " , ..Schläferskopf 53b " , ..Oberer Gehrn 49 , 50e
und 52 c " und „ Kessel 24 b " vc- steigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen . 6204

Wiesbaden , den 3 . März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liefernng der nachbezeichneten Wirt-

scbaftsbediirfnifie für das Armen -Arveitshans
«iv die Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13 des Rathauses zur
Einsicht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver¬
geben werden.

1. Kaffee , 2 . Zichorien , 3 . Erbsen , 4 . Linsen , 5 . Bohnen,
6. Weizenmehl, 7. Hafergrütze, 8. Nudeln, 9. Reis , 10.
Griesmehl , 11 . Graupen , 12 . Zucker , 13 . Salz , 14 Pfeffer,
15 Salatöl , 16 . Rübenkraut , 17 . Wichse , 18 . Ofenschwärze,
19 Harzseifc , 20 . Kernseife , 21 . Schmierseife , 22 . Stearin-
lichte , 23 . Streichhölzer , 24 . Soda , 25 . Putzpomade , 26.
Petroleum , 27 . Nelken.

Licferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten bis
spätestens Donnerstag , den 9 . März 1905 , vor-Imittags1« Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 13,
abzngeben , woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener

> Submittenten eröffnet werden.
Bon sämtlichen Waren sind Proben beizusügen.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

r,936  Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstelluug von etwa 108 lfd . m

Betonrohrkanal des Profites von « 0/40 Zent,
meter einschließlich der dazu gehörigen Spezialbauten,»
der Platterstrasie , von der Kantstraße bis zur nächsten
projektirten Querstraße , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . .M

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeicy-
nunqen können während der Vormittagsdienststnuden im Aat-
hause , Zimmer Nr . 57 , cingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg - «c-
zogen werden . , , . ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 14 . März 1905,
vormittags UV* Uhr,

im Ruthause , Zimmer 57 , einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

etwa erscheinenden Anbieter . ~
Nur die mit dem vorgeschriebenen nnd ausgefim

VerdiiigungSformular eingereichten Angebote werden der
sichtig,.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

5954  Städtisches Kanalbauamt.

Berdingung.
Die Abbruchs - , Erd -. Maurer - und

tirerarbeiten für den Um- und Erweitern »-
der Kehrichtverbrenunngsanlage an der
landfiraste in Wiesbaden sollen im Wege der off
lichen Ausschreibung verdungen werden . b

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kbnnen
Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsge ^
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Anqebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrere Eiwc . .

von 50 Psg und zwar bis zum 16 . März d. Jv - eMsc? j
lich bezogen werden . „ 0 6 "

Verschlossene und mit der Ausschrift „ H . ~*-
versehene Angebote sind spätestens bis_  Bekanntmachung.

AnS unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandsiraße 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:

Kiefern -Anzündeholz.
geschnitten und sein gespalten , per Centner MI . 2 .60.

Gemischtes Anznndeholz,
geschnitten nnd gespalten , per Ccnruer Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 . Vor¬
mittags zwischen 9 —1  nnd Nachmittags zwischen 3 —6  Uhr
entgegen geuommeii . 8220

Wiesbaden, den 18. Jan. 1905.
Der Magistrat.
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Tamstag , de» 18 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher emzureichen . , der
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen 1

etwa erscheinenden Anbieter . . -gefüllten
Nur die mit dem vorgeschricbencn und aus»

Berdingungsformular eiugereichten Angebote weroe
sichtig,.

Züsaiiagssrift : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . März 1905 . . , f u
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7 . Marz 1906. Nr . 66. rSleSdaveaer ® encvaumnftetgct* 20. J «chrgims.

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs*Hnzeiger erscheint3°mal wödientiidi in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Interessenten in unterer Expedition gratis verabfolgt. c£=a
Lilligfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäffs*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. gs2=res3 ?gss5?

k:

tiö̂ nrertii LionL CieM
Fricdrtchstrasie 11. ♦ Telefon 708 36z

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufodjekten aller Art,

6  Zimmer, Küche, Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vm.

Näh. Nerostraße 30, r. 3211

Vermietungen

Meine pin,
neu bergerichtet, vornehme Sage,
13 Zimmer, per1. April ganz oder
geieilt billig zu verm. 648

U Waldmann , Biebrich.
<|0°, 6-, 5» n. 4<Zi,n.-Wohn., der
1" Neuzeit entspr., in der Nähe
lkaiser-Friedrich Niug, zu verm.
Wh. Herderstr. 10, 1., r. 5906

. 10,
Bel-Etaste , Ecke Luiscnstraße,
dochhcrrschaftlichc Wohn¬
ung von 0 Zimmer « und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
Per1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

C8  Zimmer.

Ivtzheimerstr. 08, Wohnung, 7
dis8 Zim., mit reich!. Zub.,

»Preise von 1700 M. gl. oder
M vm. Näh, das._ 5305rifer Friedrich Ringu.Rüdes-

hcimerstr. 2 gelegene Wohn.,
W., bestehend aus 8 Ziuunern
dreich!. Zubeh., ist auf 1. Juli
vl'mielen. Näh. An der Ring-

I. Part. 5307
(Mvser-Friedrich-Ring 67 ist die
r7 3. Etage, bestehend aus acht
.Mmern, großen Ballons, Erker

"ichl. Zubehör per sof. zu bin.
M . daselbst bei dem Eigenthümer

Aiiiimel. 2198

, Adotfstrahe 10,
‘*• 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,

ller, 2 Mansardenu. Bade-
Duner aus sofort «d. später zu
um. Eigene elektr. Centrale tut

4063
Part, daselbst.

Kaiser»Fried rich-
^ Ring 31,

ist di- zweite Etage, be-
.stehend ans 7 Zj >„mern
lNit Bad, elektrischer Licht»
aulage, 2 Mansarden, 1

Frontspitze, geräum.
■steril , 2 Balkons, 1

1 umständehalber zum
. April oder früher

lehr preiswert
»Nderweitig zu ver,nieten.

Näheres daselbst oder
?? rra« I,lv « Fried-
k>ch>traße. 0304

l'"Miedriä>Mng 6vstnb
78iw 1 bnschaftl. Wohnungen,
tfiijjjl:' * Darderobezim.. Central-
•tu L “, "ichl. Zubeh. sof. zu
st>dr!̂ > °^ lbst u Kaiser-»Ä Wing 74. 3. 6081

^berliner Hof, 3
Sfitfic£ ' . '"kr. best, aus 7 Zim,
fclis' a1ft,le*am. Badc-Einricht.
Mef.2"; ê -< t>- sofortz. verm.
EL -"" U - 12. 3- 6 Uhr.

.bei Herrn v » rl
Dambachthal 12, 1.

3294

ZUrheiustr. « 8 , 1. u. 2. St .,
"1 je 7 Zim. Ni. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger., per sof. od.
später zu verm. Näh. dai. 31( 3

Wilhelmßr. 15.
Wohnung, 7 Zim,
Bad » reicht. Zub.,
zwei Tr. hoch, per
1. April ir»« -i zu
verm. Näher. Ban-
bnrenu daselbst. 4722

8  Zimmer . [

delheidstk. 16, 1 Et., 6-Zim.-
-»4 Wohnung, Balkon, Bad, 2
Mans., per 1. April 1905 zu vni.
Näh. daselbst Part. 2719
5llLis »iarckring2, Hochpart,, sch.

6 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh.
daselbst im Laden. 3531
FHlisadelhenstr. 31 ist die Bel-Ei.,
'12' best, aus 6 Zim., 2 gr, gerad.
Kammernu Zubeh, auf 1. April
zu vermiethen. Näb. Elisabctben-
»raße 27. 1. 5606

nid old straße 11, Elagenvilla,
Herrschaft!. Wöhnung im 2.

St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reich!. Zub.. sofortz vm.
Näh. Hiiniboldstr. 11, P. 2050
^iaiser -Frieor.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6  Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102
^ürchgass» 47 ist die seither von
«̂ 4- Herrn Tr. ined. Gerheim
innegeh. Wohnung i. 1. Wobnungs-
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Spcisekam., 2 Mails,
und 3 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verni. Näh. P. im
Comptoirv. 8 . D . Jung 3298
^anggasse 15a, 3 Tr., Wohnung
^  von sechs Zimmern nebst Zu¬
behör sof. od. 1. April zu verm.
Näheres Kaiser-Friedrich Ring 68,
2. St ., Dr Lade. 55A9
4,̂ upcuivur„platz3, 2. « t., billige
^ Herrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinaiider-
gehende gr. Zinimer gr. Badezim.
2 Mansardziin., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet rc., per sof. oder
sp. Näb. im Hauie 2. St . 1225

Marktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern , Kücheu. Zubeh.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlungbetrieben
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei K . Meier,
Nikolasstr. 31, P., l. f605

$| Jeubau Nheinstr. 43, schöne 0*
Zinl.-Wobii. mit 2 Treppen,

Gas, elektr. Licht, Bad, List, 3
Balkons und reichem Zubeh. per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Blumenladen. 5603
Vg) l>e!»fit .««6 , herrschastl. Hoch-

Part.-Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Mans., 2 Keller,
preiswerlh zu verm. 5885
>>Hübesheimcrstr. 4, Bel-Etage,

tz Zim, 2 Balk., mit reich!.
Zub.. Alles der Neuz. entspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Part. 5705

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6-Zimmerwohn.
mit reicht. Zubeh., I. Etage, zu
vermieten. 5008

s 5 Zimmer.

B KisiilMrillgB
ist die Bclletagc von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de» Herrn Geh. Neg. Nath
8 «üml <lt , p-r 1. April <auch
früher) zu verm. 9588

4L«isniaickriiig 39, 5-Zimmer-
Wo. niing nt. reich!. Zubeh.

per 1. April zu verm. 6(45
Näb. 3. Stock._

ClliMilljillttSlG 2,
bei der Ningkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh.angebr.,
Speise!., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2Keil,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

^ 8 otzheimerstr. 64, 3, schöne
ei ' lustige 6-Zim.-Wohnung
mit reich!. Zubeh wegen Auf¬
lösung des Haushalts p-r sof.
oder später zu vermiethen, cv.
mit Miethnachlast. Näh. An-
waltSbureau Adelheidstr. 23,
Part. 6703

k̂ ranz-Äblstr. 12. Aussicht ins
\S  Nerotal , ist eine schön« Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11—1 und
3—5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

Goethestrasse 14,
b-Zimmerwobn. mit reichlich.
Zub. per I. April o. 1. Juli
zu vm. Näb Part. 6064

^Llocthestr. 22, 2, 5-Z.-Wohu
«2 - (neu herger.) auf g'. od. sp.
zu verm. Näh. Part._3512
rÄctiöne 6-, 6- od. 10-Zmimer-
» Wohnung, d. Neuzeit entspr
einger., aus sof. od. sp. zu verm.
Näb. Herdcrst. 10. 1._ 4195
^eüiiiUiidstr. 44 ist die Bel-Et.,
9g  5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usw. auf 1. Avril ztl verm. Ein-
zusehen alle Tage. 6107

egzugSYalber(Micinachlaß),
herrsch. Wohnung, 5 gr Z>,

Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Maus.
2 Keller, f. 750 M., per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3.

Lange. 5365
(^ .dsteinerstr. 6, sch. 4- u. 5-ZiM.-

Wohn, in ncuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewobn), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsberastr. 36. 5500
a5darlstr. 18, 1. 6 t., Äfohu., §
«J4 Zimmerm. Balk. u Zubeh.
bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen don 10—12 und
3-5 Uhr._ 5555Siirenidurgstrast«1, 5"§tmmcr»

Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. El., per 1. April zu
verm. Näh. daselbst. 5600
Ljuremvurzstr. 9 ist die 2. und

3. Etage, best, aus je 5 Zim
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgestattet, per sof. od.
ver 1. April 1905 zu vcm. Näh.
Part., rechts, 2571
dllHoritzstr 37, Part., 5Z »n. u.
wfl 8. Et. 4 Zim. in. Zub. zu
verm. Näh, daselbst._4634
htz>5ontzslr. 28 ist die 3. Etage,

best, aus 5 Zim., Bade,
kabinet, Küche, Speisckam., Keller
nebst allem Zubeh., auf 1. April
1905 zu verm. Anzusehen Vorm,
zwischen 10—12 Uhr. Näh. das.
Comptoir. 5604

Sinter dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei Z-rnak
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
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' « Einzelne Vermisthungs-Inlerate 5 Pfennige pro Zeile.

^ ^ vanieitstr . 24 , Vrbb. 3,
5-Zin»iier-WoHn. mit Zubeh.

zu vermiethen. 9695
jUNyeinstr. 53, Bel-Et., 5 Zim..

Balk., 2 Mans.. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 n 2 - 5 Ubr. 2349
ttH.kiiban Nheinstr. 43, lchöne 5»

Zim.-Wohn, mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, 3 Balk..
nebst reicht. Zubeh. p-r 1. April
zu vermiethen. Näh. das. Blumen¬
laden. 5601

Rheiustrasfe 84,
die 2. Er, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans. p. sofort
oder später zu Perm. 9475
(»HI-Heiugauerstr. 8 (bei der Mng-

kirche), herrschastl. Wohnung
vonj5 Zimmern. Küche, Speise¬
kammer, Bad, 3 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kohleiiaui-
zug, eleltr. Licht ic. (ohne Hinterh.)
per sofort oder später zu verm.
Näh. Part., r-chts. 5977
(»Û bkingauerstr. 10, u. Ecke Ell>

villerstr. sind herrschastliche
5-Zimmcrw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim CigenuiinerH
List. Albrechtstr. 22. 59V9
(Achlichiersir. 17, 2, sch. 5-Ziin.»

Wohn, mit Balk., Bad und
rcichl. Zubehör per I April oder
Juli zu verm. Näh. Part. 0316

4 Zimmer.

^Urahnhofstr. 6, Hth., 2., abge-
schloss. Wohnung, 4 Zimmer

u. Zubehör, per 1. April zu vm
Franke , Wilhclmstraße 22, und
Hansineister daselbst. 5747
'̂Olücherplatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmernu. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P.. r. 184
^tzLlücheritr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Skeuz. entspr. einger.,
p. sof. 0. sp. NghMZ dortselbst
Part., r. 8072
^N̂ eubau Clarentbalerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnnngen preiswert auf
gleich oder iväter zu verm. 6936
^icotzdeimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

Eitg.4-Zim.-Wohii.
der Neuzeit entspr., m. reich!.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 71, P. 6063

l̂ rudenstr. 9, 1„ r., 4 Zim. m.
&  Zubeh ., Balkon auf April zu
verm. Näh. daselbst. 2220

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraßc. Moderne4-Zim-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten NLH.Seerobenstr. 30,
Part 3353
Ifottltitlt Wneisenaustr. 27, Eck-
jUlUluil Bülowstr., herrsch. 4»
Zimmer»Wohn. tu, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst ob. Rbderstraßc 33 bei
LSbr. 6038
/L ^erichtsstraße9, Part., 4-Zi»,.-

Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Müller . 3839
^LLövenstr. 17, geräumige Bier-
^2 - zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part., p. 7461

Hellmundsfrasse 41,
Vdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern per 1. April zu verm.
Näh. b. J . Hornnng & Co .,
Häfnergasse3. 4455

AsAobnlingen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuz. ent¬

sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Rieblstr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24. 1547
L>)arlnr. 7, 1. fct., 4 Zimmer,
9w  Küche, Keller, Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan. 1905 zu verm. Näh.
Karlstr7, 2. 614
FUiarisiraßc 20, 2. Et., 4-Zim.-

Wohnung, neu herierichtct,
per sofort oder1. April zu verm.

Näheres Dotzheimcrstraße 29,
Laden. 4696
L^ .irchgassc 10, 3. Sr . , 4-Zim.'

Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu veriiiiethen. 5818
Wohnstraße4, kein Hths., sind 4-
^  Zimnierwohn ., der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. Stäh. Baubnreau.
Part. 5871
^HS>orltzslr. u'9 ist eine schöne

geräumige4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W.  Kümmel , Kaiser-
Friedrich-Ning 67. 2458
rt ^ crobergftr. 23, 1., herrl. ges.
rv6- Lage, am Wald. gr. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest.
4—6 Zimmer, 2 Balkon- u. Zub.
billig zu verm. Anzusehen von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Näh.
Philipvsbergstv. 33, 1.. r. 4555
nmuBmaEnirir unmmriiBiir

| HVZi-dcrwaldstr. 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787 J
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

^BBiederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr.,
ff„v Wohn. v. 4, 3, 5 ii. 9

Zim. m. all. Zubcb. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74. 3. Et. 4443
t,H?.cuvau Phiiippsdergnr, 8n,

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
VBlOttiUPöbcrafttawe 18 , 4-
" Zimmer und Zubeh. auf gl.
oder sväter zu verm._ 5708
sHLhilippsbcrgstr. 36 (stkcub.), sch.

3—4-Zim.-Wohn. in. Balk.,
Badabtheil. n. s. ui., freie Lage.
schöne Aussicht. Näh, das. 5501
A ) illa Mia, Neubauerstr. 4, ist

das Hochpart, zu sof. oder
1. April zu verm., best. auS 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Speise-
anfzug, Clos., im Souterrain2 Z.,
Küche, Speise!., Clos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, 1. 5607
^UZhcingauerstr. 10 u. Ecke Ell-

villerstr.. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr. einger.,
per sof. oder1. April zu vm. N.
dort oderb. Eigenth. 11 . JUill,
Albrechtstr. 22. 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschastl. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5<Zim,ner-
Wohiiungen mit Central-
heiznng billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part. 2275

^Û heinstr. 79, 1. Etage» 4 Zim.,
** *■ Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671
<Ä3-£)ciitftr. 43 (Neub.), Gartenh,.

sch. 4-Zim.-Wohn. m. GaS,
Bad, Balk. u. Zubeh. p. 1. Avril
zu vermielhen. Näh. das. Blumen-
laden. 5602
(Nkdanstr. 1, 2. El., 4 Zimiiier
^ mit Zubeh. auf 1. April zu
verm. Näh. Part. 2585
/̂ cdaiiplatz1. 3. St .. 4 Zimmer,
v Küche, 1 Mani. u 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St. 3959

AKecrovenslr. 27, Glh., Part., r.,
v 4 Zim. m Zub. u. sch. Ter-
rafle per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näh. daselost und Adolfsallee 31,
Part. 2124

^chwalbacherstr. 30, Gartenseit«,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten,_ 4927
(Acharnhorststr. 6, 2., r , prächt.

4-Zimmer-Woh>i. ui Badeinr.,
Plans. , Keller wegzugshalberbill.
ziiiii 1, Avril zu verm. 4848
ZLcharnhorststr. ch schöne, ger.
W 4 Zim. Wohn. p. 1. April z.
vm. Näh. 2. St ., l._ 2800

Schiersteinerstr. 22,
berrschartl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.,
rechts._ 4364
Dr ^ alkmühtsttaße 21, 4 Zimmer,
^47 Badestube, 2 Mans., Garten-
benutzung, per sofort oder später
zu vermiethen. 5706

^VLtiluelmineiistr. 3, 2. Ei., sch.
4-Zim. Wohnung ui. Zub.

aus gl. oder später zu verm. MH.
Part. _ 1370

Ulhelminenstraße3, 1. Etage,
‘ schöne4 Zimmerwohn, mit

Z>dch. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part, bei Enaelmaiin. 5731

Webergaffe BU,
Ecke Saalgasse, sind in der1. Et.
zwei 4-Zimmerwohiiungen, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3stFimi»erwobnung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. i», Hauie bei
Hch. Adolf Weiigniidt 2937
^ ortstr. 11, sch. 4-Ziiiimer-
_ Wohn. (2. St.) ui. all. Zub.,

!ch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Näb. Kurzwaareiigeschäft. 8861
Hidorkstrage14. 4-Zimmerwohn.
,/  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 91̂ 3

HSarstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohiiuugen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu >d Nüdcsheimerstraße II.
Baubnreau. 6827
»Pß arstr. 18, u. St., Wobiiung

von 3 Zim., Balk, Maus,
u. Zubeh. auf gl od. sp. z vm.
Preis 500 M. Näh. Part. 6290

Albrechtstraße 41,
eine heizb. Mansardwohiiungvon
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das.
m Vdh., 2. St . 3385

dclheidstraße 91, Hth., 1. St.,
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. I, P._5306

g dolfsallee 24 (Frontspitze), 3-
Zim. u. Küche per1. April

an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näh. 2. Etage.  _ 5736

BertramstrÄZ,
nahe am Ni„g, schöne3-Zimmer-
Wohnung, 1. Et., zu vm. 5007
^otzheimerstraße 26, Mittelbau,
^  3 Zimmer und Küche per
.. April zu verm. 5979

(N >otzhk»iieistr. 74, Ecke Eltviilcr-
str. sind3-, 4. n. 7-Zimiürr-

wohnungcn niil Zubehör aus sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St. 3792
^ >otzyeimerstr. 85, jchöue jDacf)»

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich od. sp. zu vm.
Näh. Bdb., 1.  St ., r._ 5642
l̂ otzheimerstr
rU  Wohnung
vermiethen.

94, sch. 3-Zim.»
ohnimg auf 1. April zu

_ 4447
Greiwe,denstr . 1. sch. 3-Zm,..
^  Wohnungen p-r 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckrinq2. im Lade». 8529
<S >ruoens,r. 3. V0H., 3 Zinn»i.

Kücheu. Zub.. ans I. April
zu verm Näh. 1. St. dal, 2218
F^ ltviuerstr. 8. mehr. 3-Zjm,„er-

Wohnungen iirbst allen, Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz.
straße9, Mtlb., P. _ 4261
^Lllvillerstr. 12, Mllb.. ichöne3-

2 - Zim.-Wohnungz. vm. Näh.
B. H., Part., rechts. 4906



/LÜcnsogengafle 11, Wohnung
'5 / (2. Stock) von 3 Zimmern,
Küche«. Zubeh. fofori ob. später
;u verm. 5704

Näh bei M Baum.

Emserstr.
schöne 3ßZim.-Wobn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre. 4406
--eLmserftr. 40. Mansardwoo. :g,
'ik ' 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
1. Sr . 5578
LLms -rstratze 75, 3—4-Zmuncr.

Wohn., Frontjp., auf gleich
zu verm. 3273

Erbacherstr. 7,
moderne3-Ziminer-Wohnnng mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l. 3996

ZGne3- bis 4-
mit Gartenterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
uns eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

G
R

,eisbergstr. 9, 3 Zim.. Küche
u. Zubeh. p. 1. Aprilz. vm.

ch. I . rechts. 4759
>miseUatW. 16, P .. Garlenh.,

3-Z.-W., 1. St , aus 1. April
atzzr später zu verm. Astermiclbe
gestattet. 6124
»HL̂ ohuung , sch. 3 Zimmer,

Küche, Mails., mit allem
Zubeh., der Neuz. entsprech., aus
1 April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaufte. 12. 3110
aLmc klein. Wotinung von 3

Zimmern u. St. a. 1. April
zu vm. Häinergasse 7.  6164
^ar .sti. 28, Mild.. 3 Z.. Ntani.-
JjV Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Ndh., Part . 6573
^iaijer -Friedrichring 62, 3>u. 4-
«V Zimmerw. mit reicht. Zubeh.,
der Neuz. cntspr.. per 1. April zu
verm. Anzus. bis 4 Uhr nachm.
Näh. da!. 2., r . 5707
r ^ apelleimr. 9, G.H., Wohn, v
Ml 3 Zim , chücheu. Zubchöe
znm 1. April an ruh. Familie zu
vermiethen. 5687B-Zimmer Wohn., der Neuzeitcnspr., mit Bad, elektr. Licht
u. reicht. Zubeh. per sos. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4. P . 6062

^chicrftcinerstr. 50 (Gemarkung
<&  Biebricha. Rb.) ist ->ne sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neuaossc3. Part . 1800

Zimmeru. Küche, monatlich
^ 23 Mk. Gärtnerei Karl Klein.
Schierste,nerstrahe. 4953
(Ftchöne Souierrainwobnuug von

3 Zimmern, Kücheu. Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vm.
N. Schenkendorsstr. 4, Part ., (am
Ring). 6181

Kiedricherstr. 8, Fronrsp.-Wohn..
Al 2 Zimmer, Küche. 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part._ 3002
k^eitrftr. 14, 2 Zimmerwohnung

an ruh. Familie per 1. April
zu vm Näh, das., 1. St ., l. 6265
^ ^eurstr. 31, Maus., 2 Znlnncr.
■w Kücheu. Zubeh. a,
zn vm. Näh 1. St.

April
6099

HHSenvuu Waldär. 18, schöne 3-
Vi Zim.-Wohn. in. Laden, nahe
der Schule, geeignet sür Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm. 3793

»Zimmerw.
Näb

Bdb., 1., bei Iac . Sohns.  6154

^udwigstr . 8, eine _ „
^  2 . St., Bdhs., zu vm. Nab

3-Zimmer-eventl.4-Zim.-Woh».Walluserstr. 7, Ai. P. vm.
Näh. Bdb., Hochpart. 5009

»» große Zimmer im 1. St ., ans
1 Avril ru verm. Ludwig-

59801. April zu verm.
straße 10. Bäckerei

| £,uie Wohnung, 3 Zimmer und
lZ ) Küche, aus 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Niedcr-Walluf,
Jacob Ant. Führer.  5010

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine llan-
sardwolmung (2 Zmnner
und Küche) sür 260 Mark zu ver
niietben 2960

schöne 2- und 3-Zimmerwobn,
mit Zubehör i. Neubau Wer

derstraßc4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part 1608

Webergasse 48,
Bdh., 3 Zim., Küche mit Glasab¬
schlußu Mans. p. 1. April z. vm.
Näh. Bdb., Part . 3838

LT̂ ranieiistr. 24, Hlh., 2 Zim.
und Küche sos. od. 1. April

zu vermiethen. 5127
rtliatterftr . 42, Wob», v. 2 Zinn

u. Küche auf gleich od. jpät.
zu verm. 5119

Näh. bei Fr. Weil. 1. St

crdcrnr. 4, sch. 3- u. 3-Zim.-
' Wohu. m. Balk. u. Zubeh.,

Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
1. April ab zu verm. Näh. das.
Stb., Part . 6168

zO>>Ianeislr. 38, sch. 2 Ẑimmer
und Küche per

vermiethen.
April zu

5290

H « us 1. April 2 kl. Wohnungen
zu vermiethen. H. Schmeiß,

Platterüraße 46. 6189

»» »cuban Gg. 'Moog, Werder»
straße5, 3-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zubeh., Bad, Speisek., Balk.,
Erker pp. zu verm.  4397

tI >-Ziinmer-Wohnung.schön, luftig
und geräumig, an ruh., saub.

Leute zu vermiethen.
Näb. Pbilippsoergstr. 36. 4816

§UL> lltieIm»ienstr. 1, P., 3 Zim.,
elv Kächeu. Zubeh. auf sos. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildner, Dotz-
beimerstraße 41. 3508

tl. ii. IIU)t yyy...
WicLdadenerstr. 41,

nahe am Bahnhof, schöne--
Zimmerwohn. mir Zubehör im 1.
St . auf 1. April zu vm. Näheres
Part ., links._ 630
ê chön lnöbi. Wohn, u Schlasz.
yS1 an soliden Herrn oder Dame
(Allcinmieter) zu vm., Pr . 96 M.
Gef. Adressenu. C . H * 540
an die Exp ds. Bl. 5983

hübsche Mansarde gegen etwaS
9g  Hausarbeit zu verm. 'Näheres
Sedanvlatz 1. 2. St », l. 5948
^»xtcmgasse 16, Dachwovn., 1 Z.

und Küche zu verm. 5893
^chwalvowerstraßc 47, 2 schöne

Mansardivohnungcn, je 1 Z.
u, Küche an je 1 bis 2 Personen
au! gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. Sr._4350
«Htticlandstraß- 2. Souterrain-

zimmer zu vermiethen.
Näh. Parterre  4707

1Mans.-W.,1Zimmeru.Kücheru vermietbeii 6200

4cha,edricherstraße6, n. der Dotz
hcimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
micten. 222
^äicdricherstr.10, Neub. Bicmer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort event, später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96, 1. 49)6
^jehrstraße 16, eine gr. u. klein.

3-Zimmerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l._ 6264
HHHSauergass 3/5. Part ., Lade»,

Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zu vm. 5907

Aortftratze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rr. per 1. Febr.
od später z>i verm. Ailermieihe ist
gestattet. Näb. im Ladenr. 3001
H ^ ortsliage 14, 3-Zimmerwohn.
ßj  mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock._ 9122
Morkftr . 15. Bdh.. 3-Ziiumer-
ZJ  wohn. in. allem Zubeh. auf
1. April 1905 zu verm. Näheres
Part ., links,_ 5475
A ^ orkstraße 19. 3 Zim.. Küche,
Zf  Mans., 2 SM., Bad, Warin-
wasserl. per 1. April zu vermieten.
Stäb. Laden._ 5533

Zietenring VA,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh, das. Bautureau. 1880

^Ĥ auemhalerstr. 7, ich. 2-Zim.-
Wohnungen im Mtlb. und

Hth. in. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm._ 2823
^IJbemftr . 32, Mansardwohnung,
vV  2 Zim, Kücheu. Keller an
ruh. Leute zu verm._ 5716
>l «-!CQl|a\ 15a, Neubau, Hih..
tH 2.Zim.-Wohn. aus 1. April,
ev. 1. Diärz zu vm. N. das. 3301
ÄJiebür . 13, Neubau, sind sch.
«V 2- und 3.Zimmerwohn. mit
Balkon aus 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Part . od. Adler-
61. 1. bei K. Auer._ 3796
^SjUeblftr. 25, am Kaiser-Friedr.-
wl 91.nj , Bdh.. 2-Zim.-Wobn.
nebst Kücheu. Zubeh. p. 1. April
od. früher zu vermielben.  5372

he
zu vermielheii 6200

Adlerstr. 42. Part,
ttg lbrechtstr. 25, schöne gr. Man-

large an anst Perion zu vm.
Näh. 2. St._ _62071 Zimmer und Küche zu

Bleichstraße 17.
Näh. Part.

ckHüvinernraße16, heizb. Mans.
'S ) im Bdhs., an anst. Mädchen
zu vm. Näh. Bdhs., Part . 6255
ê -eldstraße 27, 1 Zimmer, 1

Küchen. Keller aus 1. April
zu vermiethen._ 5455
Sellin,indstr . 16, Ldh., Atanp-
9g  Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zu verm._ 4322
g&tn Zimmer nebst Küche zu
'12' vermiethen 6074
_ Hellniundstr. 31, Bdh.1 Zimmer und Küche,p..ansard-wobil., per 1. April zu verm.
Hellniundstr 33._ 6113
iX .eUm»nD it . 41, Hth, i. 1. St.

ist ein Zim. per 1. April cr
zu verm. 6115

Näh. bei Hornuug &  Co,
Häinergasse 3._
hellniundstr . 41, Hlh., im 3 St
9g  ist ein Zimmer, ri ücheu. Kell.
per 1. April cr. zu vm. Näh bei
I .HornungLCo.,Häsnera.3. 5889

H6ilnMMl8fra886 41,
Bdhs., im 3. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. ,9täh. bei J.
Hornung & Co., Häfncr.
gasse3._ 4458

Hclencnflratze v
Mansarde zu vcraiieihen.  5375

« » örtdstra..e 19. eine gr. Mans.
an eine anst. Person aus

1. März oder 1. April zu verm.
Näb 2 Etage.  5544
•Jietenring 12, Mtlb., Dachnock,

ein Zimmer u. Küche per
April zu verm. Näheres dgielbst
Baubnreau. _ 5964

R

I |LeereZin >iner etc . 1 1

Lt̂ eizbare, leere Maus , auch für
Möbel einzustellen(N-rostr.)

auf gleich oder später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50._ 4747
Philippsbergstratze

leere« Z miucr an einzelne Person
zu vermieten. _ 1979
VUftemgauevftt. 3 großes, leeres

Frontsviyzimmer ju Perm.
Näb Hochpart. 8424

^ ^ heingaucrftr. ö, schönes, leeres
OV  Zimmer zu verm. 3425

Näb.. Nr. 3, Hochpart.

>Mtfbllrte Zimmer.
1

.̂ eletieuur. 12, _
und Keller (Hinterhaus) zuH

vermietdcn.
- :— 1 mir ^ Zimmer III. Küche(Giasabichl.)
Z  r «pril zu ver». Näheres 4 » »• April zu verm Hirick).
Nömerbcrg8, bei C. Dehn. 5141 I graben^

»H»Kor,tzstr. 12. Bdh., neu herger.
Wg+  Mansard-Wobnung, 3 Zim.
u. Küche soi. od. sp. b zu verm.

Näh. Part . 3725
«»tzSerostraße 42, Bdh.. 3 Zim.
Jv  und Küche zu 1. April 1905
zu vermiethen.  3377
FLLroße moderne3-Ziin,licrwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt. Nettelbeckstr. 11,- Hochp,
links. 5473
^» Sikolasstr. 1, Pt., 3 Zimmer

mit Zubeh., großem Balkon,
zum I. April zu verm. Anzuschen
Mont., Dienstl., Miktw. 11—1 u.
4—6. Näher, im Anwaltsbureau
Part ., l. od. im 2 St.  5476
«Laucnthaierslr . 8> 3'Zli,„ner-
vl Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speisek., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
Ranenthalerstratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miethen. 9018

>»> Licrstadt, Wilheliiistr., 2- und
v S-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzdäuser.

^ (chachistr. 21, 2 Ziuimer, Küche,
Keller». s. w. aus 1. April

zu vermiethen._ _ 3704
chachtstraße 30, ein srdl. Dach-

>£ * wohnmig, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P. 1851

<̂ ,ahnslr. 16, Glh., 1 Zun., Küche
im Abschi.. Keller. Balk., Gas

zu verm. Näd Bdb., P 5014
^ » irchgasse 19, Bdh., Mansarde
« *- ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

^H» ieisladt, Wilbetmstr., 2- und
^  3 -Zimmer-Wohnnngcn zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philivp Holzdäuser.

sofort v.ll. zu vm. -icag. P. gr  ' mich
«r chwalbacherstr. -8, eine tleine Wohn- u. Schlaizii». mit 1
A 2-Zim.-W>obn. aus 1. April̂ z. ^ 2 Betten zu vermieiden

4899 Kirckgasse 36, 2 l.verm. Näb. Bdh.. P. 2998

.-Archöne 3-Zim- Wohnung mit
reich!. Zubehör auf 1. April

zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhauden. Bierstadt, Blumen¬
straße 7. 507
^ > otzheim, 3 Zimmer u. Küche,

1. St ., sür 240 Mark aus
1. April zu verm. Näher. Nhein-
straßc 16, Joses Schmidt. 5721B Zimmeru.Zubehör(1.Et.)p. iofort ob. ipiiter zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

^Lchwatbacherstraßc 63, ti. DaN!-
wohimng per 1. April z 1

ve rmiethen._ 6Hi4
iß  Mansarden mit Glasabschluß
b® zu vermieten. Schenkcndors-
s,raste 1._ 2269
Ajereinsstraße 2, an der Wald-
V straße, eine schöne Frontspitz¬
wohnung an ruh. Leute zu verm.
Näh Part . 6143

«Aprchgasse$ 6- mann
vermiethen.
«^ irchgasse 56, 1 Ziinnier
eö®- Küche auf 1. April zu
mieten._
ks> »rontsp,tz-Wohn.. 1 Ziili.. Küche

11. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechts. 2951

«fblcdlr . 60, Bdh., Pari ., erb.
reinl. Arbeiter gute, billige

Kost und Logis._ ööc>6
2 Arbeiter

erhalten Schiasstclle 6049
Bülowstt. 11. Hth.. Dach.

»»» nl mövl Z. zu vm. Bisuiarck-
r ng 31, 2. St .. I. 6123

15'iu möbl. Zi,inner
zu vermiethen. 446a

Näd. Blüäierplatz5 Bdh., P .. r.
inöbl. Zimmer zu v rmieten.
Blücherstraße 13. P . l. 4815

aH» teichflä 26, 2., r., ein gut
möbl. Zim. an b-ss. Herrn

zu vermiethen. 5070
/«»^ otzbeimerin. 85, Mtld., Dach,
^ erh. 1. auch2 rl. Arb. Log. m.
od. ohne Kost. 5200
Fßtin junger Mann kann Kost u.
V9 Logis erhalten E>eonoren-
straße 5. _5665

Anstä «di.,e Leute
erhalten Schlasstelle 3978

_ Emierstrahe 25.
0 »ranttnftr. 7, 2. St . , erh72

anst. Arbeiter sch. Zimmer
mit 2 Bellen._ 5998
hellniundstr . 56, Bdh., 1. Sk.,
•^ 7 1., erb. anständige Arbeiter
schönes Logis' 4391
4 45,in Arbeiter finde- Schlafstelle
V -. Helcnenstr. 9, Frtip . 9289
Lk̂ eleiienstraße 15, 1. St , schön

möbl. Zimmer mir separatem
Enr ang zu verm 5345

4^ tnl niödl. Zimmer an 1
anst. Damen mit oder ohne

Pension zu verm. Ranentbaler-
straße 6, 2. St._ 2804

auenthalerstr. 6, 2. St ., erh.

i^ ^ iehlstraßc 23, Hths., 1. Skoch
rI »-rechts, erhalteifreiiil. Arbeiter
schönes Logis._ 6175

P bblirtt Mansarde zu vermiet.Rödcrstraße 19, 2. Stock
rechts.  _ 9950
iß  Schlafstellen an 2 Äroei.er u.
&  1 gut niö' l. Zimmerz. vm.
Eisholz, Römerberg 28. 5857
>H» eschcid. Fräulein findet gme

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. i,
1, St . li ks. _4500
^Aikdanslraße6, 2. St .. I,, ein

sch, möbl. Z. zu verm. 8088
| £ m sch., großes, möbl. Zimmer
’vJ zu vermiethen 4550
_ Sedannr. 6, 2 St , l.
junger Aiann kann Kost und

Logis erbalten 8096

fS/ebanftr. 14, 3., r., modt. Zim.
nut 1, auch 2 Betten an

Dame od. H. bill. zu verm. 5480
/̂ .eerobenstr. 7, Hlh., 3. St , t,
W erhalten reinl Arbeiter sch.
Logis. 5672
cAieerooenstr. 11, 2. H., 2., r.
IW erhalten reinl. Ardeiler billig
Logis auf sofort.  _ 5851

Ein anst. Arbeiter
erhält Logis 5938

Seerobe»str. 25. Hth.. P.
rtl rbeuer erd Schlosst, Schorn-
^  barststraße2, Part., r., bei
Knorr._ __ 800
/Atchachtstr. 4. I. St , e. sch., srdl,

möbl, großes Zimmer, neu
her geilchtet, zu verm._ 6%

Lchachtstrasze 3U,
2 , rechts, finden reinl. Arbeiter
Schlafstelle. _2 ®iZ
,-It chmaIbacherstr. 59, X St., r
W möbl, Zim. in. gut., bürgert.
Pensi on zu vermieten. _3789
sD/chwaWachersttaße 63, Hlh.. P.,

erhalten 2 reinliche Arbeiter
schönes Logis._ 6171
L-chie.sieincrslr. 16, tüitlb., 2. et .,
<5 1., schön möbl. Ziiiimer̂z»
vermietben._ 5790

§chlerstei»erstr. 16,M.,3.i„ möbl. Zim. zu vm., p. ü.
Ai. 3.50 mit Kaffee. _ „iS

,te>ngasse 20, 3. Sr ., I., 3
Zim. zu verm.

ü Zimmer.
g

1.und2-Zim.-Wohn, Speise¬kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-

l — - - 1̂ / Hth., auf 1. April zu V»I. 9(.
' " Sohns. " " "

1 Zmuneru.Küche iofort oder
April zu verm Näh. Satins,

Ludwigstr. 8, 1.  5820

« » > ansard -Wotiuung , hell,
wl sreund!. u. geräumig, per
1. April cr. zu vm. Bahnhos-
slrnße 10. bei Carl Claes 6188

D

^N) .heingauerstr. 7, Hlh., sch. 8-
e/e Zim.-Wahn. zu verm Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicmcr. _ 4906
OaiebH'tr. 15a, Ncnvau. sind im
« * Stb. sch. 3-Zim -Wobiiungen
auf 1. April zu vm. R . das. 3300
r» ichwalbacherslr. 45, Bdh,, 1. St .,
V© 3 Zimmer, Stücäe 11. Keller
per sofort zu verm. Näb. i» der
Geichüftsst. d. Hausbesitzervereins,
Dclaspeestr. 1. 6140
/Ftchachlstr. 22, Hlh., 3 Zinimer
^ und Küche auf 1. April zu
vermiethen. 6084

«Â eml, tinderl. Ehepaar erhält
«F» gegen HaiiSverwaltungfreie
Wohnung. Skäheres Bahndof-
straße 10, Loden 6187
«Liedricherstr. 7. 2 Zun. u. K.
'V in, Gartenhs. an ruh. Leute
per 1. April zu verm._ 5477

otzheiiuerstr. 5, Pari . , 1 bis
12 leere Zim. zu verm. 5''93

»I ' Ziminenvohilung. Hth., z. vm.
&  Dotzbeimerstr. ö4. 6108
Ervacherstr . 9, schöneS-Zimmer-

Wohnung im Stb. zu verm.
Näb. Souterrain._ 5310
rvelDfit . 25, eine Maui.»Wohn„
iS  2 Zimmer, Kücheu. Keller,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst, Part._ 6053

2 Zimmer,
Küche und Zu.ehör, auch als

Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
ritupucuauitv . 8, 3» u. 2-Zim.-
ySf  Wohnungen im Hth. sos. od,
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts._2869
a^ aninqstr. 5, 2 Zimmer und
•äJ  Küche per 1. April zu ver.
mieten. 6120

ffjileme Mansard-Woynuug rn
ruh. Leute zu verm. Walram-

straße 22, Laden. 6122
^Salramstr . 35. Hih.. 2 Zim.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden.  _ 4402
äd ). 2 und 3-Ziinnierwohnung.
ras ssr w wroä1«i .»™,«..15, « ...
1 " - — | und ein Zimmer nut Küche

auf 1. April zu verm. 6186

Bdh.. 1 , bei Iac._
ttnowigstr . ein groß. Man-
^  sardzimmer zu vm. Näh. Bdh.,
1. St ., bei Iac . Sohns . 6155
L^ndwignr. 11, 1 Zimmer und
^ Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 5054

^cteuenstraße 24, Bdh., 1 , er-
SZ halten anst. Leute Kost und
Loais _ 440)
Oein möbl. Zimmer zu verm.
»V Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895

• in anst. innger Mann findet
> Schlasstelle 55t>5

Hcrmannstr. 5, 3. St.
t - öbl. Zimmer zu vermieten

Jahnstr. 5, Part . 4 -44

S'
» -aiinusstr. 1, 3. Etage, l., °-

Kochvrunnen, srdl. möbl..
neu einger., ru verm. °714

tzSut möbl . Ziuimer
mit Pension von Mk. 60 an p
vermietben. Daunnsstr. 27.1. 4,-0
^r -mliche Arbeiter erhalte» >>>6.
eil Kost und Logis. 3dl

Näh. Walrainstraße5- _
unqer Mann erhält ,-hön-r
Logis Walramstralze 13̂ ^

links._ -2—-
L«L̂ ellritzstraßc5, 1. St ., q>«>°b

Zim. ru verm.
<MV»ellrltzu». 33, Bdh., r , er*

Hallen zwei Arbeiter
Losis. _ ^—7

voller Pml-
6ÄP öbl.Zimmer.... rtzu vermielhen Preis 1»

die Woche. ,
Näb. in der Erved. d. -o-.__

Lchlafstelle frei
Adlerstr. 60. 5)th.. bei Well,6̂ .

an»., rfinl. Arbenei «ho»
Schlafstelle Blücherstrotz^

Mtlb.. 3.. rechts.

^ »roillipitzwahnniig, 2 Zlinniei,
*0 Küchen. Keller, Stb., Part .,
2 Zimmer, Küche und Keller bis
1. April zu verm. Wellritzstr. 3,
Laden. 5309
^HPHellritzslr. 45.u. Küche zu verm.

ld.. 2 Zim.
6083

^»« »ichelsverg 20 eine Mansard-
»»H Wohnung, 1 Zimmer und
Küche aus 1. Avril zu verm. 6121
«Horitzslr . 50, Zimmer, event.

Zubeh. aus gleich od. spät.
—— —— - , zu vremiethen, 5452

'•» - i *; ®“ :, Vetm " Ijiäfi' « Hjonyiic . 5i , ireitiiDl.. h' .zb.

ELT ÜÜ»
Stellte(350 Kt ) . »! 1. • « ! , )■ 8472vermiethen 610b | - -- ;- !- —-

- - ? Frontspitzzii».
Keller usw. per

„. „ r . .. 0.. . . Georg Schmidt,
Nettelbeckstr. 11, Hochv.. l. 54741 Zimmer und Küche zu ver¬mieten 5439

Platterstraße 84.

HClWUCUfCH. - | - - . . V .
- ;- TTS ” ! GO /1  qm groyes ^Zretenrmg VA, ff ™«

Ä »i°.erwohnnng. « mderh. ..nd ^ J » ^

Ärlenenftr . 3, 2 Zim . U. Küche
•fe? (Hth.) zu vermiethen. 9iah.
Bdh., Part. 6" 1

2-Zimnierwohnung,
Mtlb. Näh. das. Baubnreau. 1879

Sounrilitrg, SÄ 3Ä’
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh da!., Part. _600
^icrsiadk , Wiliielmstr. 1, schöne
-O Frontsp.-Wohn.. 2 Zim. u.
Küche in. Zubeh. bill. zu verm.
Das. finden auch sol., jg. Leute
gutes Logis._ 6028

l Wohnung v. 2 Z.
H und Küche im . 1. St vom
1. April ab zu vermieten. Näher.
Wilhelutsir. 23. im Lad. 5069

auenthalerstr. 5, Mib., Part.
W 1 Zim. mit 2 Betten. 111. iep.
Cing. zu verm. b. 1 Dkärz. 5590
i»H) aucnlhalerstr. 5, Hlh.. in eine

sch. SB., Z. u. Küche, i. Abschl.
mit allem Zubehör ans 1. April
zu verm. Stäh. Bdh., P 6048
^UZihcmftr. 93, ein Zimmer und
W» Küche zu verm. Näh. Elt¬
villerstr. 14. P ., b. Dietzel. 6683

iß  sch. möbl. Zun. m. 1 oder2
e*  Betten mit oder ohne Pension
zu vermiethen Jahnstr. 17, 3. St .,
bei Pletz. 6010
^jui 'enstr. 17, Slv ., 1., r., mövt.
^ Zimn-cr an anst. Herrn sos.
zu vermiethen. 6195
rtlJarftftr . 12, 3. et „ v. Schäser
iw * erh. c. anst. jg. Mann sch.
Logis mit od. ohne Kost. 5486

Mwritzstr. 8, Hlh., i . Et., erh.
ein Arb. Schlafstelle. 6251

remli anst. Arbeiter erhalten
Logis 6125

Moritzstr. 9, Mtlb., 1..
^»» »uscumstr. 4, 1. Et., elegant
'-»V » möbl. Zinuuer mit 0. ohne
Pe nsion preisw. zu vm. 5664

ödl. Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 3153

Neugasie2. 2.
tJIJeugoffe 9, 3. St ., 1. erh. vess.
VI - Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf' gleich._ 1930

icverwaldstr. 11, p. l., möbl.
Zimmer zu verm.  9514

>HHZöbl. Zimmer an anst- . ^
Mädchen zu verm. °
Moritzstr. 21,̂ L^

Min sch. möbl. Zimmer nnW anst. Herrn abzugeben
straße21, Part ., 1. _ —- 77/7
Slkorfitr. 22, Bdh..
ZJ  möbl. Zim., p
m. Kaffee, zu verni

W- b-b0A

2

m

^öthestr . 2, 2. St-, 6 Wreii“
^ Zimmer. Balk., alI[
Zubehör u. GarlenbenntzU'9̂ .̂
Apr. zu vm. Ni'h. beiü" " 5390
Jdüeinerstraße7. _ —
CViantenur , 18, fljr fl»f
« 1 Zim.. «üfApril zu vm. Näh.
«rlalrerstr . 32. kl. ' un&

1 ob . 2 3 -m. M. Kuch^

n
©.ranienstr. 35, Glh., 2. St ., r.

erh. best, Arb. Logis 6271
^ ^ ranicnstr. 48, P ., ein sch. gr.

möbl. Zim. u. eine möbl.
Pions, zu verm. 3299
LÛ auemhalerstr. 5, Mtlb.. Part .,

erh. 2 junge Leute Kost und

e>n
— Küche

- schönes Zunmer, »v
Keller auf 1. April t.L r“!l'

Loais. 4736

^Ebaisl 'tt. 5, Bob-,
Kelleru..,

^illo GmiulM
Enisersiraße 13-

FamilienPeuyo ^ ^
Elegante Zi «""" ' ^

Warten . Ba -e 6g07
Lioriüaliche Küche-
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Wellritzstratze

^avcnlokal tut Hause Römer-
^ borg 16 mir Zimmeru. Küche,
(Deut auch mit größerer Wohnung
L 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
54. Miniiin _16til
Ojicrcaiftr, 44, Laven nt. 2 Z,

Kücheu. Zubeb. sof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Kureauzwecke bist, zu verm. AuSk.
1 Et. ob. Bureau Htb. 5553

Üraße 19, P.

*v. iv | . g . vui,
Luisen' raße 31, 1. Sr.
(Achöuer Laden für Metzgern

eingcr. mit Stall ., in g Sage,

ds. Bl.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227 I

Schöner, großer
Laden,

^KHismarckrmg2, schöner Laden
mit 2 Ladenzimmernu Lager¬

räumen per 1. Avril zu vermieten.
Näh, daselbst._ 3530
/ ^tvofjct Laden auq geteilt

zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm. Näh. Bleich¬
straße2, 1. St . 5117
^ .otzdeimerstr. 74, Ecke Elr-
ei / villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Nab. 1. Stock._ 3791
Mden mit 3-Zimiiierwohnung
Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.

Näb. Doybeimerstr. KO. 1. 2918
Qadc » mit Wohnung zu ver

gjS miethen 4368
-_ Erbacherstraße 4.
^nedrichstr . 37, Frtseurladen

vom 1. April bis 1. Okt. zu
verm Näb. Hth.. P . 4915
<L»iic,senau>ir. 23, gegenüber der

neuen Oberrealschûe, am
Ziethenring, Ladenlokalm. 1 Zim,
zu 300 M., dasselbe mit einer 2
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm.
Näh, das. Part ., rechts. 4182

miethen.
Näheres unter

die Exped. d. Bl.

^Teschätol « käle a [

Großes Gesüröstsloka

reichen.

li : B Ladeu-lslrale,
. .r jedes Geschäft geeignet,
verm. Emser- u. Schwalbacherstr.-
Ecke. Näh. das.

JjVerk ^ atten ^ctcJ

asr
Adlerstr. 63.

Hestmuitbiiraße4
fvltUvH billig zu vm. Näh.
Bäckerladen daselbst.

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per 1. April a. vm.
Wh.bei,1. S( » i'iieiii & € « . ,
Hämergaffe  3 . 4457

•3  als Werkst., an ruhiges i
schäfl zu vermiethen_5-
IZIchrere abgeschlossene Räume,
JW mSgesaiiilnt ca. 200 qm, ge

6061 [ trennt oder zusammen, zur Auf

im Metzgerladen.
fHLiücherplay3, gr. Helle Werkst.

P- sof. od. sp. zu verm. Näh.

Eellmuncisfr. 58,
Eck: Emserstraße (Neubau),Ecklade»
mit Wohnung und Lager¬
räumen(für Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vm. Näheres
Emscrstr. 22, P. » 3454

Kirchgasse9,
-laden mit oder ohne Wohn-
>ug per 1. April zu ver-
tiijCtcn. 5343

Georg Kühn.

VJlift'trainftr. 13, eine ich.,
Werkstatt und ein Lagerraum

ans gleich od. spät, zu vm. Näh
Part ., bei Hiort . 422(
ckLLroße Werkstätten, auch g
'S ' für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisebaus passend, in. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, I . St . 5116
^ >ohheimerstr. , 69. Souterrain
H räume, zum Ausbewahren v.
Möbeln oder für Bureau geeignet,
per soiort zu verm. 6’44
g ^ otzhelincrstraize 105, Güter.

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wohn, zu verm. 10014

Laden
Velri

zu vermiethen. N.
Herderöraße 8, bei

3159
«chonee Laden, Herdcrslratze 12,

?r. Schaufenster u. Wohn.
i>!k zu vermiethen. 5788
Vllfi ^ äuerg TS] Laden zu

wrm. Näh. bei Heinrich
^.kaisse, Wellritzstr. 10. 28->4

Laden
-Ast tagerraum zu verm., geeignet
1® Porzellangeschäst. Skaberes
i tr »f0Bc 6.  3874

/̂ taltimg für 2 Pferde, Fmier-
raum nebst2-Zim.-Wohnung

Küche, Keller :c. auf 1, April nt
verm Emserstr. 40, 1. . 5577
^ -rankeustr. 20, sch., gr. Werl-
Ei statte ans 1. April 1905 zu
verm. Näh. 1 St ., r. 4669
'AltaUnug für 3—4 Pferde n.

Scheuer n. kl. Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Fraiikfurter-Laitd«
straße. 4817

schivalbacherstr . 8,
»oßer Laden, pass, für Möbel,
nustkalienhandlunq ec., per
k April zu verm.
Jioti.  l . § t. 2948

g £tin kl. Werislalt ist sofort zuv ? ' vermiethen 5864
Näb. Feldstr. 4, 1. St . .

^A 'ckttcna istraße 8, im. Werk-
stätte preis>v, sof. zu verm.

Näb, Bdb , 2. St , rechts. 2870

1- Schwalbachcrstr. ;0, großer
5n lnir Wohnung und
«tbem ,2>ttr' "astcrraiim , ganz ob

MS llt lu verm Näh, Kaiscr-
Mdrich-Ring 31. 3. 1668

lOfbersafTr 39,
bit”51>i n mit  Nebenräumen,

„• an* S» einem Laden ver-
w« den können, per sof

« .? ^ er zu verm. 6078
3i ^-  das. im Eckladen.

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorlstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verin
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

»övenstr. 17, gr. Heller Park.-
" Lagerraum, ca, 145 ßZ-w.»

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm . Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Borderhans,
Parterre._ 7533

G

88 ^ -rgasse 39  f utö Jloei
mit !'Cräl,mi9t: 1 -iden

" cu,c„, Ncbeiiraum, soiv.
1 »' !' °hne Wohnung au

5 °" l 1905 zu verm.
’ 6 * ,' ® bei  6860

Wehgandt,
„nö Saalgasse.

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),

große, Helle
Souterrainräume,
auch für Wcrkstätte geeignet,
ver 1. April oder früher zu
vcrgnieten. Näheres Emser-
straße 22, P . 3455

19, gr. Laden, für
I-des Geschäft passend, ist
»u ver» . Näh. 2. Et. 5513

..^ ür Flaichenbieroandler! Hell-
Xy  nmndstr . 41, 1 Bierkellcr p.
1. April zu verm. Näheres be

I . Hvinuiig L Lv.,
5416 Häfnergassc 3.
î erderstraße 33, per 1. April
tSj' 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh ‘" 'irt. 9946

tfVelenenftraije i6, kleine, belle
er *&r Wcrkstätte per 1. April
er zu vermiethen. 3540

rveiisraum oo. Lagerraum.
0 großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näh. Jabnstr. 6, 1 St . 2614

>t ^ Louterraiu , 3 Helle Räume,
d eignet sich für Bureau, ist
r, per 1. Juli zu verm,, gelegen am
7 Kaiser-Friedrich-Ring. Näh. An
e, der NingkircheI. P . 6060

Kikdrichttstratze 8,
)• schöne Helle Werkstatt für jed.
5 Geschäft paffend, auch für Metz»

gerei eingerichtet, zu vtrmiet. Näh.
daselbst, Part . 8966
§DH) ontzstr. 9, Werkst, z. 1. April

- zu verm. 5833
y (gttnU für 1 Pferd u. Remije
" ^ auf 1. April zu verm. 3444

Morigstr. 9. Laden.
50  9 m- Pct  * of-
zu verm. Näb.

Nikolasstraste 23, Part . 6635
^ ^ agervlatz, an der Mainzerstraße,
^ jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachlen. 6029

Näh, Nikolasstr, 31, P ., r.
r Rheinstrasre 44,
g Lagerraum ab 1. März zu ver-

imetben. 3541
übesheimerstr. 23 (stleudau)

' großer Wein» u. Lagerkeller,
1 ca. 90 Quadratmeter, sofort zu

vermiethen. 2415
^Û hemgauerstr. 7, schöne Helle
OY  Werkstätte oder Lagerraum
eventl. in. 2«od. 3-Zimmerwohnnng
zu verm. Näheres Ellvillerstraßc 12,
Carl Miemer. 3294
^V? heingauerstr. 8, Werkstätte in.

* Lagerraumu. Remise, evenl.
für Bureau, per sofort zu verm.
Näb. das. Part ., rechts. 5976
/Alaun,ig iür 3 Pferde in. Re-

mise u. Heuboden sof. oter
später zu verm. Römerbecg8. bei
C, Debn. 5149
tsHlömerberq9/11 ist eine schöne
vl helle Werkstätte für Schlosser
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst, od. Bisinaräring 2
im Laden. 4178
jhjivotse, b-' Ue Wert ätte u, ein
^29 großer Keller, f. alle Geschäfte '
passend, sof. od. später ;u verm. '
Römerberg8, bei C. Debn. 5148
Ĉ -tjorT., Pofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7795 .
tJlarierre , g. Lage, passend für

ein Stelleiivermittiungsburau,
Blumen- od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl, 4203

Grosse Wcrkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

Scheffeiitraße 2.
Lchwalbacherstr. 59, eine schöne ^

heizbare Werkstatta. 1. Aprnl
zu verm. 4237

Trockene ^

Azmiiilliie
und 2  Bnrcauräume sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
vermiethen 3398

Schiersteinerslraße 18. ,
.'Zxl.edaiisip. 11, 2 Part . Zimmer- |

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z, Bin. “
Näb. Bdh., I. St . 3133
F^ ine gute, große Helle Werkstatt,
V?' hcizöar, aus 1. April zu vm. ...
N. Schwalbachcrstr. 59. 2479 M' rt

Schiersteinerstr. 22, "
gr. Helle Parr .-Räumc als Bureau, d
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Part , rechts. 4 63 v.

j» aiulgaffe4, 2 Werkstätten oder J*
A Lagerraum sos. od. sp. zu vm. f
Näb. Htb., I Tr. 4403 “
^lieubau Waldstr. 18, Stallung @

für 4 Pterde, Remise f. 3 @
Wagen, Futlercaunt u. Wohnung, x
2 Zim., Kücheu. Zudeh,, sof. od. —
1. April zu verm. 3791

ohienvos, altes Geschäft, mit
«T - oder ohne Wohnung, per sof.
zu vermiethen. Näheres Walram-
straße 27, 1. St , 5129

Werkstatt, f
Wcllritzstraße.’I7 , auf 1. April zu bo
verm. Näh. Bdh., I., linls, und K
Frankenstr. 19, Part . 3067
«sltorkstraße 14, Stallung für 3

Pferde oder Werkstätte zu L
verm. Näh, B., 1. Stock. 9124

^orkslraße 14, gr. Kellerräume, l“
auch geteilt, zu verm. Näh.

BdbS.. 1. St . 9125 N
Ilorlstr . 29, ger. Helle Wer ft n
s) (300 2)£.) zu vm. Ein großer "
Lagerranm, zu all. Zwecken paff., pe>
zu vermiethen. Näh. F . Becker,
Herdernraßc6 5905 t>o
(Jrtauung für 6—8 Pferde, nebst
W Futterrau», und Wagenvlatz,
cv auch Wohn, an der unt. Schier- kö,
steinerstr. auf 1. April zu verm. . erl
Näh. im Verlag ds. Bi ' »591

20. Javrnmi».

^Ilorfftraße 29, schöi.e, Helle, ge-
räüuiige Werkstatt(300 M.),

eoeul. mit 2-Zim.-Wohnung ans
1 April zu verm. 6105

k« *

Zu vergevenMark4- 6000
auf gute Nachhyvothek. Offerten
sub 8 . an I Kamberger,
Feldstraße 23. 619
ckLLeld Tarl hn b,s Mk. 300.—'

Ratenrückzahlung, giebt diskr.
u. prompt, Eichbaum, BerlinW. 57,
Großgörschenstr. 4. Zahlr. Dank-
schreiben. (Rückporto) 228/117
4LL ^ lstz»-Darlehne in jeder
'V *’ Hähx für Personen

jeden Standes zu 4, 5, u. 6 pCt.
auf Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hermann
Sobotta &  Co , Sieinianowitz
bei Laurabülie OS . Rückp.  558

kis. M. 11,000
auf prima 1. Hypothek. Taxe
Mk. 18,000.

Off. 8ub A . an I Kain-
bcrqcr . Feldstr. 23._ 618
4LleId -Darlehn bis Mk. 30).—,

Rakenrückzahlung, giebt diskr.
ii. prompt, Eichbaum, BerlinW.57,
Großgörschenstr, 4. Zahlr. Dank-
schrciben. (Rückporto.) 227/117
fiÂ tauchen Sic Geld? io schreiben

Sie soiort an Hermann
Sobotta &  Co , Laurahütte

. Rückporto. 558

Wj
ii.
per Psd. 56 Pfg.

enden , Pfd . 84» Pf.
oastbeef , „ 8 « „

fortwährend zu haben
mwalba tierstr . 73 . 5956
Prima Rindfleiicti

50 Pfg . 6000

Weinfässer,
79g6

Sfi)ülj=
RkMtsren!
Damrrlstiesel,

Sollen «. Fleck i  Mk
Herrenstiefel,

innerhalb 2 Stunden.
Av —12  Gehilfen.

»te Arbeit . Prima Ledert

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

lichelsimg 26,fakit,
gegenüber der Synagoge. ,

Ein Juwel
576

Stcckenpfcrd-LiUenmilch-
Teifc

Oelfnrben
Pfund » 5 Pfg.

ofserirt 5386
Carl Ziss,

Grabcnstraße 30.
>oblen der besten Zeäicn, Bri-
** ketS 12 St . 10 Pfg., Anziinde-
i großer Sack1 Df. Fr . Walter,
ichgraben 18», 6208

Milch, Rahm.
Butter , Eier , Käse
ipfiehlt stets frisch 6020
G. Hamniesfahr,

Ecke Seero' enstr.
leimt beichadigtu
angestoßen, per

c Stück I , 2  und 3 Pfg. bei
J , Hornung &  Co .,

6t Hüinergassk 3,
Ä Arbeiter

4365
Clarenthalerstr. 3, P.

Slttcheiitk
kauft man am besten und

billigsten im
Wiesbadener

BtWrrshims,
Manergasse 15.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze.

Stre»greellste«. billigste
Bezugsquelle.

EinfüNen der Bettfedcru
im Beisein des Käufers.

Nur garautirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4175

Bettfedcru und Dannen
gelangen zum Verkauf.

flechten
Schuppenflechte, trockene und näsiende
Flechte, skroph. Ekzema, Hautausschlägeottene?ü$$e
Bemschäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

werbisheruergebiicii
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

HinoSalbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile : Btenenwchs , Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven. Terp., Kamplerpflaster , Peru-
balsam je5 , Eigelb 30, Chrysarobin0,5.

Zu haben in den Apotheken.
bes. in der Vietoria-Apotbeke. 417
Tel . 2636 . Tel . 2630.

Nass.
Kkßjglljicht.

Täglich frische

Trinkeier
um Tagespreis frei Haus gel.
779 Arndtstr. 8. P „ rechts.

Die befle Kksiigsqilküe
für Möbel . Betten . Sviee,cl
Bild r, ganze Cinrichriingen
in Bezug auf Llnaiiläl und Preis
ist nur 4452

PN, Seihet,
19 Blei üstrahe 19.

Aeltt keS Möbel Geschäft des
Weftcnds.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
zu achten.

Zier Liebling der Hausirauen ist
y Waschmaschinen in
unstreitig Karin od. Schaede 's
Schaellwaschmasch . 4100

Stets vorrätig bei

R Rosenthal,
Kircl,gaffe 7 .

Wringmaschinen mit
amerik. Güiiimiwelle („Para-
Euiiimi") ebenfalls in großer
Auswabl.  _

zlliiokii-Kojikiiiiisihc»
mit Itifut1 W.

Separater Tamen Salon.
Einzel Frisuren , sowie im

Mvnatsabouncmcnt außer d.
Hause billiast. 5201

K - Iiöbig , Friseur,
Ecke Bleichstr. und  Helenenstr.

mit

Anzündeholz,
s. gespalten , LCtr . 2 20Mk.

Brennholz
h  Ctr l .SO M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

H-imburg, Fichiestr. 33.

Eartendeuterin,
berübime, sicheres Einlressen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. <Ecke Ijorkst

Älla . gels Herreiibekaiintsch. w.
** + 26, . Waisem. 20U000 Mk.
Vm. a. d. Wege tu. cn. Hrn., w.
a. o. Bin., j tadell. Vorl. bld. zu
verehel. Off. u. Fides, Berl n,
Postamt 18._ 638'
Heirat T. Waise, 23I ., Perm.
’V .240,000 M., m. Herrn, w.
sich ein glück! Heim griind. will. '
Verm. nicht erforderlich. Ehrenh/
Angebote u. H . H . 8 , Bcr-
lin 51. _ 230,117
UUlg * g. Bluts! Tuiieruianii,
162713_inderlos?

Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reicbspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90,

K . Oschmann , Kon¬
stanz 1> 153

Künstliche Zähne
ä Zahn 5 91k . 0539

Plombirenu. Zahnreinigen.
Zahnziehen sehinerz!os
mit Lachgas u. diloroform.

Jos . Piel , Rheinstr. 97, Part.
Karlendeuteriu

Dorkstraße 18, Fronisp. 6181
ßndtn jederzeit
diskr. Au'nahmc

K Mondrioii , Hebamme,
_ Walramstr. 27. 6680
L̂ erreu-Kleid.-Stofjiuuner(Neu-

heilen) fettige modern 11. gut¬
sitzend an, Rev, u. Reinig, schnell
u. billig Will ). Schöne, Hochi
statte 4, Stb. 57

Wäühcrej und Gardinen-
^  spaunerei mit elektrischem Be-
trieb von Nöll-Hussoug, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5468
Wasche '/.um  Hügeln
wird augenommenund mit, An-
weiidung der neuesten Wiener
Giauzmethode schön und' billig gc-
ieferi. Größte Schonung der

Wäsche, B.eichstr. 37, B , P , 5181
rbciterwaschc wird ange-
nominell Oranienstraße 26,

Ntb,.  2 . St , r,, li. Spabn, 6995
Eine gute

Wäscherei
mit guter Kundschaft und Inven¬
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Näh, in der Epped,
ds Blattes, 57U)

Urustige
per Möbelwagen >t. Federrollen
besorgt unter Garantie, 4199

Ph . Stint !.
_N beinstr. 42, Stb.,

tthklügliilg.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an allerem,
leinem Geseh &fte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
inustergeschühter Erzeugnisse zu
betheiiigen. 4779

Gefl. Off. u. B . G . 4779
an die Erp. d. BI.

Pariler
Gmmni-̂ rtikel^

Fraucnschnt ?, sowie alle Nen-
heitrn in anticoncepiionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . 8nli «hach,
4590 Bäreiisiraße 4.

mnmu
Rheinttrasre 37,

unterhalb des Lnisenplatzes

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Ausgestellt
vom 5. bis 11. März 1905.

Serie I:
Thüringen (Hl. Cycluss.

Jena und Umgebung.
Serie II:

Salzburg , Kerchtes-
gaden , Königssce

und eine
Bcstoigung des Wahmann.
Täglich ge ffnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 n 25 Psg.
_Abonnement.
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Nr. 56. MeS »a»e«er we»eral-r»nzcl,e««

Mein Geschäftslokal befindet sich wegen Abbruch des
„Nonnenhofes “ vorläufig

Adolfstrasse 1.
Hugo © rtkn,

Automobile , Fahrräder , Schreibmaschinen.
6309

Photograph. Atelier.
Saalgasse 36 Georg Schipper, Saalgasse 36.

Billigste Preise
bei vorzüglicher Ausführung.

t Dutzend Visit 6 IVIk.
1 „ Cabinet 14  Wik.

Prob en von jeder Aufnahme . 6312

Mofclit! Mtejfelii!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den

billigsten Tagespreisen

1. Hornung& Co., Häsitergasse3.
Ueferung frei in ’s Hans . 6088

Magnum bonum-"24
Mäusekartoffeln Kps 40 Ps. , Maltakartoffelu Psd. I « Pf.,

offerirt in prima gesunder srostfreier Maare , ^ ^st.k.V. Schwanke Nachf., **&****■48

» . Feiasclimeckern
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1734) Wumar a- '
Ostsee Sein * alter Kornbr anntwein , hochfein , aro¬
matisch und Whisky in allbekannten besten Qualitäten zu haben
ln konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter M.
Pirotll , Gonsenheim-Mainz.

Telephon 414.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

1719

^A. Letsehert.
FilUtttäNNtäÜi 'llht . 10

Elegant— Leicht— Solid

Regenschirme.
Nur eigenes Fabrikat , zu sebr billigen festen Preisen

empfiehlt 5888
Stock- und Schirmfatrik

©ilb . Beider,
Reparaturen und Ueberzieben billig in jeder Zeit.

Wegen Vollständiger Geschäftsaufgabe verlause sämmiliche

Haushaltungs-
rmd sonstige Artikel

zn und nnter Einkaufspreisen.
§«»»>>,ltnz««!«! Pli .Steiger,

Bleichstras ?e 15 . t
Daselbst ist di- lompl. Lad eneinrichtnug zu verkaufen. 4239

Großer Preis -Abschlag!
Kkßr Mm, dillisstc Pmse!

Kaffee , stets frisch, nur prima Qualität.
Kakao, gar. rein, per Pfd. M. 1.20 an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1.30 an.
Pflaumen , garantirt neue Ware, per Pfd. 14, 18, 22,

28, 30, 40, 45. 50 Pfg.
Neue Aprikose », prima

Jtal - Brünellen
„ Calis . Birnen„ Aepfelringe, feinste Marke
,, Apfelschnitzen ..
.. Mischobst ' per Pfd. 20, 30. 40

Mehl erster Mühlen per Pfd. 14, 16, 18
feinste Süßrahmbutter per Pfd AL 1.25
Schmalz , garantirt rein, Psd. 46 Pfg.
Margarine Bitello Pfd. 75 Pfg.
Margarine , bester Ersatz für Naturbntterp. Psd. 70 Ps.
Prima amerik Petroleum Ltr. 14 Pfg.
IWugnum donurn Kartoffeln Kpf. 24 Pf.

Fmlikslllttt-Mßlßlhk«
von Hei ». Müller , Sprendlingen bei Frankfurt,

empfiehlt in täglich frischer Sendung dar Stück zu
15 . 18 und 20 Pfg.

«f . € ♦ Keiper , 6020
Kirchgassc 59 . Kirchhofs- 5*

Alleinverkauf für Wiesbaden

liefert

Pfd. 60 Pfg.
„ 63
„ 63 „
„ 35 .
.. 28 .

4824 Louis Becker, Albrechtstrasse 46.

9
5894

empfiehlt

LmisMgksPst Hl. Knapp
28  Morltzstraße 28 .

Lieferung frei Haus nach allen Stadtteilen.
Donnerstag, den U. ÄZiäez,

Nachmittags » Uhr, läßt grau Wilhelm Schiffer
Wwe . in ihrer Behausung, Naurod Nr.

1 Pferd (4jMg), 2 Wasen, 1 Pflug,
1 Pflngkarrnchen, 1 Egge, 1
Schlitten, 2 Pferdegeschirre, 1
Wagen- tu 1 Chaisengefchirr und
sonstige Oekonomiegeräthe

öffentlich meistbietend versteigern. 6223

Empfehle
T Bade

mich zur Lieferung von Badewanne »,
Badeöfen , Gasherde , sowie sämmtlichen Be¬

leuchtungskörpern für Gas und Elektrisch. —
Ferner bringe ich mein gnt asfortirtes Lager in
Petroleum -Hänge - n. Stehlampen in empfehlende
Erinnerung. 4187

Friedrich Krieg , Kirchgassc 19.
Gas- und Wasser-Anlagen.

20. Jahr,,»»

5898

Füaslinge
zum Selbstannähen an atte Beinlängen
mit verstärkten Fersen und Spitzen.

Baumwolle gewebtv. 20 Pf. au,
Wolle " „ 45 Pf. an,
Baumw. gestrickt „ 45 Pt. an,
Wolle » „ 65 Pf. an,

empfiehlt

L. Schwenck,
Mühlgasse 13,
Strumpfwarenhaus.

Keiper’s Eaffee-Mischungen

Jtofcteii-®onfiiiii-Jln|laft
Jt%  Friedrich Zander, * *

Lnifrustrahe » 4 , Fernsprecher 23o2,
# ^ liefert wieder & ^
sämmiliche Kohlensorten. Koks, Bvami-
kohlen- und StsmkohlsnbriketS. sowie Drenn-

und Anznudeholz
zu den billigsten Preisen 5t)öb

empfiehlt

j . C. Keiper , Kirchgasse 52.
ESSSSSSSSi Telephon 114.

TZ '1 in der Stadt und über Land, sowie Roll-
v fuhrwerk jeder Art besorgt billist Willi.

Blum , Arankfnrter -Laildstratze 4 . - Bestell, nimmt
entg Herr lac . Heim, Zigarrengesch., Friedrichstr. 44. »813

Klötzchen p. Ztr. 1.2« M.
Anzündeh . „ „ 2 2« „

franko Haus, liefert
11. Caratens , Zimmermßr.

Säge- u. Hobelwerk, 6089
Lahnstraffe 12 «nd 14.

Kremiish

Von dem neuen Gnterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

IST Waggons jeder Art, 'MM
ru billiatil Preisen

Karl Giittler , Dotzheimerstraße 103,
leltfon 2196. gegenüber dem Güterbahnhose. Telefon 2196

Auch können daselbst Laacrräume vermietet werden.

Louis Gol/6, Wiesbaden. Rheinsir . ad

Israelitische Sultusgemein-e.
Synagogenplätze.

Diejenigen Gemeindcmitglieder, welche ihre bisherige
Synagogenplätze für das am 1. April cr. beginnende neue
Rechnungsjahr 1905|U6 behalten wollen, werden hiermit er-
sucht, dies von jetzt brs zum,8 » . Marz d- Js . P
svnlich oder schriftlich bei unserem Rendanten, Herrn
Benedict Strans , Emferstraße6, anmelden zu wollet,
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig verfugt ww>.

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
Der Vorstand

der israelitischen Cnltusgemeinde.
Der Vorsitzende:

Simon Hess :_,
- «ekatintmachung . ~ .

Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wir»
ans Grund des 8 139f R. G. O. nach amtlicher Fell¬
stellung der Zweidrittel-Majorität hierdurch bestimmt
fämmtliche offene Verkaufsstellen mit Schuhwarm m Mes
d°d.„ in btc Seit zwiich.n -b-»d- 8 Uhr u. 7 Uh- « «- '
für den geschäftlichen Verkehr zu schtteyen find. W
nommen hiervon sind die Samstage und die nach g
G . O. für eine verlängerte Beschüstigungszeitvon dirk-r .
Polizeibehörde festgesetzten Tagt.

Wiesbaden, dm 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: v. G i zy cki. da

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. Februar 1965.

Der Polizei-Präsident.
v. S cb - n ck. iL--

Vckanntmachnng.

Infolge eines von der hiesigen Bäcker-Jnnnng vonc-
tragenen Gesuches hat der Herr Regierungs-Präsiden̂
Abänderung feiner Verfügung vom 29. Oktober 1»»
1. A. 7412 — bestimmt, daß die in hiesiger Stadt b,. h
von 2 bis 3 Uhr zugelassene sonntägliche Verkaufsstun̂
Back- und Konditorwarcn nunmehr im Anschlntz an
das Ortsstatut festgesetzte BeschästigungSzc.t "n H°n
gewerbe in die Zeit von 1 bis 2 Nhr NachmlttagS vm »>
wird.

Wiesbaden, den 24. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident.

6011 v. Schen ck. #
Sonnenberg.

Bekanntmachung
In der

r - *3l
1905»

^eit vom 28. Februar bis 13. Marz t
von 9 Uhr Vormittag? bis etwa 4 Uhr Nachmittags» >
auf dem Schießplatz im Goldstcinthal Schießen nu ^
Patronen statt, welches hier zur öffentlichen Kenn ^
bracht wird. Den ausgestellten Sicherheitsposten

w,i«» lichF°,, - r» ln,« ». ^  =
627 Schmidt.
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Berdingung.
■ Die Ausführung des Kupferbelages auf den

profilirteu Giebelabdecksteinen der Uruenhalle
dem neue » Friedhofe zu Wiesbaden soll im Wege
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

' Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftundenim Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, einZesehen, die An-
qchotsunterlagc», ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
chid zwar bis 9. März 1905 bezogen werden.
» Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A \9T'

versehene Angebote sind spätestens bis

Samitag , den II . März 1905,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

'Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Februar 1905.

5797 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Anslreicherarbeiten Los I u.

II im Neubau der Oberrealsä,nle am Z -eteuriug
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienilstunden im Slädt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunlerlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder destellgeldsreie Einsendung von 50
Psg. und zwar bis zum 10. März d. Js . einschl. bezogen
werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 304
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . März 1903,
Vormittags litt Uhr,

hierher einzureichen.
' Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung
der obigen Los.Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.

' Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. März 1905. 6102

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der äußeren Eingangstnren

lSchreincrarbeitcn) für den Neubau der Oberrealschnle
ent Zirtenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

s Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststundeii im Stüdt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder besiellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 10. März d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . 21. 5808"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« II . März 1905,
Vormittags 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
?' Nur die mit dem voraeschriebencn und ausgefüllten

Verdiugungssormnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

. Zuschlagsfrist 30 Tage.
M Wiesbaden, den 4. März 1905.
6293 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus LLiesvaden.

■,■ Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforder¬

lichen Armensarge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
g.) für Personen bis zu 5 Jahren,
d) über 5

sind pvstmüßig versiegelt und mit entsprechender Ausschrif-
^ersehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, bei uns eint
jUkeichen.

Bedingungen können bei unserer Kasse cingesehen werden.
Ur , Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

V Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
_ Städt .Krankenhaus

Bekanntmachung.
|L Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
t^rauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiteu
^f "tgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im

mtcr auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt,' die gärt-
ul,5 sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen

^ >'l>vsteitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
? Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
michkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ucher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
1 bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Verdingung.
Die Unterhaltnngs - u. kleineren Ergänzungs-

arbeite » für die städtischen Gebäude und Schulen
bis zum 31 . März 1906 und zwar:

a) Los I. Erd- u. Maurerarbeiten einschl. Maurer¬
materialien,

b) „ II . Zimmererarbeiten,
c) „ III . Steinhauerarbciten,
d) „ V. Schreinerarbciten,
e) „ VI. Glaserarbeiten,
f) „ VII . Schlosserarbeiten,
g) „ VIII . Tüncherarbeiten,
h) „ IX . Tapezirer- und Polstcrerarbeiten,
<■) „ X . Dekorationsarbeiten,
k) „ XI Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen,
l) „ XII . Spcnglerarbeiten

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. £

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedlichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 23, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von Akk. 0.50
für Los I ., V., VII . und XII ., sowie Mk. 0.25 für LoS
II ., III ., VI., VIII ., IX . u. XI . und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,G . U- 16 Oeff-
Loos , versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihcnsolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

ZnschlagSsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1905.

6130 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anföngt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathaus, Zimmer Nr. 5 mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a>das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bs neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe¬
steuerklassen1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe-
steuergesehes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 5. März 1905. 6151
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassev.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der l . Verpflegungsklaffe— 12— Mk.

„ /, it „ “• n ~  si -ö0 „
„ „ n n b - „ — 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden
gerechnet vom Auipannen bis zum 'Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonalwird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Berpflegnngsklassemit I Mk., für Kranke der
3. Berpflegnngsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5285 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ilire Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis 1. April d. I.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rechnungs¬
jahr 1904 verrechnet werden müssen. 5860

Das Stadtbanamt.

A us unserem Armcn-Arbcitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
►werden von jetzt rib Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 ins
6 Uhr cntgcgcngcnommcn.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltunz.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken- Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, | si(jtJ!r. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner.

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Will, . Schußler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der eieftr. Bah» und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65.000 Pik.,

Will,. Schußler, Jahnstr. 38.
Billa , fer(Ir., 12 Zimmer, 57 Ruten Ol-st- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Will ». Schußler, Jabnnraß- 36.

Hochfeine Villa , Bcethoveustr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Nenzeit eingerichtet und schönen Garten,

Willi. Schußler, Jahnstr. 36.
Rentables, bochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Vor-

und Hintergarten, Nüdeshcimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Will, . Schußler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Bismarckring, b-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sakirt, großer Hosraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

’ Wilh. Schußler, Jahnstr. 38.
Rentables HauS , Dorkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 17Y0 Mk frei rentiert,
Wilh . Schußler, Jahnstraße 38.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäft passend.

Will, . Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentables E -agenhanS , 5,Zimmer-Wohnungen, Philippsberg¬

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

Wilh . Schußler, Iahnsir. 38.
Rentables Etageuhaus . obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hiniergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schußler. Jaünnraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhot, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Will, . Schüßler, Jahnstr, 36.
Kapitalien auf erste und gute. zweite Hypothek werden stets

zum billigem Zinsfuß nachgcwiesen
7264 Wilh . Schüßler , Jahnstraß- 36.

Die Immdiliki,- uni) fjpatljeJplptur
von

Ji & € • JPiraienfcli,
Hellinundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau¬
plänen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine hcrrschaftl. Villa, Parksir, mit allein Comf. ausgest,
mit schönem Garten, wcgzngehalber für 105,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Villa, auch für Pension geeignet, in. 50 Rth.
Garten, R. Sonnenberaerstr.. f. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Etagcn-Billa, Nähe de- Waides u. Haltest, der elektr.

Babn, mit kl. Garten für 55,000 Mk , sowie eine Villa
Biebricherstr. für 50,000 Mk, ferner eine mit allem Coms. aus-
gestatteie Herrschasts-Villa (Kurlage) mit 12—14 Zii». sännntl.
Zubeh., mit schönem Garten, Platz für Remiseu. Stallung zu
bauen, Centralheizunq, eieftr. Licht u. s, w. für 180,OuO Mk.
zu verk. oder gegen Mleihshäuser, Vauterrain, Werrhpapiere n.
Hypolhcn zii vertauschen. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, wcstl, Stadtrheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh.,

sond jede Etage 4-Zim.-Wohii., mit allem Coms. ausgest., für
56.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . 8( C Firmeuich , Hellmundstr, 53, 1. St.
Ein noch neues rentabl. Haus mit 3- u. 4-Z:m,-Wobn.,

sehr schöne Lage, mit allem Coms. ausgest., wo evcnr. Laden ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Zwei schön- »cue Häuser, für Metzgereiu. Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobil, in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppet. 3-Zim.-Wohn. für 100.000
Pik. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt,
3-Zim.-Wohn, Hinterhaus, Werkstattu..d dopp. 3-Zim Wohn,
für 112,000 Mk., mit einem Reinüberschuß von über 1500 Mk,
zu verk. durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes 6,Zim.-Haus, mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgestatict. im Südviertcl, für 135,000 Mk.. sowie ein
großes Haus in. Laden, großer Werkst., 'Vorder!,. : hoppelt. 4'Zim.-
Wohn.. Mittelb. und Hinter!)., 3- und 2-Zi»i.-Wohn.,s. 260,000
Mk., mit einem Uebcrscki. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich - Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus. Mitte Stad :, mit gntgch. altem Material- und

Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000 Mk„ ferner ver¬
schiedene kl, Häuser, in der Rübe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für II -, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. »sw., sowie
ein Hans mit gutgehend. Wirlhschaft für 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein schönes Haus, Südviertel, mit allem Comfort ausgest.,

mit 5- und 3-Zin»nerwohnungen und einen, U-berschuß von ca,
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zivei noch neue Häuser,
Westviertcl. mit Hths. 3-Zinimerwohnungen, größerer Werkstätte,
Balkon und Vorgarten, für je 88 000 Mk. mit einem Uebcr-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich, H-llniiindstr. 53, 1. St.
Ein Fabrik-Aiiwcicn in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse Haber iür 50 000 Mk. mit 10 000 Alk.
Anzahlung zu verk., auch ans Haus, Banpl. oder Holgut zu ver-
taiiichcn, ferner ein Grubenterrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verlausen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall, Hofraiim

usw, worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl, 120
bis 140 Ltr. Dkilchvcrbrauch betrieben wird, ist Sterbefalles
halber mit sämnultchein Inventar , Pferd und Wagen usw. für
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk, durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.
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Mei*ger -CInb, Wiesbaden
Unser diesjähriger

Sfcär* großer

Drris-Mllskr«I>l>Il
findet am Fastnacht-Montag , den G März , Abends 8 Uhr,
im Saale des
Kath. Gesellenhauses, JoliliriracrBtnfic 26,

statt.
(5 Damen « 4 Herren Preise ) .

Es ladet freurtdlichst ritt
Der Vorstand.

Äasstnfierne im Vorverkauf1 Mk- sind zu haben im Clublokal„Rheinischer Hof",
Friseur Calonski , Goldgasse2> Carl Henk, Cigarrcngcschäft, Gr. Burgstr., Carl
Cassel » Cigarrenhdlg., Kirchgasse, Staffen , Cigarrengesch., Kirchgassc, Herrn Krügel,
Cigarrktthdlg., Schwalbacherstr. 4, Wächter , Stehbierhalle, Schulgasse, Herrn Götze,
Hellmundstr. 41. — Kassenprcis1.50 M.

Die Preise sind int Kaufhaus Führer , Kirchgasse, ausgestellt. 6226
r ■. ■ ■ ■—. .. trmmn———— ' i?■ ■ . .. —-■—*

Zum Kreppeibaden!
Diamantmehl. ÄST Pfd. 18 Pfg., bei SPfd. L17 Pfg.
Weizenmebl I , Blütenmehl- Pfd . 1« Pfg -, tei S Pfd . L 18 Pfg.
WcizenUtchl OOY, vörzügl» Kuchenmehl, „ 14 „ „ 10 „ a  13 „

der Molkerei Züschen, Weildeck, aus pasteurisiriem Pfd, 12o P 'g
^MI|| lUI | 1UXwTClUlIXltl Rahm, tyqliifit. Geinndheilsbutter» unüberlr. Dualität , bei 8 Pfd h 183.
SühraliMtafrlbNtier v. and Molkereien, Pfd . 180 , bei 8 Pfd . st 117 Pia-
«Kutöbutter Pfd . 108 , b 2 Pfd . ü tOSPfi , BayerischeLaudbntter Pfd 104 , b 2P,d .L lOSPs.
Feinste Palmbutter PfV - SO , bet 5 Pfd . a 54 Pfg . Frische datier . Landcier Stück8 , 8 u.7Pfg

Fama-Margarine tf . aWg > ">«»° °
Schweineschmalz °,r Pfd.45. »->5 Pfd.ä44  Pf.

»tüböl -Potlauf Schoppen 20 Psg ., Oetker « okkpnlvcr 3 St . 80 Psg-
Scsaul Tafelvl gar . reinfchmcckcnd, Schoppen 35 Psg ., exquisiteste Dual . Schopp . 4i » Pfg.
G-m. Zucker Pfd . 26 Pfg ., Kondens. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Psg » bei 10 Büchsen k 46 Psg.

L $ w . schwanke Nachs.,
43 Tchwalbachcrstrastc 43 Telefon 414. 5849

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Nrthr-Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Authracit-

Patent -Coks für Centralheiznng und irische Oefeu , BrtkttS , sowie Breul »'
und Anzüttdeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen ^ 0542

Willi . Linnenbohl,
EllenbogenAasse 17 » Adelhetdstraste 2 ».

PrekZlistctt gtktt zlt Diensten. Fernsprecher 327.

Herrrv3öS-

‘Hatxs ▼gegM8lW- ÜÖ1M®
!!Aerztlich empfohlen!!

Preist; * -st» **#* *****
1

Kton«
2

Kronen
8

Krone«
Natu

1 Kröne
feil

2 Ktöhefi

‘/t-Ti. 1.75 jz.25 S.AÖ 3.- 4.— 5.— 8 — 3 — 4.-

" ■‘/.-fir L- 1.85 1.50 1.70 T.m ‘2,70 3.90 1.70 2-*0
K3T Käuflich in allen dnreh Plakate kenntlichen GeSchttftei », f3|

Alle ff. Liqueure , Punsche , FruchtsUlte, Siidweine.
weil mioderwerthige Naeh-

Man verlange ausdrücklich

e% • Aä  V weil minderwortbige JNaeh-»ßters toanac )Mb «™!nbu«»«
** \ we?en vielleicht anffeboto»

( Bich el «Mark e) ,
wegen vielleicht aDgeboten

worden . 245

^ Kohlen . ^
la . Deutsche Nnhr »Anthrazitkohlen , sowie sämtliche anderen Kohlensorken, Koks
und Brikets voll den besten Zechen des Nuhrgebiets, ferner !a . Brenn - Und Anzünde-

holz empfiehlt zu den billigsten Preisen 5042

W . A . üüchmidl,

ous den flafpianofabrikert von
Terlin-MFranckelEBii
aokfe,Hahnover etc.

, , Lt zu billigsten Preise
—auch gegen TeiL3ah tung--auchgegen leilzaniung-
kkmiz l€ö 0 iq ,BiSTTiGKkfingAj

,Flechtenseife Dr<
Knlins feilt)

>cerin Schwefel.
milch-Seise bei

Flechten, Haut'
ans schlagen.Mit-
efsern, Sommer^
sprosse», rote,
Hant, Schuppen.
Haarausfall .Nur

- _ echt mit Skamest
IFi. Kahns . — Kahns
Enthaar,ingSpülvcr. gift¬
frei. wirkt sofort. — Hier
bei O. Siebert , Drogerie,
vh -ä-vis d Ratskeller , Chr.
Töhber , Trog ., Kirchg 0
Drogerie 8anitas , Mau-
ritiusstraste. 375

Italienische u. spanische

m
-

per St . 3, 4, 5, 6, 7. 8 Psg.
p. Dtzd- 30, 40, 50. 60. 70 , 75 Pfg.

Blnlorangen
:,St , 4, .5 . 6, l 8 u, 10 Pfg.
Dp . 45, 55. 65 , 75, Sö «. HO „

Zitrone«
btt St . 4 , 5. 6 ü. 7 Pfg.

p. Dich. 40, 50. 60 u. 70 Pfg.
Nene Winter-

Pnllafflrtoftfln
i>. i Psd . 1l Pfg ., bei 5 —10 Pfd.
10 Pfg ., für WledetdkkkiiUsct. in
Öriginalfässktn und im Anbruch

bedeutend billiger.
Sonsliec Südfrüchte wie:

Dattel«. Feigen, Wallniiffe,
Kokosnüsse, Johannisbrod,

ere empfiehlt billigst 6090
J. Hornung&Go.,

Inhaber : Georg Mchlinger,
Häfnergasse 3. TilephoN 399.

Lieferung frei ins HauS.
flotter Schnurrbart 1

Haarwuchs
Erfolg garantiert.

(Freiwillige DankschreD
ben ilegeh handeri-
weise bei a Dosfe Mk;

1 — und 2 — riebsi
öebfaüchSanWei-

öttfijer Und Gftrfthtle-
sehein per Nachnahme
öder Eirisendürigr dß8
Betrages (atich ifl Brief*

marken ).
t.  W. A. Meyer, Härtiburg 25.

Herren,
die an Blase«., Harn -, Nieren »,
LeberleitziN, AuSfluß u . Diadetik
etkralikt find, tzebrancheil^Apath.
Wngnrs Boldotce , ü Cürtott
1 Mk» Allein echt i. d. Droeerie
von Otto Oicbcrt , Marktstraße.
(Bliitter der peruvian . Bolba.
stanze.)_ 9 73

Fernsprecher 226.
Inh.: Hepm » Baum,

Moritzstraste 28.

KroppsVsgstabilisehesMundwasserI
-rtält öisZähne wdssu.gesund. I
»iFunSKK .Atn .- J

Bei Zahnschmerz.
ha  buben ttnf ln den Dro¬
gerien bei; 163
Hacke & Hsklony,
TnunusHtr, . 11. lirecher,
Neugasse , Ä . CJÖttel,
Mlchelsberg23 , W . Grttfc,
Webergnsse , Apothek * [‘
Portzehl , Germ .-Drog,,
ßheinstr . 55, H . Koos
(Naciif . W . Schupp,
Metzgerg . 6, Uhl . Tan-
bee , Nassovia - Drogerie,
Kirchgasse , Tb , Wachs-
innth , Friedrichstrasse 45.

|5iich libct die Elle, wo zu viel
K« Kinderseq. 1 '/, ffi . Nach». Wö

iBlllt4 Buch§fMICtts lfîMk
Siestavirlag Dr. 29. Hamburg. 617

Uännergssangvermn Hilda,

Am Fastttächt -Bienstaff.
dt *tl V.  tttlrt ; Abends 8 Dlh
findet ib Sämtntlichen Hättm «n lies
Turnerheims , Hellmundstrasse
unser diesjähriger

Masken-

Ball
mit

Freisvertheilung
von 5 werthvoüesi Damen,
und 3 Ilerrenpreisen statt und
ladet zu diesem schönen Maskenfeste
frenndllthat ein

Der Vorstand.
Karten im Vorverkauf h i  31k . , unmaskirte

Herren haben eine Dame frei , jede weitere Dame
zahlt 50 Pfg . , sind im Vorverkauf  zu haben beiden
Herren : AOitliei ( ihai ‘lier . Helebenstf » 16, MaskebgdBchäft
Tteidler * Goldgasse, Pftpiergesehäft Hutter , KirehgasSäj
Maskengeschäft Bfademaim , Ecke Graben - u Marktstrasse,
Öigarrengescbäften Schwab , Faulbrunnenstr ZiehieceoL,
Wellritz9tr , Meyer , Langgasse , Margraf , Kl . LahggasSe S,
Vtiseur Ai Hute , Eeke ßleiehstrasse ü, Ring , Coloniftlwaren-
gesehäft Herber « Rerderstr ., Wilhelm Höbe , Neogasse 4,
und bei den Restaurateuren Thiele , Nerostrasse 11, Keot-
mann , Jlcke Dotzheimer- u Seuwalbacherstr., Rhein*
strasse , 31 . « roll , BleiSliätraste 14, ScllCuerllug , Setltal-
bachBrStrasse 55 , und I ' h . VaulZ , „Turnhalle “, HellmuödStf .,
sowie Abeitds an der Kasse , woselbst auch eamevalist.
Abzeichen zu lösen sind.

Kassenpreis Mk. 1.50.
Unsere Mitglieder , Welche sich maskiren wollen , müssen sieh

Karten im Vorverkauf lösen und erhalten nach Demaskierung
das Geld an der Kasse zurück.

NB . Mäskön , welche auf einen Preis reflektieren , müssen
spätestens 10 V4 Uhr im Saale abwesend sein . 5829

Männer-Gesangverein„Union".
Fastnacht -Dienstag , den 7. Marz,

Abends 8 Uhr , in sämtl . Räumen des

Kaisersaales , Dotzheimerstr . 15:

Urmr laitiall
5986 mit KreisVöftCilung.

8 Hftitieft - iind 8 Herrcttjrcise.
Wir laden zü diesem beliebten MaskSufeste unsere werten

Mitglieder , sowie ein verehrl , Publikum zu recht zahlreichem
Besuche freutidlichst ein . l ) ör VorstÄftdi»

Eintrittspreise ith Vorverkauf für Aichtmlt-
gliedet : Masken ubd nichtmaskierte Herren 1 Mark Nieht-
maskierte Herren haben das Recht , eine nichtmaskierte Daffle
frei einzuführen . Jede weitere Dame 50 Ef . j . .

Mitglieder , welche sieh zu taSskiereh beabsichtige ^ nabefc
ihre Karten bei dem 1. Vorsitzenden , Herrn Th . SchlfeiMfe
SehachtstrftSse 1, ztl löseb,

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren : OW*
Enkelbach , Scliwalbacherstrasse 71, Restaurateur Köhler,
Saalgasse 88, Restaurateur Groll , Bleichstrasse 14, Restaurateur
EttStig , HerdersträsSPy Restaurateur 3IappCS , Häfnei'gasse,
Restaurateur Hartmatth , AdlefStrftsse 18, Restaurateur H *®":
bach , Albrechtstrasse 40, Restaurateur Schleim , Schaeht-.
strasse 1, Frlt * Becker * SehuhLger , Römerberg 38, GasG
Treitler , Goldgasse 18. I -otiis . Hutter , Papierhandlung,
Kirchgasse 33 , Oh . Biegdf * FrlSeüf , Steingasse 21, P-
Stöckcr , Uhrmacher , Webergasse , KatfeC -Gesehäffc D ®®" '
tlial , WellrRzstrasäe 10, H . Sittinger , Cigärrengetchätt,
Nerostrasse 3, Frau Weygand , Kaisersaal » Dotzbeimerstr W,
Färberei I ». Groscli , Miehelsberg 4, Herren -Garderöbegescnätt
Mftik Davids , KitehgäsCe 80.

Kassenpreis Mk. 1.50.
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein . Di* Prt

sind von Donnerstag ab in dem Hetren -Gafderöbeg 'esöbatt v°
31 ax Davids , Kirchgasse 60, ausgestellt.- B«

Größer

findet am Fastnacht -Dienstag , Abends 8 ' /z Uhr , !m

Saalban Friedrichshalle,
Mainzer Landstraße 2,

statt. ES kommen zur Verteilung: ^ ^
6 Damen « und 3 Herrenpreise.

ISS ladet höslichst ein
6300 ^ok . Kraue

Billig ! Grösste

Masken Keih-Anstalr.
Empfehle Damen- u. Herren -Maöken-Cost«

jowie Domino in jeder Preislage , zu verleihen
verkaufen. Achtungsvoll

d ^ Frau
4274 Gllcnliancnnass « 4 g,

Aptel ^ old,
reiner , perlender Äpffcls* 1^»

mit ausgesprochenem Früchtgeschmack,
Aerxtilch empfohl . f . Ztteker -, Nicvee

Blasen -, Slerven - u. GIcht -JLeldeftde.
Alkoholfreie Getränke-Mustrie,

G. w. b . H . '
Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstn . »
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